
s &#39; «
Vierteljahr »in Breolaii v,60 um. im« gp e111 Fu: m »

Nr 307 Eis-list«   II? a«9 , , « « s·. MFYkMckynbczng in Ihr-blau 46 Pf» frei in! Hans wisse
c

Verlag; no« Wilh. Gaul. Horn. 175. Jahrgang.

Besen. Mttw d13 Mai
Yxmzzjgcugåxruqkjxw undDleizgWegtell sng in der Geschäftsstelle Schtveidiiiszer Straße 47 fskeriispu 1944 u. Alls! und in den i
gcxnjbr. R ed. Nr:-

Mszorgciiblatt

Mr aucerilianistlye Pole.
Die Anttvortnote der anieribanischen Regierung ist, ab«

gesehen von ihrem schon bisher sattsaiii bekannten amtsaßeivdetr
Zone, an sich aller sachlichen Logik bat, Obst Gkssst gehst, sie·
zeigt wiederum, daß dar Wille, England und feinen Este-nassen�
unter allen Umständen zu helfen, die  üsberwäiltigt hat.

Es ist hervorzuheben:
1! Der Fall der .-Stsssex« Wird lediglith auf Grund· der�

ohne weiteres als beweisskräftig anerkannten Angttben nur-
gegnerischer Zeugen Und angeblicher Sachverständigen,
von benen ein großer Teil waihrsicheinslich niemals ein Torpcdo
gut! dessen Blasenbaihn vorher· gesehen hatte, beurteilt. Daß sie
eingebildet parteiisch beeinflußt, erlogen, zlllpsslkltizt oder unvoll-
ständig sein könnten, wird erst gar nicht in Betracht gezogen.

2! Dor Kapitäsn soll den Kurs geändert halben, um einen:
Torpedo auszntmiclseiix Warum einem Torped o?! Das
kann doch eben so mit, wenn überhaupt, einer Mine wegen
geschehen sein. Aber nein, es Wirt so besser für die weiteren
Folgerungen. »

3! Der Torpedo ums;  der Note von einem deutschen
Uuterseeboot abgefordert worden fein. In der Anlage zur Note
wird aber in einem Einige als tbeweiskräftig der Vergleich der
angeblich a u s g efu u d e n e n Bruchstücle  sie fön-nen auch
u n te r g es ch o Eb e n sein! des Explosivkörpers mit d e u t -
schen Torpedos dir» ficl! im Besiße der fran-
zöfifchen Lllikarinesbsehörde in Touslon und der
engslischien in Portsiwouth befinden, angesehen,
und es sollen tdsie Ekhraubery die an franzästscklclr und engslischen
Torpedos verwendet werden, acrdtersartig und auch die rote
Farbe einiger Mscstallstücke soll nur
eigen sein. » «

Das-Murmeln Meeressaum-knieend«-
zeugend, vielmehr äußerst · ,

Wilson usnid Lsanfkws hätten nebenher zu: folgendem Schluß
kommen miiffen: »

Weil di-e Franzosen nnd Engiländer die titsche Tor·
pedos besitzen, womit sie in der Lage waren,
sie nachzuahmen und selbst anzuwenden, weil sie
sticht mehr ein- und auswissem wie sie sich gegen die deutschen
llnterfeeboote und damit gegen ihre sichere Niederlage, auch zur
See schützen türmten, weil sie im Lügen und Betriisgen erweislich
eine bisher usnierreiclste Meisterschaft besitzen: deshalb schließen
wir, daß die Torpodiserung der ,,Su«sfex« von ihnen skelbst
ausging, als letztes verzweifelte-s Mitte-l geeignet, einen längst
bei uns betriebenen Bruch der Neutralen mit Deutschland her«
bcizuführen �Darum nehmen wir an, daß der Torpedo
mindestens von keinem deutschen Unterfoeboot herrührt,
Ober seine englische» oder franzöfifche Mine gewesen: ist. Jeden·
falls ist sub-er ein cscljliissiger Beweis für die deustifrhe Tät-ersäuft.
Uiskjt geführt.

So wäre as unparteiisch und richtiger gelaufen. Aber noch
weiter :

4! Ein Unterseseboot wurde nach der Anlage zur Notes
Nicht gesehen, folge-lich, oder besser, demnach habe ein
iOIchOs und noch dazu ein d eutfches torprdiert und sei
untcsrgetaiiclst gewefen.

Das ist dar Gipfel. -
Jm Gegenteil, weil bei dein blaren Wetter und der ruhigen

See ein Unterfeebsoot nicht gesehen wurde, war eben keines
da und deshalb erst recht kein deutsche s.

Es ist doch geradezu �ein Blödfinn, von einen: Gegenstande,
den niemand gsefelhen hat, dessen Vorhandensein und sogar eine
Eigenschaft, die Nationalität, behaupten zu wollen, zunial Tor�
pedos und Minenwirkiciig zugleich in Frage keinen-etc.

Allein zutreffcsuid wäre es doch gewesen, zu sagen: Wahr«
schseinlich Um: eine Treibmine durch die Strömung
oder den Sag des Schiffes hersbeigezogem die
Xiccrstörung veranlaßt, nmnn es nicht etwa ein von englischer
Eidsr französischer Seit-e in perfider Absicht verursacht-er Blit-
Griff war .

5! Wenn, wie toeiter in der Anlage angegeben ist, an jenem
Tcklge und in jener Gegend, wo idie «Susfex« angegriffen wurde,
kein anderes deutssches tlnterseeboot Danipfer angegriffen
TM, so folgt Darauf» cbenlfo und erst recht, daß die «Sussex«
VOn einem deutschen Unterseclboot gerade. nicht angegriffen
Ilkvrden ist, denn es war ja dann weit und breit Beines�: da,
"mit bloß am Tiatort

Noch einige wenige Ioichtige Nebenditige zeigen die fchlende
Vdgixk des amerikanilfcljen Staatslenkcrs und seines« .I-elfers.
DOCH genug. -

f Der Haß trübt, wie überall im Leben, den klaren Blick und
Hbcrdunkcslt den Verstand.

di 

WTV Berlin, 2 Mai. Jm Haushaltsciitssclsusse
dss Flieiclsstages nahm heute Staatssekretär von Jagow
�Dr Eintritt in die Tagesordnung das Wort. In! Hinblick
auf die Wichtigkeit dcr anierikaiiisclseti Frage hätte die
Regierung iiber den Stand der Dinge gern schon heute bei

s Wiederaufnahme der varlamcntarifchen Arbeit Ptitteiliciigeii

Kansas-ihr- mtd fsüsdiistlicher Kriege schaust-leih.

Beginn des Flrieges vernichtcten englischen Linienfchifse auf 12

bestrichen Torpedoss

saus Uutersseess und Hochfeebooten haben den Untergang gefunden:
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WILL-B. Wien, 2. Mai.

Nichts Neues.

Jtalieniftycr Ilriegssmanplatz
Bei den Kämpfen tm AdamellosG erlitt-etc

wurden 87 Alp ini gefangen genommen. In den
Do lo m ite u griffen die Jtaliena früh unsere Stellungen
auf dem Croda del Ancoua und am Rufreddo an. Beide
Llngriffc lunrden abgeschlagen.

Der Stellvcrtreter des Chefs des Generalstabriu
von beriet, Feldmarfclsalleittinutt

get. etfung ejoch noch vor» Sobald
sei, beabsichtigt
zu geben.

Guglisclze Linienschißsruerlirste «
nmk. Wie jeht bekannt gegeben wird, ist am Ostersountage das«

englische Linienfclyiff «Rusfel«, das dem Kouteradrniral Fsreemanrle
als Flaggschiff diente, im �Mittelmeer auf eine Mine gestoßen
und gesunden. Durch diesen neuen Verlust ist die Zahl der« seit:

er, der Konimsiffion nähere Asnefschliisse

gestiegen. Einige deutsche Zäshlungeii geben nur 11 Linien-schiffe
als verloren an, weil fie den vor Jahresfrist mit ziemlicher Be-
stimmtheit gemeldeten Untergang der ,,Afrika«« nirht csintvandssreis·«
festgestellt erachten. Die Lsinienfchiffe find zmu Teil durch
Torpedofschüssg zum Teil durch Mitten, zum Teil auch durch
Artilleriefekoer zerfdört worden Durch Mai 11ern wurden zum
Iåtnkcn gebracht: das Großssinienschlff .,Awd»accsisoys« am
97. Winde: 1914 an der irischm Wüste, �SH ng Gdtvsarsd III."
am 8. Jamm 1918 an be: sldftküfta Mhottlands und »Aus-soc«
am 23. April 1916 im Mittelmeer. Durch Iota: ab straffer

,.Triumph« am 26. Mai 1016 im Golf von Saros «Formi-
dable« am Mnjahrsmorgen 1915 im englischen Kaval-
« Goliath« am 13. Mai 1915 i111 Mittelnieer und .. Mw~ekt7tc°
am 27. Biai 1915 ebenfalls im Slltiittelmeevz ferner wurden durch
Geschützfeiter »Jrvefistible« und .,Ozea-n« im Nlårz
1915 vor ben Dardanellen vernichtet, während der am 20. No-
vember 1914 im Hafen von Shscerneß erfolgte Untergang der
»Bulwark« von den Engländern mrf eine innere Explosion
znrüclgefiihrt wird. Ob dir-f e Deutung zutreffend ist, mag dahin-
geftellt bleiben. Von holländischer Seite wurde dcnnals die Ba-
hmrptung aufgcftellt es handle sich wahrscheinlich mn einen
Torpedotreffein Das letzte. der auf der englischen Verlustliste
stehenden Linienschifse ,,Superb« ist das Opfer englische: Be«
schießung geworden. Es wurde in der Nebelfchlacht bei Bergen, in
der zwei englische Geschwadrtz in der ivrigm Meinung, deutsche
Schiffe vor sich zu haben, sich gegenseitig heftig beschaffen, im
Herbst 1914 versenkt. «

Der Gesamtverluft den die. englische Flotte« diirch den Unter-
gang von Linieuschiffen erlitten hat, lieliisitft sich einschließlich
der .,Llfrik-a« auf etwa 180000 Tonnen mit einem Werte von rund«
250000 000 Mark. Außer diesen Linicnsclsiffen hat die » englische
Flotte nach zuverlässigcn Angaben bis jetzt nod! etwa 100
andere Kriegsfchiffe verloren, darunter« 18 Unter-
seebootr.

Kranke Flricgsgcfangciie m der Schweiz.
WTB Konstanz. 2. Mai. Gestern abend ist der erste

Zug mit erholuiigsbedürftigeir und kranken ranzosen,
von denen sich in letzter Zeit eine große Llnza l hier an-
gesammelt hatte, nach der Schweiz abgegangen. Es ist
täglich ein Zug mit etwa 500 Kranken vorgesehen. Die
Züge verkehren von Konstanz bis Bern direkt, wo die Ver-
teilung an die verschiedenen Kurorte ftattfindet.

Der Austauscls der invaliden Fliriegsgefangenen
zwigclseii Deutschland und Frankreich beginnt deninächft
wie er. Der Tag ist noch nicht genau festgesetzt. Gestern
abend ist der ftellvcrtretrnde Kommandiereiide General des
XIV. Arnieekorsvs mit einein größeren Stabe und mit
Vertretern des Kriegsmitiisteriums anläßlich des bevor-
stehenden Lllustaitsclscs hier eingetroffen.

W«TB. Born, 2. Mai. Die Untcrbringsnug kranker Wiege:
gefangcner in den. Kurorten der Schweiz geht weiter. Jn der
lebten Nacht ist ein Zusg aus Lyon mit 617 Dclttsschctl in
Brrn angelangt, dessen Fahrgästc nach kürzeren: Aufenthalt
weritergeocist find, um in Qlteii und Zürich asuif die einzelnen
Lmrdgegewden verteilt zu wenden, 141 kommen wach dem Kanton
Glasrnsrh ·44 in den Fdanton Asppenzcll, 42 wach St. Gallem 83 nach
Umgang, 43 nach Christ. 80 nach Tabu?» amd 84 nach der Zentral-
schiveiz

Bclgiciis Kricgskoftctn
D Amsterdam, 2. Mai.  Tcl. der Schlcf Ztg.! Wie aus gut

unterrichteter Quelle gemeldet wird, übcrfclnseitcn die belgifchen
srricgskoftcn seit idem siriegsaustiruche bereits 2000 Millionen

der Reichskanzler aus dem Hauptckuartier zirrüclgekelsrtf

fim Sinne des Vierverbandes lvvichtetm Beide

Sousderfriedcnsgeriichto
WTB. Sohn, 2. Mai. Die ,,Agence Bulgare« teilt

mit, das Blatt »La Suifse« habe die Nachricht gebracht,
daß der bulgarisclse Gesandte in Wien, Toscheny und der
bulgarische Militärattnches in Berti, Oberstleiitiisaiit Tscher-
wenskow, in der Schweiz im Einvernehmen mit den
türkischen Delegierten und mit den Vertretern der
Vierverbandstnäclste Friedensverhandliiiigen pflegten. Die
Nachricht entbehrt jeder Begründung. Das Gerücht
hat seinen Ausgang von der Reise Toschews und Tschers
wenskows nach Genf genommen, wohin sie ficb in Geschäften
begeben hatten, die weder mit dem Kriege noch dem zu-
künftigen Frieden zusammenhängea

Ein neuer garmin; er Eiter-est.
WTB. Athen, 2. Mai.  Vom Vertreter des Wolfs-

bureanß.! Wie vertrinket, hat die griechifche Regierung
Einspruch dagegen erhoben, daß die Engländer den
deutschen Konful in Drama Küntzeu bei Serres ver-
hastet haben.

Griechenland und die Ernte-ne.
Der neue Offizierbund � Wenisclistenverfainiiiluiigcn n...

Der Durchmaisfch ferbifcher Truppem
· §§ Aus A then, 1. Blut, berichtet die »Vosf. Zstg.«: Die Ab-

sicht der Ænifelistem Uueinigkeit in die Armee zu tragen, ist
mißlungen. Die Qffiziere aller Waffen und Grade haben sich
durch Unterschrift feierlichst verpflichtet, Blut und Leben

seinzufetzeim zur Rettung der Nation gegen jeden, sei
es im Innern oder nach außen, der versuchen follte. Griechenlands-
Usnalshängisgkeit den alten, griechischen Boden oder die Souveränität
des Königs und obersten Feldherrn anzutastrn Jn dem Schrift-
ftidck wird ncrcljdrücklich betont, daß sich die Qffizierce jeder Be-
teiligung an der Politik enthalten wollen. Dieser neue Offizieax
bund wird aber Versammlungen einberufen, iund er fühlt sich des
einstimmigen Beifalls der ganzen Nation sicher. Die Wenifeliftcn
haben es denn auch schon für geraten gestanden, ein-e Versaminlung
die sie. selbst für den 28. April in Athen einberufen hatten, zu« ver-
schieben. Man darf heute bereits sagen, daß dieser Rückzug  dcnn
ein solcher ist est! idie Auflösung ihrer Reihen. nicht mehr auf-
halten kann.

Eine am Montag vormittag in Paxtras abgehalten« Weni-
f eliftenv ers am mlun g brac e eine Wiederholung ähnlicher
Szenen, wie sie sich letzthin in Lthen ereigneten. Der frühere
Minister des Innern im tiabinett Weniselokzd Repulis, und feine
Anhänger waren die Ziselsclscibe empörten Z-urufe. Sie wurden
mit faulen Eiern und mit Zitroiien beworfen. Auf einen Teil-
nchmer der Versammlung, der «Hocl! Weniselosk rief, kamen
zehn. die mit »Es lebe der Köuigk nnd »Es lebe unser Heer»
antworteten. Entstehewde Ausartitngen wurden durch das Ein-
greifen von Polizei und Ksamallerie verhindert. Von einer Ver-
sammlung, die gleichzeitig in Saloniki ftattfcrnd, liegen zu-
verlässige Meldungen noch nicht vor. Doch wird berichtet, daß der
franzöfifche Obcrbefehlshaber General Sarsrasil amtlich die
Entfernung zweier griechischer Journalisten verlangt hat, die nicht

sind übrigens
Soldaten.

Die Gesandten der Wscftinächte haben zwar im Grundsätze die
grierhische Auffassung von der Unmöglichkeit des Durch-
marfchses ferbischer Tsruppens als unbcgriindct aner-
kannt. Doch ist der Vierverbcmd an der Unterftützinig des ferbischeit
Erfuchens um Durchmarsch soweit gegangen. daß er nun, wie in
Vierverbawdskreifcn verlantet, nichct mehr zuoückkbnne Nament-
lich der französifche Gefandte Guillemin scheint dementfipvechende
Weisunsgen aus Paris in dem Sinne erhalten zu haben, daß für
Frankreich die Durchifiihrimg des einmal angekünldigten Ent-
schlusses innerpolitifche Bedeutung habe. Jnfolge der griechisch-
italienischen Zwischenfiille die fiel! in den letzten Tagen wieder-
holten,  eine Gruppe Italien-r hatte vergeblich versucht, in das
Dorf Saliari einzudringen!, hatt die griechsifche Regierung erneut
Berftärrkungen an die nordepirotische Grenze geschickt.

WTB. Paris, 2. Mai. ,,Agence HavasN ,,Petit Journak er-
fährt aus Athen, daß es unrichtig sei, daß die Verhandlungen
betreffend die Durchfahrt der ferbischeii Trupven durch
Griechenland durch eine ablehnende Antwort Skulicdis beendet
warben. Die Unterhandlungen werden fortgeführt.

sit

bbl. Der Londoner ,,Star« greift nach einer Amfterdamer
Meldung der ,,Voss. Ztg.« die englische Regierung wegen der Lage
der Verbündeten in Griechenland sehr scharf an unb führt
aus, daß die Nachrichten von dort sehr ernst und unbefriedigend
lauten, woran wieder das Kabinett und namentlich die »Wartet-
und Siedet-Minister« schuld find, die seinerzeit gleichzeitig mit
Sir John Simon hätten abtreten müssen. Die sehr gefährliche
Lage in Griechenland sei ein Erfolg der deutschen �Diplomatie.
Ministerpriisideiit Skulndis habe erklärt, daß Griechenland die
Beförderung ferbifclser Rampen mit der Eisenbahn gewaltsam
verhindern würde. Es ist schade, sagt das Blatt, daß die serbifchen
Trupven nicht über See befördert werden können, aber die
öfterreichifchatngarifchen UsBoote scheinen ja die Wogen des
Agäifchen Meeres zu beherrschen. Die einzige Lösung dieser
Schwierigkeiten, meint der ,,Star«, wären entscheidende inilitärifche
Erfolge, denn unglücklicherweife ist das englische Ansehen
gesunken, und im Osten fürchten wir, wird es noch mehr sinken

Frcinkcin
lDiefe Vorausfage tat der ,,Star« am Sonnabend, also als die
Niederlage von �Wut cl Amara in England noch nicht bekannt war,



Griechenland nnb Vulgaricir
LLTSLR Sofia, B. Mai. Nach einer Biitteilung von znständiger

Stelle hat der griechisch e G esandte Raum deni SDiinifter:
präsideiiten Radoslawow das Bedauern der griechischen Re-
gierung über dcii Anschlag gegen die bulgarische Ge-
sandtschaft in Athen ausgedrückt. Der Piinisterpräsident
erwiderte, die bulgcrrischie Regierung habe an der. Loyalität der
griechischen Regierung niemals gezweifelt. Es sei stuunenswerd
das; ider Vierverband noch mit derlei Mitteln auf Erfolg rechnr.
Die bulsgcirische Regierung hoffe, daß nian den Täter ergreifen
lverde.

Die Haltung 2ltunicinieiis.
bbl. Nach einer in ·S·ofici eingetroffenen Privatmelduiig läßt

oie runiänifche Militarverwaltung, wie die ,,Voss. Ztg.«
nieldet, alle noch verfügbaren Verpfleguiigsmittel für die Arnie
requirierea Die bulgarisclien Regierungs-kreise- haben zwar keine
dlzestiitigiiiig dieser Meldung erhalten, glauben aber, daß sie, selbst
wenn sie wahr wäre, nichts Bennruhigendes enthält, zumal da die
letzten Kundgebiiiigeiiruniänischer Staatsmänner und die Haltung
der runiiiiiisclieii Regierung durchaus nicht danach angetan sind,
irgendwelche Befürchtungen an erregen.  könnten daraus im
Gegenteil sogaygiiiistige Schlüsse gezogen werden.

Montenegro.
ALTER. Statt-El, «. Mai. »Petit Parisiseik erfährt aus

Bordcciicxz das; der m o n t e n e g r i n i s ch e M i n ist e r -
p r ä s i d en t L az ar M i u s ch k o w i tz seine Diniission über-
reicht habe. Der nioiitenegrinische Geschäftsträger in Rom,
R a d o v i t f  sei nach Bordeaiix berufen worden.

Die Vor-gütige in Seeleute.
�Jiinfterbaan, 2. Mai. Wie ein hiesiges Blatt meldet,

hat die �Inne? von einem Augenzeiigeii eine Schilderung der
Ereignisse in Dublin erhalten. Danach haben Sonntag früh
gegen s! Uhr 500 Sinn-Feine: als Gefangeiie die Hauptstadt
verlassen. Die Leute sollen ganz demoralisiert gewesen sein, nur
einige Uniforiiieii getragen und die anderen sich in elendem
Zustand befunden haben. Sonnabend abend war der Führer der
Llufstiiiidischein Pearce, nach dem Hauptquartier gegangen und
hatte sich bedingungslos ergeben. Sodann waren die Rebellen
aus den zerstörten Stadtteilen zuni Vorschein gekommen und
haben sich aufgelöst. Sonntag friih wurde die weiße Fahne

O

gel!is3t. Jm medizinischen Kolleg-Gebäude fand man, nachdem
es erobert war, 200 Lierwundete Während der letzten drei Tage
war die Versorgung mit Lebensmitteln schwierig. Die
lilescljiifte waren entweder ausverkaiift oder verbarrikadierh
Min Freitag konnte kein frisches Fleisch erlangt werden.
Die {Rebellen wurden riffensichtlich von seiten der irischen
Lievölkeriing unterstützt. Die Haltung der Nationalisten war
für die Rebelleii eine bittere Enttäiischiing Nach der »Times«
sind verschiedene Fälle eiitsetzlicher Wildheit bekannt geworden.
Unschuldige Bürger: sind kalten Blutes niedergeniacht und unbe-
waffnete Polizisten niedergeschossen worden. Eines der schönsten
Gebäude Jrlands und das wichtigste Handelszentruni von Dublin
sind in Trümmer geschossen worden. Wie fegt bekannt ist, ist der
Rebellenfiihrer Eonnolly nicht tot, sondern gefangen. Nach dem
Bericht eines anderen Korrespondenten der «Times« bot die�
Sackville Street einen unbeschreiblichen Anblick. Jedes Gebäude.
der Straße, die früher eine der schönsten war, ist Verwüster. Man
f ah nur rauchende Trümmerhaufen. Von dem Postamt stehen nur
die äußeren Mauern. Auch die Gebäude der Jnkermansbank und
die beiden größten betete Jmperiale nnd Wettrunde
Schutthaufen.

Ein Vertreter der »Daily Mail« berichtet über seinen Besuch im
Hauptquartier der Siniifeiner in  Zart: Er erfuhr dort,
daß die Sinnieiner in Cork gut bewaffnet und zum Losschlagen
fertig waren, dann aber beschlossen, sich einstweilen ruhig zu ver«
halten, da die Nachrichten über die Entwickelung des Aufstandes
in Dublin nicht befriedigten. In der Nacht zum Dienstag seien
der Bischof und der Lordmahor von Cork zu ihnen gekommen und
hätten sie beschworen, die Waffen niederzulegen. Jhre A-ntwort
war: »Kommt und holt sie nicht» Der Bischof drohte dann. jeden
Ttlufstiiiidischen zu exkomiuunizieren Jhre Waffen gaben sie aber
trotzdem nicht heraus. Die englischen Zeitungen veranschlagen die
Zahl der Sinnfeiner allein in Dublin auf 12 000 Mann. Unter
den Jren in Amerika hat die englandfeindliche Bewegung in den
letzten Tagen außerordentlich an Fzebhaftigkeit gewonnen.

It·

bb1. Wie dem »Tag« aus dem Haag gemeldet wird, werden von
vielen Seiten Stimmen laut, man solle Easement als Führer der
Sinnfeiiier betrachten und nicht als Landesverräter und ihn dein-
nach nicht siisilieren, denn man würde dadurch nur einen Märtyrer
für die Sinnfeinbelvegung schaffen. Man müsse ihn aber auch als
Sihlvachsinnigen ansehen, denn seit der Untersuchung der Greuel
von Putomajo seien seine Nerven nie mehr normal gewesen.

U Amsterdam, 2. Mai.  Tel. der Schles Zt1g.!« Den holländi-
schen Zeitungen ist es ganz unmöglich, etwas Sicheres über die Vor-
gänge in Jrliand zu erfahren. Plan weiß nur so viel, daß die Auf-
standsbcewegung so ziemlich das ganze Land umfaßt. �über Einzel-
liieiten sind nicht serhältliich Die englische Regierung läßt keine
einzige Privatdepesche über die dortigen Vorkommnisse durch imd
verweigert jedermann grundsätzlich den Paß, der in das neutrailse
Ausland. ins-besondere nach Holland reisen will, sogar Engländerm
ans Furcht, die Reisen-den könsnten erzählen, was in Engl-and über
die Zustände in Jrland durchsickert Die niekderländischen Schiffs-
liedienstseten dürfen nicht mehr ans Land komm-en damit sie dort
nichts erfahren können.

Zur Bcfchiefsiiiig von Lomcstoft
§§ Rotterdam, 2. Mai. Die Niannscliaft des gesunkenen

dänischen Dampfers ,,Berglström«, die hier ankam, erzählte,
wie hiesige Blätter berichten, das; sie im Hafen von Harwich das
englische Schlachtschiff ,,Pcuelope« gesehen habe, als dieses gerade
nach dem Kampf bei Lowestoft eingeschleppt wurde. Wie die
Leute übereinstimmend behaupten, ist das englische Schiff voll-
ständig beschädigt und wird wohl kaum wieder gefechtstiichtig zu
niacheii sein.

Der Wunsch am; einer erschöpfender Osseafitia
WTB. Bein, 2. Mai. Eiii Londoner Brief des ,,Giornale

J�Jtalia« voni 27. April macht darauf aufmerksam. daß man einem
weiteren Wiiiterfeldzug mit Schrecken dort entgegensehe.
Die allgemeine Auffassung verlange, daß man mit den heute vor-
handenen Kräften kräftig breinfcblage. Es sei dringend nötig.
eine allgemeine erschöpfende OffeUsiVS ZU Dritteilen, Um die LösUUg
des oiicsenkauipfes in biefem Jahre zu finden� Blei! Verliere-se.
das; die Wiilitärkoiiferenz der Verbündeten auf diesen Gedanken
gestimmt war. Die öffentliche Meinung der Verbündeteii verlange
auch die weitere Zusammenarbeit der militärischen Kräfte.

send.

§§ Aus Amsterdam, 2. Mai, berichtet-das »Bei-käm: Tageblkts
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, tailloneii zusammengefaßt wurden.

1

Die Araiieruiigstrttpiieii im Oder-Maß.
bb1. Jii einem Tagesbefehl hat der Oberbefehlsliaber

der deutschen Llrmeaillbteilung im Oberelsaß folgenden
Dank an die Armieriingstruppen veröffentlicht:

»Heute ist ein Jahr verflossen, seitdem die Armieriiiigstriippeii
der Armewillbteilung unter gemeinsamem Komniando zu 12 Ba-

Was von ihnen in diesem
Jahre in verständnisvollem Zusammenwirken mit den kämpfenden
Trupp-en -�� zuin Teil unter recht schwierigen Verhältnissen und
ohne Scheu vor Verlusten im feiiidlichen Feuer �� geIeiftet wurde
und welchen Anteil ihre tapfere und treue Unterstützung an den f
Waffenerfolgen der Armeeabteiliing hat, das wird in der Geschichte
dieses Krieges richtig gewürdigt werden und unvergessen bleiben.
Jm Namen aller Führe: und Truppen der Abteilung spreche ich
heute Daiik und wärniste Anerkennung für die in uner-
iiiüdlicher Pflichterfüllung im Dienste des Vaterlandes
geleistete Arbeit aus. Jch bin überzeugt, daß die Armierungs-
truppen auch fernerhin treu ihren Mann stehen werden.

Der Oberbefehlshaber.«

Stirn; tu strittiger-Hiitttiigtiilsiiiictt
Der Fall Liebknecht

§§ Der Hauptausschiiß des Reichstages nah-m heute seine
Verhandlungen wieder auf. Vor Eintritt in die Tages-
ordnung skiindigte der Staatsseskretär des Auswärtigeii Auites
von Jagow Llufkläruiigeii über die amerikanische
Fra ge für ein-e der nächsten Sitzungen an. Hierauf wurde
der Etat für den Reichstag in Bieratung"genoniiiieii.

Der Vetteln-erstattet beantragte unsveränderte Genehmigung.
Dagegen hatte auch ein Mitglied der sozialdemokratischen Arbeits-
gemeinschaft nichts einzuwenden. Es stoünschte Behandlung sdecr i·n
bezug auf die Berichterstattiing für den Reichstag nnb die Ge-
schäftsführung des Präsidenten von feinen Freunden gestellten An-
träge anläßlich der Zwischenfälle in der Bollversaminlung vom
8. April 19-1 «3. Wahrheitsgetresue Berichterstattunsg über die Reichs-
tatgsverhsaiidluiig dürfte weber durch Eingriffe des Präsidenten noch
durch die Zensur verhindert werden.

Der Bericht-erstattet betonte, daß gegenüber: den Äußerungen
des Abgeordneten Liebkn echt zahlreiche Abgeordnete dein Prä-
sidenten «gegenüber den Wunsch geäußert hätten, dafür zu sorgen,
daß diese Äußerungen nicht veröffentlicht werden möchten. Dem-
entsprechend sei der Presse der Bericht des W. T.-B. enipfohlen
worden. Die in Frage konmienxden Anträge enthielten eine italie-
rechtigtse Kritik des Präsidenten und wären auch ohne Datum. Des-
halb seien die Anträge zursiickgewiesen  Es wäre auch nicht
möglich im Interesse; des »Fortisgsanges der Verhandlungen. jederzeit
eins; Kritik der präsidialen Geschäftsführung zuzusliasfem Sei« eine
Anzahl Abgeorkdsneter daniitiiicht einverstanden, so befriage nach
der bisherigen Gepflogensheit der Präsident das Haus, dessen Mehr-
iheit dann endgültig entschjeida

Der von der sozialdemokrattschen Arbeitsgemeisiischaft  ringe:
brrichte Antrag, der zu Beginn der Sitzung nur ihandschriftlich vor-

Ming, Lantet: 
Der Reichestasg swolle beschließen. folgend: R ess o -l n t i on.

anzune n:
1.i s ist ungut" irr, daß dnrrh »das Präfidiiint dG Rei

_ es die Prgxe zu · eeinflaisfeise  wird, einen von i�
ist; bft festgeste Bericht aber eizise Sitzmvg des Neichsstages oder
einen Teil einer solchen zu veroffentlischim zumal wenn jeder
aii-der- Bericht dadukkli ausgeschlossen weniden all.· 2. Der Herr· Prcnidjerit wird ersucht. �Serie wirke: treffen,
daß die Redefreisheit nicht beeinträchtttgt und da ecr - «ebnet in

tiarischenR an tgatoaltsaniacessdex Ausübung »seiner par
hindert . gegenüber: dein Alb-i wird. wie dies cum 8. April d.
geordneten Dr Liebknechit geschehen ist.

Ein Miglie-d der Fortschrittliclxen Volkspartei bezeichnete die
beiden Punkte ab?» theoretische Sätze, mit denen praktisch nioniand
set-was anfangen könne. Eine Kritik der Geschäftsordnung des Prä-
sidenten sei doch nur wach« Biaßgsabe der Geschäftsordnungsbestinv
mittigen möglich.

Präsident Dr. Kaempf erklärte, sich in eine Erörterung der Vor-
gänge vom 8. April und in eine Kritik seiner Gcschäftsführning nicht
einlassen zu können. Er habe immer nach bestem Wissen und Ge-
wissen« auf Grund der Bestimmungen die Geschäfte geführt. Wie
die Bestimmungen angewendet Stunden, unterliege allein beim Er-
messen des Präsidenten. Das Haus könne wohl in einem gegebenen
Fall mit feiner Geschäftsfsiishoung nicht einverstanden sein; dann
müsse er »die Folgerungen ziehen. Jn der jetziigen schweren Zeit
habe der Präsident Pflichten nicht nur dem Reichstag, sondern auch
dem Volke gegenüber. Verderbliche Wirkungen wie
die der Rede des Abg. Lieknecht zu verhindern
halte er für seine Pflicht; gegenüber den Jnteressen des
Vaterland-es müßten alle ander-en Interessen zurücktreten.

Ein Zeiitrumscibgeordiieter stimmt-e dem zu. Die Voogänge im
Reichstag seien die denkbar unangenehmsten Selbst der Redner
der sozialdemokratischen: Arbeitktgemeiiisclfaft habe die Ausfälle Lieb-
knechts hier nicht zii verteidigen versucht. Der Reichstag könne sich
das Geejbahrsen eines Einspänners und eine daraus folgende Schädi-
gunsg des ganz-en Vaterlsandes nicht gefallen lassen. Wenn man als
Richter die Lliisfälle Liebknechts zu prüfen hätte, so würde
z w -e i f e·l l o s L a nd e s v er r a t festzustellen sein. Auch Lieb-
knechts engere Freunde sollten ihn dia nicht stützen. Jetzt gelte es
»vor allem, das allgemeine Wohl des Vaterlandes im Auge zu
halten. Deshalb sei der Antrag abzulehnen.

Eins sozialdemokrcitifscljer Aibgeordnseter betonte, daß alle Ab-
geordneten ein Jiiteresse daran hätten, daß die Würd-e des Reichs-
tage?» wie auch die Redsefreisheit gewahrt würden. Das Verhalten
Liebknechts werbe von keinem Abgeordneten gut-geheißen und sei
sehr bedauerlich. Jhm aber nachzusiagsem er hätte absichtlich landes-
verräterische Äußerungen getan, gsiirge z.u weit.

Ein Mitglied der sozialdemokratischen Arlieitsgemeiiischaft ver-
wies darauf. daß diese Anträge eine Änderung der Geschäfts-
ordnung gar nicht zuin Zwecke hätten. Sie ersuchteii lediglich um
Vorkehrungen, das; :die Sltedefreiheit nicht beeinträchtigt und� kein
Redner in seinen Asusfiishrtinsgeii gehindert werde. Die Lliitvesisuiisgen
des Präsidenten aii die Presse hinsichtlich der Berichterstatt1ing seien
zu beanftanben. Si«e wirkten auch nicht günstig im Urteil des Aus-
· lasnd e s.

Ein fortschrittlicher Redner erklärte dann: Wenn in den letzten
Wochen das Ansehen des Parlaments geschädigt und der Parla-
mentarismus in Gefahr gebracht werben fei� so trage der Abgeord-
Inete Liebknecht die Schuld daran. Man iniissie sich deshalb hier
niehr damit Ebeschäftigeiy tote in Z n k u n ft h o ch v e r r ä t e:
rische Äußerungen im Reichstag verhind ert und
die Ordnung des Hauses besser gewahrt werden
könne. Selbst die hochbedeutsaine Rede des Reichskanzlers An-
fang April sei von hocklvcrrätcrischsen Äußerungen des genannten
sozialdemokratischien Abgeordneten wieder-holt unterbrochen und die
äußere und innere Ordnung durch ihn dadurch
g r ö bl ich v e r l e tzt worden. Das sei nicht blos; bedauerlich,
sondern es müsse auch verhindert werden, daß der Reichstag durch
einzelne zum Schiauplatz wüster Auftritte gemacht werde.
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Ein sozialdemokratischer Abgeordiietcr glaubte nicht, »daß d»
Fall Liebknecht eiiie gute Griiiidlage für die Forderung der An,
träge der sozialdemokratischen Arbeitsgemeiiiscliiaft sei, die eigentlich
auf eine Machtersiveiteruiisg »der Rechte des Präsidenten hinauslaufz
Davon, daß die wahrheitsgetreue �Berichtet,
ftattung iiber die Reichstagsverhandlungen g»-
hindert worden sei, könne keine Rede sein.

Ein anderes Llliitglied der Fortschrittspartei erkannte in des«
Antrag ein Tadelsvotiiiii fiir den Reichstagspräsidenteir Für ei»
solches bestünde uni so weniger Anlaß, als, wie auch der Vorrednck
hervorgehoben habe, eine Beeinflussung der Presse nicht stattge-
funden Imbe.

Ein konservativer Abgeordneter betonte, daß er und sei«
Freunde durchaus keinen Anlaß hatten, dem Präsidenten für sei»
Verhalten ani s. April ein-en Tadel aiiszusprecheiy im Gegenteil,
sie waren mit ihin und seinem Streben, die Würde des Hauses z«
schützen, völlig einverstanden. Jm Geschäftsordnungsausschuß {an
«geprüft wer-d«eii, ob nicht dein Präsidenten größer,
Machtbefugnis zur Hintanhaltung von Aus-
schreituiigen eingeräumt werben sollte.

Starb weiteren Ausführungen wurde schließlich der A n.
trag der sozialdemokratiischeii Gemeinschaft im ersten Abssxztz
gegen. vier sozialdemokratische, iin zweiten gegen drei sozial«
dggokcatiische Stinimen a b g el eh n t.

Ein sozialdemokratischer Abgeordnete äußerte sodann
Wünsche sübser die B erichterstattuiig aus den Ausschüfseii
und die Feststellung der Berichte an die Vollverhandluiigeiz
die zum Teil von einem Z eiitrum sredner unterstützt
wurden. Jn der Haupttagesordnunig sollte der Tag der Be.
richtfestftellung einige Tage vorher bekannt gegeben nnb so
die ausgelschiedenen Ausschnßinitglieder darauf aiifmertsaiu
gcniacht werden.

Danisit ist der Etat für den Reichstag erledigt.
Die Kommission vertagte sich; auf Mittwoch

Gesetz über Kapitalabfinsdung

Feststellung; ooasiricgsschiidea im Reichsgebict
w. Der Bundesrat hat soeben dem Entwurf eines Ge-

setzes über die Feststellung von Kriegisssclfaden im Fltseichsgebiet
feine Zustimmung erteilt, der alsbald dem Resichstagi vor·
gelegt werben soll.

Als durch Ideen Krieg verursacht siollen nach dem ·Enttou.rf· Be;
schsädsiisunsgeii gelten. die unmittelbar hervor-gerufen »Und 1! durch
idsixe skriegserischeii Untseriiehniiunggeii deutscher, vertbusiildseter ·· oder
feindlicher Stoesitkräftez 2! durch Brand oder· sonstige Zerstörung.
Diebstahl oder Ptlüiiiderunz in dem vom Fevnde besetzten· oder
unmittelbar bedrohten G « irrt; 3! durch die Flucht, Llbschiebung
oder Vsevschlepkpunig der Bevölkerung aus dein vom Feinde · f:
ssctzten oder unmittelbar bedrohten IGlabitep Wenn {Däne Sache
zerstört oder abhsankdpens gekommen� ist, wird der volle Wert,
wenn sie nun· besschcildsisgst ist. tdiie Wesrttxiniiiikdeiiing festgestellt.
Maß-gebend ist der Wart vor· dem Kriege» Bsei··Er-tversviiii·xfeii
wart! Ausdruck! des Kttilelgxes imit nachitoeiislisch höheren Kosten
können disesie in an emessener Höhe tin Rechnung gestellt werden.
War der Wert der sckles zur Zeit der Beschäidigiing hoher als de:
Erieitenswert oidler wao bei natnoenfbigem Ersatzlbieischaffungeii,· in-
esoridere von Hausrat oder zur Fortführung··landwirtschastlicher

und gewerblichen Vetriiebse die Aufwendung thohever Kosten· er-

vormittag:

forderlich, sio �türmen Zuschläge · festgesetzt; wenden. ·» In jedem
iralle ist fsestzucsttellem ob und simvsizeweist dem Geschaidsigten ein
Anspruch aiuf Ersatz aus einer Versicherung zusteht. Es werden
Feststellungssbehöndsen gebildet. ueitd zwar Ausschsiisssa Obeuausschiissc
und ein Reichssaaisssschuß sBeti den! Feststellirngsbehordien werden
Vertreter des Reichsintsevesses stellt. die vom Reichskanzler: cr-
warmer wenden. Gegen den « eschesild des Ausschusses steht dem
Antragsteller wie den: ern des Reichsintiesressses dies Be-
schwerde an »den Oberausschuß gegen den Beschluß des Ober-
ausschsusses diiie Beschwerde am· den Resichsausschcuß frei. Eine
Entschädigung venivirkcn Unwüvdige die sich« bestimmter Ver-
gaben gsetgen Idsile Sicherheit ides Reiches schuldig gemacht oder v:i«-
siicbt haben, auf wnlauterem Wege das Feststellungsverfahren zu
beeinflussen. ·· · · · · ·

Die Schasdigungen der Seslschiiffsahsrt sollen, wie un
Jahre 1871, durch ein besonderes Gesetz geregelt werden. Diese
Schiffahrtsfchäden werden in dem vorliegenden Entwurf habe:
ausdrücklich ausgenonimein

»Das Gesetz ist lausdriicillsicly als ei-n Psrovissoriunu ge-
dacht. Nach idem Kricsgsleistungsgesetz vom 13. Juni 1878 ist »die
Otegelung der Kriegsschäsdseii durch ezin besonderes Reich «i:
gefeit in Aussicht gestellt Da der Jnshsalt ein-es solchen
Entschädixgsuiigsgsesetzes toeseiittliich von der Jiiiianzliage des�

Reiches nach Beendigung des Kirieges abhängig .ist, kann es· e 1_&#39; i!
nach Schluß ides Krieges erlassen wenden. Die jetzige
vorläuifige Resgiclliisng soll shaaivtsäclilicls niiist Rücksicht· aus b}:
xBiindesstcuaten ersfolcsenr die den Ersatz tder Krievgsschcicden einst-
iweilen aus eigenen Mitteln in die Wege geleistet haben. Es?
handelt fiel! dabei um Idie Schäden die durch den Einfall der·
feind-lieben Heere in den westlich-en und östilicheu Gresiizgebietseu
des bleich-es vseniirsachst worden. sind, und um die Zerstörung-en, die
feiridliiche Flusgzeiige innerihalb des Reiches hervoirgserufen haben.

Jn Ostpr-eu ß en alleiii sind durch diie bseiiden Russeneiiifällc
24 Städte, 600 Dörsfer tinzgefälfsr 300 Güter und 34 000 iGtebäiidc
zeiristörh Eli-und 100000 Wiohiiungen find gänzlich nnb ebenso
viele teilweise aussgcvliinidsert worden, 22 Kirchen, E35 Pfcarrshäuscr
sit-nd 188 Schuilsgebäiicdse wurden vernichtet. Der Verlust an
Pfserden alle-im beträgt rund 90000 Stück. In den: Reichs-
clanden sind zurzeit vom Feinde noch Ortschaften meist zu-
sammen etwa 65000 Einwohnerm »das ist 3,4 o. H. der Gesanit-
belsöllerunig besetzt. Auif die gseriäuniten Gegenden entfallen Ort-
schaften mit etwa 48 500 C53inaw«obnern� das ist 2,6 v. H. der Sie:
völkserung Die Verwaltung hat sich·· dort bisher· darauf be-
schränkt, nach Möglichkeit diie Kriegsfchaiden zu ermitteln nnb in
idesondereii Fällleiii nach· dem ostpresußischen illiuster Verant-
schäidsisgiingken zu zahlen. · ·

Bei der langen Dcaiiser des Krieges· kann natürlich· dass«
System sdier Vorentschätdiguiig jisicht ausreichen. Zur Auszahlitiisl
»der volleii Bletriisgse aber müssen die Lanidesreaieriiiigcn die m:
wißbeit haben, »das; die von ihnen gewährten« Enstschädcitgunsgen �bei
dem etwaigen späteren Ersatz durch das· Reich als zutreffenxd
berechnet anerkannt wenden. Dazu würde ein-e bloße Ver-
stänsdiigiiiig der beteiligten Bniiisdsesstaaten mit der Rseichsfiniiiiz-
Verwaltung. nicht ausreichen, wenl "disese ohnspe Mittwirkiisiisg der ge-
f eng-Abenden Körve«rsch.aftten« das Reich in der aiigsesgebeiiscii
Richtung nicht verpflichten �fann._ Daher schritt man zu eines:
reichsgesietzlicheii Regelung, toolbei alleodings eine ·· gesetzliche Zu·-
sage hinsichstlich der späteren ubernahme der Schaden durch dass«
Rcsich zurzeit· wegen sdser finanziellen ·Belastung des ·Rseichs durch
den gegiensivLaritisgen Krieg und ansgesichts der Unmöglichkeit, en!
zntreffsenldes Bilid über die Finaiizlasgse nach Beendigung des?-
Krieges zu gewinnen, ausgeschlossen war.· Der Entwurf sieht
daher noch nicht die Feststellunsg bestimmter Entschädiigungcn
seitens des Reiches vor, sosndserii will nur die Avt ider Feststellung!
»der Schädsen und ihres Umfanges regeln. Mit Rücksicht auf dic
Dringlichkeit erstreckt sich Oder Gesetzentswsurf nur ausf die Sach-
schiideiy und zwar auf die innerhalb des Reichsgebiets ent-
fallenden. Bestimmungen iiber Schaden an Leib und Leben feilen
besonderer giosietzlicher Regelung voobcihsalteii bleiben .ebenso, wie
schon erwähnt, die Schäden sder Schiffahrt, die Schäden in des!
Sclnitzxselvrieteii und ander-e etwa noch in Betracht konimetidc
Schsaddseiicsikategsorsieia



»Mir Artilleriediiell.«
Großes Hauptquartien L. Mai.

Der sranzösifche VerdumBericht hebt in den letzten Tagen
»wes: häufiger die Behauptung hervor, daß auf beiden Seiten
»» Jnfanterietätigkeit stattgefunden habe. Es liegt dies iin
Ziuue der französischen Absicht, den Eindruck zu erwecken, als ob
», Deutschsen trotz sehr viel weiter gesteckter Ziele nicht vorwärts
oniineii könnten. Jii Wahrheit finden täglich Jiifanteriekäimvfe
mit, die zum Teil sehr schwer und erbittert find. Wenn die Fran-
.gjert auf deren Bekanntgabe feinen Wert legen, so That das den
",,ss·«g.d, daß sie sonst -die peinliche Tatsache zugestehen müßten, daß
s, bei diesen Angriffen, die furchtbar verlustreich sind, trotz, der
zzpferkeit ihrer Trupp-en unh trotz des hohen Einsatzes an Opfern
kirgends einen Erfolg gehabt haben. Diese Jnfanteriekämpfe
snd allerdings von vorwiegend örtlicher Bedeutung. Jn den meisten
Fzjsim handelt es sich darum, daß die Franzosen gegen die wichtigen
zikgbachtiiiisgspunkte anrennen. welche wir ihnen, nachdem uns das
szsskimsniveirdriicksen der früheren feindlichen Front gelungen war,
«« der darauf folgenden wichtigen Phsase der Schlacht planmäßig
� gerungen haben. Nun führt auf der ganzen Schllachtfroiit allein
fis Artillerie das große Wort. Jn den legten Tagen war

Tätigkeit zu oft viele Stunden hindurch nicht aus-
sklzeiideni Troinimelfeuer gesteigert. Trotzdem die Franzosen
zu« allgemeinen viel mehr schießen als wir, ist es ein ungleicher
gmnpf; denn abgesehen von dem Besitze der wertvollsten B·e-
Ibciclsiiiiigspumkte haben wir den unermeßlichen Vorteil, daß wir
Im« ein nach allen Seiten unbegrenztes Hinterland verfügen, um
uisere Reserven aufstelleii und unseren Bedarf heranbringen zu
"-"5iiiicn. Niemals sicher, von welchem Sektor des Halbkreises der
sigichste deutsche Stoß kommen wird, müssen die Franzosen in dem
engen Winkel des Fächers, den die Schlachtstelliingeii bilden, ihre
Tiuppeiimasfen zusammendrängen, in einem Gebiete. wo jeder
szscg jedes Lager, jede Unterkunft, jeder Streifen Geländes im
deutschen Feuer liegt, wo jeder ungezielte Schuß in ihrem Fleische
sitzt und wo die von glänzen-der Beobachtung geleitete schwere
deutsche Artillerie in den massierten Menschenhaufen· entsetzlich
cirlt. Während die Franzosen nach allen Richtungen hin blind-
jiiigs streuen, bedeutet jede Stunde der Fortsetzung des Artillerie-
zuckt; fiir sie automatisch sichere, furchtbare Verluste. Von
llkorgeiigrauieii bis zur sinkenden Nacht finden unausgeseizt Luft-
iiiiiipfe statt, und oft schwirren von beiden Seiten ganze, Kampf-
zcsclitoader wie Libellenschwärine über der Scblachtfront hin.

 Kb.! W. S ch e u e r m a n n, Kriegsbericlyterstatter
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rsetiiilteriiiigsftcitistit Frankreichs.
w. iiber die Bevölkerungsbetvegiing Frankreichs während des

ersten Halbjahres 1915 veröffentlicht das Arbeitsministerium im
»I�ournal Official« vom LL. April eine detaillierte Statistik, die
77 Departements mit Llitsnalsme von Aisne, Ardennesd Mann,
:-!ieiirthe-et-ülioselle, Meuse, Nord, Oise, Pas-de-Ealais,Somnie,
liosges umfaßt. Die Endzahleiu unter Beifiigung der Ergebnisse
siir das erste Semester 1914,.lauten:

-92|&#39;4Juk-

191i; 1914
1.. Halbjghr 1. �galbjahr.

heiraten . . . . .,.».,»..·  . "276ö4 1 5966
cskhcscheiduiigen  . i . �-� . .  .-?«."«- . s;«."-Ti«."»" . 619 5,923
Geburten . . .� .&#39; �  .!°I .°|°a.°Z.,..I . 251.599 301,860
Totgeburten . . . i .  .» .� . �E; .35. 10364 141154
Legitimierung unehelicher Kinder  .  . 195579 g 17.563
Sterbefälle . . . . . . . . . . . 368712 3853071

Von der ,,Jiiternattsonaleii«.
WTB Paris, L. Mai. Der Korn des  m;

Arbeitershndikats de: Sein: hat mch �am de:  m
I. Mai seine Entschließung angenommen. die von neuen: die am
1. Plai 1915 angenommene Tagesordnung bestätigt. De: Kongreß
billigte die Bemühungen, die dahin gehen, den Sitz des intern
nationalen Sekretariatesz der sich gegenwärtig in Berlin befindet,
in ein neutralies Land zu verlegen. Ferner sprach er sich
zu Gjiiiisten des Vorschläge-s der amerikanischen Arbeiter-
tirgauisaticin aus, der für die gleiche Zeit, in her die �Diplomaten:
konferciiz sich mit dein Abschluß des Frieidensvertrages beschäftigen
lbirih, die Abhaltung einer internaklionalen st!ndi-
ka l i ssti sch en K o n f e r e n z fordert. Jn den Friedensvertrag
sollten die Dlrbeitierisnteresseii wahrnehmende Klauseln aufgenommen
werden.

steiler-dreiseitig von Fisiedeiistmidgeliiistixieii
m Italien.

R Aus Lugano, Mai, berichtet die ,,Nationalzeitung«:
Die italienische Regierung ließ durch die Zensur und die Polizei
ich"; streng eingreifen, iini die geplanten zahlreichen Kund-
ttcbuiigeii für den Frieden am 1. Mai zu unterdrücken.
Besonders scharf waren die Sllkaßnahnieii in der Provinz
fttoinagna, wo vor zwei Jahren sich eine große republikanische
Sitevolte avspielte Ebenso wie in Siiditalien, wo die
rcpublikanische Bewegung viel Boden gewinnt unh die
Lcvensverhiiltiiisse sehr drückend geworden sind, besonders nachdem
beispielsweise Apuliens Gewinnquelle aus seinem Verkehr mit den
osiadriatisclien Ländern völlig abgeschnitten worden ist. Die
sozialistische Partei versuchte auf jede Weise die polizeiliche
Iliiterdriickiiiig der Maikundgebiiiigen zu umgehen, hatte
aber ciiis niangeliider Energie wenig Erfolg zu verzeichnen.

Teiiiiisheiid als Krieg-Flieget.
«» §§ Einen neuen Beweis dafür, daß England den jetzigen

Liseltkrieci lange vorher in Aussicht genommen hatte, bringt
folgciideTbiitteiliiiig der »Deutscl1en siriegszeitiing« aus Rosen-
daal  Hollciiid!, L. Tlliait Tolviishend war drei Jahre vor siriegs-
ciusbriicls englischer Militärattachee in Paris. Seinen Deutschen-
Hilft belnnhete er bei den verschiedensten Aiiläfsen Dank feiner
liollkciiiiiiieneii Beherrschung der französischen Sprache verkehrte er
mit zahlreichen Deputiertesziu namentlich mit �liilleranh. ätliefiiml!.
�tat; und Driaiiv Der � Sri he Paris« sprach von ihm als dem
ziQrgciiiiscitor des aiiglofraiizöfischeii Bündnisses«. »Bekan·iit ist,
IIETR Toloiislsend seinen Pariser »Freuiiden deii Krieg fnr den
sspsrbst 1914 ankündigte uiid feine Uverzeiigtiiig Belgien werde in
III! stumpf geschleppt werden, allen anders Denkenden �am?!
Alsotz hartnäckig vertrat. Sein ·intimer Verkehr im·.tlri·egs-
Iiiiiiifteriiini erregte Verdacht in der regierungsfeindlichen
EVEN. Sisvcsrine schrieb im ,,Jntransigeant«: Jn derRue
St. Doniiniqiie haben der russische und der englische 2Viilita»r-
mische zu fbrechen, nicht unsere eigenen Vkilitärs General Perciii
Dsschwerte sich iin ,,Radical« über den gleichen .,Unfug«. Jn der
Pariser Gesellschaft war Towiishend sehr beliebt. Er spielte den
Jaiiager für den Fiomiker Großmut» dessen Auftreten in den
zJfolies Bergxzres zu einem fröhlichen Fefte der Entente cqrijigle
sklllccsz gab. Deputierte rühmteii die Energie des englischen ibtilitars
�Ftlnchöß. der feine Nase in die Privatansichten der Volksvertreter
steckte und sich nicht scheute, ihnen Verkenniiiig der gefahrlichen
Lage vorzuwerfeir Lange Zeit sprach man von einer Lltiseiiiandew
Ftziiiig Townshends mit dem FVeiieralPedoya über sraiizdfifcltk
.liiifiuiigsfrageii. Es fei schließlich ermahnt, daß der Militarattaclio
Lan Zeit zu Zeit nach Brüssel reiste; zu dem damaligen Obersten
sxslmgbliitls stand ei« in engen Beziehungen.

«!5J!
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s Die lielslstlseii Finanzen time: eiielililssriiilisciei Aufsicht.
Peter-Murg, L. Mai.  Petersburger Telegrapl",seii-

agentur.! Aus Teheran wird gemeldet: Die kürzlich be-
gonneneii Unterhandlungen zwischen Persien, Rußla nd und
England iiber die finanzielle Unterstützung der liersiscljen
Regierung sind zu einein günstigen Ergebnis gelangt.
Zwischen der persischen Regierung und den Gesandtschaften von
Rußland und England ausgetauschte Noten bestimmen die Ein-
fetziing einer gemischten Kommission unter dem Vorsitze des per-
sischen Generalschiatzmeistevs des Belgiers Heynsen Die
Kommission wird die Geldqiiellen untersuchen, die Persien braucht,
deren Lierwendiiiig iibertvachem und das erste persische Budget
ordentlich aufsiellen . Auf Ersuchen der persischen Regierung werden
Rußland und England je einen finanziellen Berater ernennen.

Eugilaiids ,,Kiiltiiriiietliode« in Indien.
N. O._ Der Herausgeber der indischen Zeitung »Swaraj«

Mr. Ranichiaranssall wurde wegeuspVergehens gegen das Presse-
gesetz zu einer längeren Gefaiignisstrcise verurteilt; gleich ein-ein
gewöhnlichen Verbrecher zwang nian ihn, sch w e r e kö r p c c -

ii e· Arb eit zu __berrichten. Um ihm sein Vergehen noch aus-
druckliclsier zu Gemute zu führen und einer Wiederholung in
Zukunft vorzubeugen, wurde auch die Prügelftrafe bei ihin
in Anwendung gebracht. Diese Auspeitschiiiigen schwächten
Ramcharan Lall so, daß er sich weigerte, seine Arbeit zu verrichten.
Darauf wurde gegen ihn Anklcige wegen Arbeitsverweigeruiig er-
hoben. Sein Fall kam vor dein ålltcigistrcit von Nagvur Mr. IJiacleod
ur Verhandlung. Als msedizinifche Sachverständige wareii die
eiden Ärzte Dr. Paranjpee und Cholkcir geladen. Ihr gemeinsames

Urteil ging dahin, daß der Gefangene außcrstande sei, die ersten
vier Tage nach deosålitspeitschiing körperliche Arbeit zu verrichten.
Trotz dieses fachmannischen Urteils wurde Ramcharan Lall zu
einer weiteren Strafe von sechs Monaten schwerer Kerkerhaft
verurteilt.

Dieser Fall, der dusrchausnicht vereinzelt dasteht, zeigt aufs
neue, in»welch·rigoroser Weise England jede freiheitliche Bie-
strebung in Jndien unterdrückt und was es unter der so oft ange-
wandten Phrase von der »Freiheit der Völker« versteht.

Die bereinigten Staaten fiir dicMeiifcljlichteit
WTB. Washington, 1. Mai.  Reuter.! Bei  Eröffnung des

übiinsgslagers für Kriegspflegerinnen sagte
Präsident Wilson in einer Aufs-rathe: Gott möge ver-
hüten, daß die Vereinigten Staaten jemals in einen Krieg ge-
zogen würden. Wenn dies aber doch geschehn so würden sie sich
aus ihren Träumen wachriitteln, bis jeder. der an dein Geist der
neuen Welt zweifle, einsehen würde, daß sie noch immer ihre
Stimme für die Ptenschslichkeit erheben.

Berichte iinserer Feinde.
WTB. Paris, L. Blut. Anitlicher Bericht vors. Montag

nachmitta,: Nach heftigem Bombardement richtete gestern
westlich der . aas der Feind ·. gen Ende des Tages einen intim:tigen AngrM �in dichten Mgasen auf die von uns nördlich des
»Tot en ann« eroberten Gräben. Unser Sverr- und
Maschine ewehrfeuser verursachte dem Feinde, dessen Stürmesämtlich Kriterien. fehr große Verluste. Nördlicb von E· um: dres
wurden zwei deutsche Gegenangriffe die zur selben Zeit auf einen
von ums gestern eroberten Graben ausgeführt wurden. zurückge-
schlageir Im Laufe des dritten Angriffs faßte der Feind
unseren Linien Kuß« konnte sich aber ocrt nicht behaupten.�wnrhe bald mit betoächtli Verlusten agsscktlagen Heftiges
,aiihalterrdes Bombardemen bei Höhe 80 »und in der Gegend von
sVau . Die· Nacht war in der Woevre ruhig.

lugdiengåsn  zrånf 30. Aprilmgge chwader z reiche e ·
f öebnftomol. {üblich von Thieres-unt, dieGift; nbe tain aufBtwakIbeiSvineourtuitdan diBa nhö e A- remout Grund re, EgJllereiigeg und Veuziers

rei eExpl ionenagofiden senb sz
rei e Brände im Laufe der Operation festgestellt.

WTB. Paris, L.  Amtlicher Bericht von Montag
abend: Jn Belgien zerstörte unsere Artillerie die deutschen
Gräben vor Steenstsraete und Boesinghe. an den Ar-
gonnen Minenkänrpfe Bei Fillse morte besetzten wir den
Südransd ein-es Trichters, der durch Sprenaung einer, ·unserer
Ouetschminen entstanden war. Gesammeltes Feuer· auf die feind-
Iichen Werke bei Courtes-Ehaufsee und im Walde von
Chepp h. Jin der Gegend von Verdgi n sehr» lebhafte 58b:
schießiriig susnserer Stellnngeu auf dem linken Ufer. »Auf dem
rechten Ufer kon entrierte sich die Tätigkeit der Artillerie auf die
Abschniitte des fefferriickens und Douaumont Kein Ereignis
von Bedeutung ist von der übrigen Front zu melden, außer der
üblichen Kanona«de. » ·

Flugwes en: Während des Monats April erzielten unsere
Kamysfliseger, die sich sehr lebhaft gezeigt haben, namentlich in
der Gegend von »Ve rdun �beträchtliche Ergebnisse. »Im Laufe
zahlreicher Luftkampfe an denen sie uinbestreitbar im Vorteil
waren, glückte es unseren Klugzeugfiihrerm 31 feinhliche
Flugzeuge auzuschie en. Neun von diesen fielen in
unseren Linien herab: 22 wurden von unseren Beobachtern ge-
sehen, als Äie in Flammen gehüllt oder vollständig steuerlos in
den feindli sen Linien niedergingen. {in derselben Zeit sind sechs
französische Flugzeusge im Kampf unterlegen und iii die feindliclien
Linien gestürzt. _ »

Bselgischer BerichFH Beiderseits lebhafte �Jlrtillerie:
tätigkeit an der ganzen bei-gesehen thront. besonders in der Gegend
von Dixmuiden und im Abschnitt sub-lich davon.

Orisentarmiew Lage»voni 15. bis 30. April. _ Von längs
der griechischen  Strenge wird uber die Zeit vom 15. bis so. April
gemeldet, daß Scharmjiizel ohne Bedeutung, aber häufiger
stattfanden wegen der Nähe»der Truppen der Lllliierleii und· her
hentfclfsbnlgarifchen Streitkrafte die an einzelnen Stellen liöclssteiis
einen Kilometer voneinander· entfernt stehen. Jnfolge des schlechten
Wetter-s war die Artillerietätigkeit weniger lebhaft. Unser Flug-
wesen entwickelte in dieser Zeit im·Gegensatz dazu sehr lebhafte
Tätigkeit. Der Bahnhof Strumitza und die Batterien von
Bogdaiioi das Feldlager von M ego r ci bei Boaorodica uiid
die bei P etri c wurden bombahiert. Einer unserer Flieger warf
auf seinem kühnen Fluge auf Soiia Bomben. Ein· deutscher Flieger
wurde bei Ostrciva südlich von Monastin ahnen-hoffen. Feindliclie
Flieget führten einige·Bescliießiiiigeii unserer Nicderlagen und
Feldlager durch. ohne einen imitieren Erfolg zu erzielen, als uns
unbedeutenden Sachschadeii zuzufügen.
-  London, 1. Mai. Bericht aiis dem britisilieii Haupt-
Quartier: Gestern abend ließ der» Feind gegenüber von Ear enct!
nach Beschießuiig eine Mine springen, wodurch unsere erite Lauf-
arabenreihe beschädigt wurde; kein Jnfantseriegefeclit folgte. Ein
kleiner feindlicher Bombenangrisf südlich von Loos wurde
zicriickgeschlageir »Heute ließen wir bei Rodiiicoiirt gegen eine
feindliche Miiie eine Gegenmine springen. Tilrtillerie war auf
beiden Seiten voii Angres wo· wir die feindliclien Werke ernstlich
beschädigteiu beim Ypern-Eoiiiiii-es-Kanal und nördliclt von Ebern
täti . Gesterii fanden 7 Liiftkämpfe statt, wobei eine feindlicheBiaschine zum Nicdergeheii in den deutschen Linien gezwungen
wurde, ein anderes Flugzeiig fiel, da der Pilot die Herrschaft über
feine Maschine verloren hatte, auf die Dächer voii Bapau m e.

WTB. Pctersburg, L. Mai. Amtlicher Bericht· vom 1. 2Viai.
Westfronn Bei Pulkarm 21 Kilometer südlich von Riga,
beschoß unsere Artillerie mit guter Wirkung eine feiiidliche
Battericn Die deutsche Llrtillerie bcsclsoß den Bahnhofs und die
Brückenkopfstelliincieii von UexkuelL Jm Unteijalzschnitvdcr
Stellungen von Düuabiirg rief unser Llrtillcrieiciier einen

iBraiid in den südlichen Gräbeii hervor. Südwcstlich des N a r o c z-

,  �e

se»a en wurden gemeldet und za l-

ok-

_. werden können.
kaufen, so erfuhr er, daß der Medschidieh 19 und das

Sees versuchten die Deutschen aus ihren Gräben vorangehen.
iniißien aber unter unserem Feuer schleunigst wieder zurück. Deo
Feind versuchte dreiiual das Dorf E h ro ini akow, 6 Kilometer
Judosstlich des Bahnhofs Ol·ykg, tsnfassend einzugreifen, wurde jedoch
jedesmal durch unser Artillerie-, Jnfanterie- und Niaschinengetiiehr-
feuer abgewiesen.

zilaukasuisfrontt Jn Richtung Diarbelr vorgehcnd,
warfen unser-e Kosaken die Türken energisch nach Westen zurück.
II! der Richtung auf Bagdad warfen wir ebenfalls eine stärkere
feindliche Abteilung nach» Westen zirriück und nahmen ihr einen Teil
ihrer Artillerie und zahlreiche Munitionskisten ab.

WTB. Rom, L. Mai. Amtlicher Bericht von Montag: Jm
Abschnitt »der Front vom Gardasee bis zur Brenta sehr leb-
hafteArtillerietätigkeit in dem Gebirgsabschnitt auf dein Abhang
nordlich von »Loppio. Die feindliche Artillerie verursachte durch
ihr Feuer eine Feuersbrunst in Eastionin südlich von ONori.
Unsere Artillserie erwiderte, indem sie die Ortschaft Pannoiie
Erst-arise und _eine Explosion im Niunitionsdevotspim Erest a-
T a l e verursachte. Jm M a r molad a-Ma i 1 i v  oberer
Fälrnifio! beinächtigte sich eine unserer Jnfanterie-Abteiliingcii, die
kühn die großen Schwierigkeiten des Geläiides und den erbitterten
Lisiderstcind des Gegners iiberwand, eiiier starken Stellung in einer
Hohe von mehr als 3000 SDtetern. Wir machten fünf Gefangcne
und nahmen den Feinden zwei Biaschinengetvelire ab, sowie
Waffen, Miinition und Kriegsmatericil Am Jsoiizo aussetzetide
Artilleriet-ätigkeit. Auf den Nordabliängen des Moiite San Biicliet.s.s·
versuchte in der Nacht voin L9. zum 30. her Glegner einen 9Iliigi·iss,
der sofort abgeschlagen wurde. Während der letzten Nacht befchcisi
eines unserer Lenkliiftschiffe das durch dichte Wolken vordrang
und durch Sturm gehindert wurde, die Bahnlinie von
Ealliano na cli Trenta und den Bahnhof dieser Stadt, wobei
Schaden tierurscicht und Brände hervorgerufen wnrhen. Das durch
zahlreiche Scheiiiwerfer gesuchte unh entdeckte Lufttchiff war Ich:
liafteni Artjllericfeiier cinsgcseht und kehrte unbeschädigt in unsere
Ltnien zurück.

O Of O a?� � ü s
Die turkische runiziesoii .

WK. Über die große Bedeutung der in der
Zeitung schon mehrfach besprochen-Zu türkisscheii
wiud uns aus Konistantinopel noch geschrieben:

Wer als Fremder in die Türkei kam, der machte mit dem
ersten Schritt, den er auf den Boden des Lan-des setzte, auch fchcui
Bekanntschaft mit seinem jiberaus verwickelten Gelidfrageir die
geradezu als ein Unikum für -ein modernes Staatswesen bezeichnet

Wollte der Fremde Briefmarken und Zigarettcii 
Pfund

10L,50 Piaster wert seien, bei seiner Bank rechnete man ihm den
Medschidieh zu-18,50 tin-d das Pfund zu 100 Piastern, und im
Kleinhandel, in den Geschäften, wo er seine Einkäufe besorgte,
galt der Medschidieh 20 und das Pfund 108 Pia-Her. Das war in
Konstantinopel der Fall. Jn der Provinz gab es wie-der andere
Kurse: in Smyrna galt der Medschidieh 38, das Pfund 179 Piastciz
in Jerusalem der Medschidieh beinahe 50 und das Pfund dein-
entsprechend ungefähr 250 Piaster, und an anderen Orieii waren
die Kurse noch andere. Es ist klar, daß diese Abweichnuiikzeii und
Kursschwankicngeii einem schwunghaften Gseldhandel und Speku-
lationsgeschäft im ganzen osmanischen Reiche Tür und Tor öffneten,
und ebenso klar, daß dem Staatsschatz aus diesen Kursschwankungeii
seines Geldes ein beträchtlicher Schaden erwuchs, der im Motiven-
bericht des neuen Gesetzes auf 700 000 bis 1 Million türkifche
Pfund jährlich» veranschlagt wird. Die Einbuße, die das Publikum
im täglichen Leben aus all diesen Übel-ständen zu tragen hatte,
entzieht sich jeder Schätzung ebenso auch der Gewinn, der den
Geldwechslem den Sarafem hieraus erwnchß. Der Saraf war
ein notwendiges übel geworden, er war überall da, wo man Geld
wechseln mußte, zur Stelle, er überwachte die kleinsten, leisen
Regungen des »Geldmarktes und bentete sie für sich aus steigerte
reichte, {mit zu iiveupiudexae »und vorübergehende Schiviexigs
leiten zu ernsten Krisen und sauste so am Blute das Volkes.
Die im Kriege unvermeidliches! Verke - _ und Verkehrs-
schwierigketten boten den« Searafen natürlich Gelegenheit zu
erhöhter Tätigkeit und erhöhter Schädiguiig der Allgemeinheit.

Die Wurzel des Übels stak in der bisher in der Türkei geltenden
Doppelwährun g. Osiaster und Pfund standen neben-
einander und hatten beide unbeschränkte Zahlungskraft Der
Piaster war Silberwährung, das Pfund Goldwährung. War bei
Schulden eine Währung besonders vorgeschrieben, dann war sie
für die Bezahlung maßgebend, unh Zahlungsmittel der anderen
Währung wurden, wie schon eingangs erwähnt, zu oft willkürlichen
und vielfach abweichenden Kursen auf sie umgerechnet. Immer
aber hatten im Prinzip die Münzen beider Währungssysteme der
Gold- untd der Silberwährung unbeschränkte Zahlu-ngskraft.

All diesen Schwierigkeiten macht das neueGesetz mit einem
Schlage ein Ende, indem es von der Doppelwährung zur Ein-

Schles is chen
Iliiiiizrefiiriii

he i t s w ä h r u n g übergeht. Die neue Währung ist die
G old w ä h r u n g. Die neue Bdünzeinheit ist der P i ast e r.
� Piaster=19 Pfg! Seine Bruchteile und er selbst werden in
Nickel ausgeprägt, seine Vielfachen von L, 5, 10 unh 20 ißiafter in
Silber und von L5, 50, 100, 250 unh 500 Picrstern in Gold. Damit
ist aber auch zugleich ein gesetzlicher fester Umrechiiungskurs und
unverrückbarer Nennwert der einzelnen Münzarten gegeben, denn
fegt gilt her Medschidieh schlechtweg und allgemein 20 Piaster,
und das Pfund ebenso allgemein 100 Piaster Zugleich wird, der
Fesstsetzung der Goldwährung Rechnung tragend, die Zahluiigskraft
der aus. anderm Metall gefertigten Geldsorten beschränkt und für
Nicbelmiinzeii auf 50, für Silbermünzen auf 300 Piaster festgesetzt.
Banknoten unh Papiergeld sind den Metallmünzetiz auf deren
Nennwert sie lauten, vollständig gleichgestellt. Hiermit ist jedes
Llcgio und Disagio beseitigt. Zugleich ist hiermit aber auch der
Saraf ausgeschaltet und dauernd beseitigt.

Hand in Hand mit dieser weitgehenden Regelung des ganzen
Geldwesens gehen verschiedene, n-ebensächlichere Verfügungen unh
Ptaßnalsinen der Regierung, besonders auch solche, die dem
Publikum die nötigen Mengen von Kleingeld zur Verfügung
stellen sollen. Denn der Kleingeldmangel der gerade in
letzter Zeit wieder fühlbar geworden ist, und an dem die Wachen-
schaften der Geldwechseler die Schuld tragen, kann natürlich nicht
von heute auf morgen behoben werden. Die Regierung hat daher
aus ihren alten Vorräten eingezogener und zu verschiedenen
Zeiten aus dem Verkehr genommener Münzen wieder größere
Beträge in Umlauf gesetzt, und sogar eigene Wechselstuben einge-
richtet, an den Brückenschaltern und bei verschiedenen Polizei-
wachtstubem wo Beträge bis zu 25 Piastern unentgeltlich unh ohne
jeden Kursverlust für das Publikum in Scheidemünze um-
gsetvechsclt werden.

Sonstige Meldungetu
§§ Staatssekretär Dr. Dclbrii-ck, iher wegen Erkrankung längere

Zeit auf Urlaub in Baden-Baden sich aufgehalten hat, ist, wie
Berliner Blätter melden, wieder hergeftellt. Er ist nach Berlin
zurückgekehrt und hat die Geschäfte seines Amtes wieder aufge-
nominen.

WTB Berlin, L. Mai. Die aus Konftantinopel verbreitete
Meldung, ReichstagsabgeordneterBasseriiiann have beim Mahl im
Eercle de lJOrient iii französischer Sprache geantwortet, be-
ruht auf einem Jrrtuin Abgeordneter Bassermann hat· seine
Rede in delitschcr Sprache gehalten. Der Text der Rede ist der
Presse in französischer Sprache mitgeteilt worden; dadurch ist der

f Jrrtum entstanden.
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Nr. 307. Zweiter Bogen.

Hebt-lieu. 
P Breslain 2. Mai.
Denkmälerpflege

i? Die Ptovinzialkommtistsfioiui au: Erhaltung
und Erforschung der Denkmäler Schlefiens hat in ihrer
zitzimg am Dienstag im Lanideshacitsse in Breslau an Stelle
des verstorbenen Lanideschauptmanns Freiherrn von Richthofen
de» jetzigen Landeshauptmann von Buss e zu ihrem Vor�
sitzenden gcwähilt und ssiodmm nach hen ihr von den! Cteschäftss
kjishisendeii Ausschnsfe unterbreitetenr, in seiner Sitzung am
N. Llpisiil d. J. tberatenen Vorlagen beschlossen, den «S5«�kUshalts-
pmtt zur Erhaltung und Erforschung der Kunstdenkmiiler
Sclsliesieiis »für das Jahr 1916 auf 20105 Mtark festzusetzen.
Außer den noch in Anspruch zu nehmen-den Betvilligitngen ans«
früheren Jahren winden folgtenide Bsoswsistlligungen neu
ausgesprochen.

Zur Jnstcmdsetzuiig von Epitaphien in der Barba r ak i rche
z» Breslau 500 Mark, zur Aufstellung von Grabplastten in der
kvangelischen Kirche in Jürtsch Kreis Steinaiu 35 Mk» zur
Jnsrandsetzicng der Fassade des ehemaligen Piastseiisch l of f e s
in O hlau 600 Dienst, zur Wicderanfstelliiiig des Portals des
kliiiighsaurses Nr. -51 in Reichenbach i. Seht-es. an dem öffent-
lichen Durchgange des Biittelringes daselbst 150 IN» zur Jnstand-
fetmiig der Fassade des Ninghaiises Nr. 54 in Reichenstein
I00 Mark, zur Erneuerung des Schindeldaches des Fachwerlhairses
Nr. 155 in Re inerz 400 Mark, zur Wistandsehuiig der Fassade
des, Hauses Hochstraße 24 in Schweidnitz 800 Mark, zur Jn-
stcrndsetziing des inittelalterlichcn Altars der katholischen Kirche in
Enla u, Sir. Sprottan 500 Mark, z1!r Aufstellung von vier Grab-
steinplatten in der katholischen Kirche in Gieß in annsdorf,
Flreis Sprottan 60 Mark, zum Wiederaufbau des Nordwcsttuisnres
der evangelischen Stadtpfarrkirche in G o l hb e r g 1000 Pia-et, zur
Jnstandscktzung des Giebel-s des Nodausschen Hauses an der
Sältzergassse in Goldberg 350 Mark, zur Jnstandssetzung des
Adligeii Danienheiines in {ferner 500 Mark, zum Anlauf des
Lcitlntser Hauses in Li e-gn i i; 2000 Mark, zur Jnstandfetzung des
tttlockeiiturmes »der katholischen Schrotshoslzkirche in Georgcn-
berg 300 Mark und zu ihrer laufenden Unterhaltung 10 Mark,
zur Ausinasliing der Sakristei der evangelischen Kirche in Opp e l n
400 Mark, zur Jnftciiidsetzung des Polnischen Torturines in
Pitschen 500 Mark, zu Jnftandsetziciigsarbeiten in der kath.
Kirche in A l t - T a r n o w it; 500 Mark, zur Jnstandsetzung von-
Austftabtungsstiicken der katholischen Kirche in Wielkersdorf
200 Mark, zu Jnftandsetzungsarbeitm in Ider katholischen Schrot-
holzkirchein Zse nah-Ovid, Sir. Slio-fenbcrg. 500 Mark.

Konservative Versammlung.
Der Krseisversein Grünssbiesrg der konservativen

Partei hielt Montag nachmittaig »unter beim Vonsitz des Steuer-
siuspcttors a. D. Seeinmiii eine den Zesitverhältnisfen entsprechen-d
gut besuchte Verscrniiiiluiicx ab. Der Vorsitzenede gedachte zuerst der
shohen Vscivdieiitste des verstorbenen Llbgesondaiseten v. Neumann auf
 «h-rofs-errborau, sworianf die Vers amimlirng sein Andenken durch! Er-
heben von eben Plätzen! ehrte. Nach dem Hoch auf« den Kaiser« ergriff
der alt?» Fdcrndidat für die Ersssatzniaihl aufgestellte Genevallentnant
v. Nickischdsliosenegk »auf Viel-it; das Wort zu einer An-
spvache Er wies nach, daß er dem Wahlslreitse kein Fremder sei.
das; seine Beziehungen zu »den beiden Kreisen vielmehr Jahrzehnte

Der Frieclensgeclanlce nach dem litten Generiert.
Sei: den von Prof. Kropatsclieck herausgegeben-en Bibl. Zeit�

und Streitfragen �0. Sorte, 7. Heft; Preis 00 Pfg! behandelt
D. Dr. Caspari. seit einem Jahre ad. Professor für alteft.
Theologie an der Breslauer Universität, das gslteiche Thurm, das
an der letzten Kaissergebiirtstagfeier vor deiinWeltkriseg der kath
tliertreter des gleichen Joches, Dr. N i ksesl in der Aula Leopoldiiia
zum Gegenstand sein-er Festrede gemacht hatte: den Friedens·
gedanken des Alten Testament-s. Hatte Nikel mehr einen Längens
durchgschnitt durch das in Betracht konimeiude geschsicluliche
hlsiaterial gegeben, sso bietet Caspari einen Qnerditrchschtiitt Eine
cuf die große Gegenwart gestimmte Einleitung fangt uns: der
Friede, der kommen soll, ist nur ein Teil des Kommenden. Sind.!
der vorteilhaftefte Friedensfchluß, den wir erträumten mögen,
fiihrt uns nicht auf die Stelle zurück, auf der wir bei Kriegs-
ausbrsuch standen. Die durch den Krieg eröffneten Llutfgaben
Gehen weiter. So gilt es nach einem würdigen Begriff-e vom
Frieden zu ringen. Wir bilden diesen Begriff nicht neu. An
ihm hat seit je die kriegsfüjhrende Menschheit gearbeibtt. Au,
die christliche Weltreligion mit ihrer Botschaft: Friede auf
Erden! erstand, bestand nicht nrur Friedenssehnsuchh sondern auch
ein Friedensideal schon in der altteftamentslichen Religion, ein
Ideal von Lcmdesfrieden  öffentlichem Gedeihen!, Erziehungss
frieden  Frieden im Herzen! unh von Weltfriseden  Ensdfriedeii!.

Schon die Patriarchen stehen in »Händeln dieser Wielt«.
Israel dringt oben-so, wie später die Krenzsfaheren davon über-
zeugt: Gott will est, erotbernd in Kanaan ein. Aber »die Er�
obcrung verlief nicht gleichmäßig. Man geriet wieder in Fremd-
t·k!cri«schaft, und wieder kam es zu Schilderhsetbunig Als Friedens�
ideal denkt man sich den gerneiritscimen Genuß der Landesschiitze
und der durch Arbeit gewonnenen Lebensmittel, wie die gemein-
same, unabhängige Verwaltung der Landesangelegenheiten Die
Errichtung des Ksiinigtums  «Sa«ul, David!, das der Nation einen
Führer, eine ständig-e Truppe ja auch eine organisierte Landweshr
brachte, führt dies Ideal zur Verwirklichung. Aber das Reich
teilt sich, und das Nordreich nimmt das Südreich ins politische
und wirtschaftliche Schlsepptan Noch mehr, der Lsebenserwerb ist
nicht bei allen der gleiche. Eine soziale Ungleichheit, eine ge-
fsllfesjzaftliclie Kluft tut sich ans und zerstört den Gemeinsinn
und damit Heserwefem Gottes-Dienst und Reichtsprseckiung
Gegenüber der drohenden Gefahr der Zersetzung weisen, fördern
nnd vertiefen die "Propthieten mit ihrer sozialen Predigt das
Friedensideail Sie gehen gegen die groben Verlsetzimgen des
Rechts und der Sittlichbeit vor, sie wenden sich mit ihren Er«
Inahnungen besonders an die Reichen, nicht etwa von einem sozial-
demokratischen Standpunkt ans, sondern weil die Reichen nun
einmal die vorherrsclyeiide Verantwortlichkeit für die heimatlichen
Ttiistände tragen. Zu politischen üsarteien zusammengesetzt,
arbeiten sie für das itliisliiiid und nötigen König und Staat,

j- 
-..·

ihren Direktiven zu folgen. Die Propheten dagegen verlangen.

.-.o..._�......_.. .
regten Mittwoch, Z. Miii 1916.

swesit zurüclreicheir Er legte seinen weiteren Ausführungen die auf
den! in! Jahre 1909 auf dem allgemeinen Deslegiertentsasge her
deutschkonscrnatiticn Partei gefaßten Entschließungen zugrimde und
kcnnzeichnctie seine Stellaiug ziu Land-wirtschaft, Industrie, Handel
und Sie-werde, sowie zur sozial-en C!csetg-ge«bun-g. Seine Aus-
sührunsgseii gipfelten in der ilbcrzeiigirng daß nur durch gegen-
seitisges Hiasndsiiihaiidcrrbeiteii aller Turms-stände, -lliassen und warten
das Wohl des Landes wahrhaft gefördert werden könne. Gvaf
v. S i of ch auf Bonn-Kessel erklärte namens des Bimdes der Land-
wirte, die Wahl des vom konservativen Kkcsisvcvziu in Aussicht ge-
nomsmenien Kandidaten unterstützen zu wollen. Hieoauf wurde
Gteneralleutnant v. Niclisclyålioseiiegk von den Anwesenden ein-
stimmig zum Kasndidatteic für sdsie bevorstehende Lcmdtagsersatzivashl
aufgestellt. Professor Dr. Weder, der andere Stlsbgeoiidiietc des Wahl·
kreis es, ierstattete sodann kurz-en Bericht «über die Arbeiten des Land-
tages der beiden letzten Jahre.

Zur Auslegung der Haferverordnung
_ ztz Im Oktober v.  verlangte ein Stellenbesi er im Riesen-

gcsvirigse seinen! crnidereii Wtelleiisbe itzer und einem Eleiscliermcistgk
einen Posten Hafer, der noch auf dem Halm stand. »D!e
beiden Zläsufer ernteten später den· Hafer ab und verfügten haru-ber.
Die Staatsasnipaltsclycift »in Spirfchberg, hie von dem .Gesc aft
Kenntnis erhielt, fa-l! darin einen Verstoß gegen die den Ver ohr
rmit »Es-Ufer regelnde Ltiirndsesratsverorxdnung vom 28. Juni 1916, die
in § 1 bestimmt: »Der in! Reich ancgseliaute Hafer swird mit der
Trennung} vom »An-bei! für den Slum in u ualverbanh be-

chlag n· sassh in t, in dessen Vsezirk er gcttvaihfcii ist«. »und bean-
agte beim Ttlikiitsgesricht Hering-Dorf u. K. einen Strafbefehl gegen

Verkäufier und Mäuse-r. Das Anitsgericht lehnte ab, »Und als auf
dise Beschwerde. der Stccatsiaiiwasltsschscift das Lansdgevicht Hsirschbcng
die Einleitung ides Haupt-Verfahrens angeordnet hatte, erbcmnte das
Aimtssgcsricht auf {er e i f v r e cl! n ng der drei· Auge-klagten, weil lü
der Hafer· zur Fett des Vevkaufes noch nicht vom Boden getrennt
und somit no ! nicht deschliagniahiirt getvessen sei.  Den a sbg e-
ernteten Hafer hatten, wie hier gleich erwähnt sei. die Staufer
an die kksentralstelle für Heevesverpflcgung geliefert, also in einer
nach der Verordnung zulässigen Weise verwendet! nf die Be-
rufung der Staatsaninialtsclioft aber· verurteilte dass Landigericht
Hirsschtberig die drei Angeklagstscn zu 1e 5 Mark Geldstrafe.
Das von den Angeklsagten abgseschlossene Geschast -��-__- -o wurde in der
Begründung iaiissgcssriihrt �- fci ein Erwerbsgesichaft in -r b e f ch l aug-
nahm te Vorräte irre-niesen, weil den Kcvnfesrn neben dem Forde-
rsirnigsrecht au das hing lsi ch e R e cht übertragen wurde, von
dem Hafer Besitz, zu nehmen, ihn abzsuernten un-h dann über den
Hafer in dem sasvgeeriietetem atlso beschlagsiisahintery Aufbau-die tvecter
zu verfügen. Stvafsreiilscsit dieses Verfahrens würde den Sichert her
Verordnung illusorifch Ursachen.

Gegen dieses Urteil leiten nur noch die beiden Stellenbusther
N e v i s ion ein. Sie sinnen-ten» geltend, daß nach dem Wortlaut der
åltserortdsiiitnig erst der vom Linden getrennte Hafer sbefchlagiicihint sei.
Daher könne man unmöglich den noch auf dem Hat-me stehenden·
Staufer für befchlagnalmit ans when» tvcil es bei diesem noch« gar nicht
sicher sei,»ob er überhaupt vom Boden· ctrennt wende: er könneja auch schon svovher durch Nsaturereignifzse vernichtet oder schließ-
lich auf den! Heil-m stehen gelassen werden. Erst nach -der Aberntmi
sei er besschslagiiahnit gewesen, und der zustandige Konvmunalbezirs
Wsavmbrunn iätte ihn anfordern oder enteigiren können. «�- Jn der
Revi ionsvctvhiauidlntng vor dem Strsafs en at Ides Ohr-elendes-
geri its am 2.
fchaft, es gehe aus den! klaren Wortlaut der Verordnung das sang
fochtene Urteil hervor. uber noch nicht von! Vodenigsetreimztoiu a ·
noch nicht beschlaigiiaklinitcii Hafer ksonne sielbstverstirnsdsliclf jeder frei
verfügen; sonst mußt-e Ia auch zu jedem Verkauf eines init Hafer
besstaiitdenen Grund st ucks erst die Erlaubnis der Liehordc ein-
geholt tverheu. Der »V-evtretec der Obersbaatscnuvaltfchaft bean-
tragte, die Vorentsclyecdunig aufzuheben und alle drei Auges«
diagn-u freizusprechen ·
swar «hier eine Urterlssaufsheibung zugunsten der Revrdenten auch »in
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d von sden Männern deZStaates Unbeugssanckeih Selbständigkeit
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lNach § 397 her Strafprozeßorsdsniiiiifi

DE« Altgskkttgkett CUSDUDEHUEM »der nicht Revision �eingelegt hatte.!
Der Senat Jppach nicht nur die drei Angekla n. frei, sondern
legte auch dxse ihnen erwachsenen notwendiger! « usbaigen einsschließl"bereit fur dtse V e r t eiidsigunkx der Staatskasse auf. Aus
de: Bundesratsveroodiiiiiiaigehe lar hervor, da. der auf dem Halm
stcshcsiitde spafer nicht beschlagiiaslniit war. .r im: swedek das
Kallfgclclsaft strickfbasiu noch das Aberntem Erst ü er den abgeerntetcn
Hafer durfte« DIE Käufer nicht frei« verfügen, sondern mir nachts-n
Vorschriften der Verordnung.

Höchskptekte für Its-be«
s WTB  A·nitl!ch.! Durch Beschluß» des Bundesrats vom1. No! 19t6 ist der Reichskanzler erinachtigt worden, Preise für

den Großhande von Fischen nach Anhorung von Sachverständigen
festzusetzen. Die Landeszentraxbehorden oder die von ihnen
bestimmten Behorden konnen fur ihren Bezirk oder Teile ihres
Bezirks Abweichungen von den Preisen anorhnen. Bei Ver-
schiedenheit der Preise am sprte der gewerblichen Niederlassung
des Kaufers und des Verkaufers sind die für den letzten Ort
geltenden Preise maßgebend. Die Kommunalverbände und
lteineinden sind berechtigt 1!nd·auf»Anordnung der Lanveszentrab
behörden verpflichtet, Hochstpreise firr den Klemverkauf festzusetzen,
Gemeinden mit mehr als 10000 Emwohnern müssen diese
Preisfestsetzniig unter allen Umftanden vornehmen.

Verkehr mik Kraftfutiermiikeln
« WTB Der § 12 Absatz 2 der Verordnung über den Verkehr
mit Krastfutterinitteln vom 28. Juni 1916 enthält die Bestimmung,
daß die« Vorschriften» der enannten Verordnung sich nicht auf
Kraftfuttermittel beziehen, ie selbst oder deren Rohftoffe nach
dem 31._ Mär 1915 aus dem Auslande eingeführt worden sind.
Durch die Er treckung der Ausnahme auf die Nohsto e her ritter-
m!ttel blieben gewi e Absiille eingeführte: Waren, ·e zu «  inter-
zveckeii dienen  c aiöabfälle, Kteie und Malzkeime aus ans-
andisscher Gaste, Treber aus kontingentfreiem ansländischem

Malz u. a. m.! der allgemeinen Versorgungsregelitiisg entzogen; sie
sind im freien Verkehr: nur zu übertrieben hohen Preisen zu haben.
Diesem Mißstande oll durch Streichung der Worte ,,selbst oder
deren Rohstoffe« in dem erwähnten Paragraphen abgeholfen werden;
eine Vekanntmachung des Bundesrats von! 1. Mai 1916 hat diese
Streichung verfügt. Damit wird auch der Bezugsvereini ung her
deutschen Tandwirte eine rechtlich unzweifelhafte Grund age für
die Anforderung der Kakaoschaleii Wekanntinachnng vom 26. März
1016} gegeben, hie wohl durchweg aus Rohstoffen Elakaobohnen in
der Schale! stets-unten, die nach dem 31. März 1915 eingeführt

l worden sind.
zollbreite-»: für den Warenverkehr mit den

laefetzieii russischen Gebieten.
· hr. Nach einer Bekanntmachung des Oberbefehlsliabers Oft

smdnn der Grenze zwischen dem Heimatgebiet und dein beichten
Gebiete des Oberbefehlshabers Oft vorläufig folgende Zollämter
ein erichtet: Bajohrem Laugallen CGarsdeiiL Pöszeiteiu
Ko ehischikew Lausgszargetn Schmalleningken Ehdtkithnem  Stroh:
Czhiiiochcii  Marggrabotva!, Piwstkeii lKattas und Prostken-Bahn.-
Hof. Nur über diese Ämtter dürfen Waren aus- und eingeführt
wenden. An eitlen anderen iibergärkgen ist der.kt2lus- »und  Einfuhr:
vetsskehr mit xsWaven untersagt.

versweise-Erschien.
* Die Prenßische Verlustliste 518 enthlät u. a. folgende An«

erben: Rcs.-.Jnf.-Regt. 38: Oberst· von Ros cnberg gef.; Ski.»gsufx�iogt. 47: Lt. er Ref. �Brutal vom Inn-Regt. 167 ges;
- its-Regt. 1.56: St. der Laut-w. B e ckmann, Seit. Herbert Kun z e,
Lt. der Lief. Gott wann, Lt. Hancke gefallen, Lt. her Lief.
Negkwsescn Lt. der s. Slotosch schwer verwundet.

des Urteils über hie wahrhaft vaterländischen Ziele, sie verlangen
»von den Vertretern des Rechts Gerechtigkeit und Unbestechlichkeit.
Sie verwerfen Gepränge i!nd Aufwand in Gottsesdiiewst Kleidung
nnid Geselligkeih fi-e dringen auf altväterliche Schlichttheit und
Einfachheit. Aber dabei wollen sie nicht etwa die geschichttlickz
gegebenen Unterschiede der Gesellfchaft und des Vermögens auf-
heben, nicht etwa Richter, Priester, Hofbeanitje und Fitönigtuikr
abfchaffen. Sie sollen nur alle ihr �lmt recht führen. Und im
Verkehr mit dem Nächsten sollen vor allen! zwei. Tugenden geübt
werden: in her Rechtspsflege soll es nicht: allein nach der starren
Formel gehen, sondern nach Billigkeit. Sie erscheint den
Propheten asls ein toeittragewdes Heilmittel sozialer Sihädein
Und sodann ssoll in der Volksgemeinschaft die Liebe, d. h. die
B r über lich skeit herrschen, wobei zu beachten ist, daß �für hie
Propheten zunächst n ationale und religiöse Grenzen
zusasmmensfallen Freilich, wenn Nordreich und Südreich mit�
einander in Kampf geraten, zeigt es sich, daß die staatliche
Grenze enger ist, als die. religiöse. Dise eigentlich nationalen
Kriege aber, die das alttestainenvliche Volk führt, via-schärfen sich
unheimlich dadurch, daß die Firiegfiihrendeii sich Nicht auf dem
Boden des Glaubens begegnen. Für den innserstaatlichen und
innervöslkifclieii Frieden gilt eine starbe Spitze des Gemeinwesens
als erforderlich. Der König soll in erster Linie eine nisoralische
charaktervolle Persönlichtkeist sein, aber auch er soll feine Macht
nicht ohne Zuziehiing des Gemeinwesens a:nsiib·eii. Brüderlichkeit
und Billigikeit verbinden auch ihn mit allen Schichten des Volkes.
So sehen die Propheten den wahren Wohlstand des Landes er-
blühen. Freilich trifft der Krieg den Rteicheii schwerer als den
Armen. Er kann verlieren, was er hatte: und schwer ist es,
sich an die Armut zu gewöhnen. Aber selbstverständlich isst der
tlheiche auch widerstandsfähiger als der Unbemittelo Und so
schildern besonders spätere Psalm-en den Armen als den eigentlich
Friedensbediirftigen Ja, »diese Friedenksbedürftigkeit wird als
ein Stück seiner Frömmigkeit gepriesen, als ob die äußere
Lebenslage einen schon an und fiir sich fromm machte. Jeden«
falls haben sich Frisedeirsliebe und Friedenssehiisiiclyt seit der
Landeroberuiig bedeutend gesteigert.

Aber der politische Friede bleibt doch eine sltisachtfrsage. Nicht
der Seh-wache, niur der Starke kann ihn sich schützen, erhalten.
Allein, welche Macht entscheidet? Der biblische Friedens-begriff
stützt sich, wie wir schon sahen, auf Mächte idealer Art. Die
Propheten haben es verstanden, die Aiciclitfrage zu einer Er·
ziehungsfrage uniziitvandeliu ja sie haben in ihr mich eine
Glaubens-frage gesehen. Die Erziehung zum Frieden muß zu·
gleich eine Erziehung zmn Glauben werden. Gewiß fordern sie
die Wiedserherstselliing alter, guter Sitte. Aber sie wollen den
Menschen nicht nur von außen einzwängen itbersclnvänglich und
kühn predigen sie die Notwendigkeit, daß tugendshafte Hand�
lungcn aus dein Innern koinineii müssen. Sie begründen hcu
lFriedeic auf die Gewissenserziehung deren! jeder Wien-seh fähig
ist. Die. Gewissensserziehung aber beruht auf der religiösen, deren
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wiederum schon der gewöhnliche Mensch fähig ist. Der Friede
ist ein öffentliches An«li:egen, und darum inüssen für ihn die Kräfte
der Geiueinschaft aufgerufen werden. Dabei haben die Propheten
auch das Privatleben nicht geschaut. Klafsenfpaldiing und Wirt«
sclziaftliche Entzweiung geben das Volk lauernden Airstländern
zur Beute. Und� wo ein zügelloses Geschlechtslebeii waltet, wo
das Familienleben untergraben wird, wird auch die Vcernichstiing
aller Güter durch den Krieg gleichgültig aufgenommen. Die
Rücksicht auf die Familie zwingt auch dem Zaghaften, dem
Stuiupfsinnigeiy das Schwert in die Hand. Der Alleinssbeheiide
uxag sich leichte r zum Helden ansbilden Aber mehr Helden
gehen aus den Reihen der Verheirateten hervor. So wollen die
Propheten die Familie, deren  Scheiben des Friedens bedarf. Da·
mit der Kampf in der Welt nachlasse, fordern sie Gerechtigkeit
nnd Redlichkeit, Zucht und Arbeit, Treue, Bviiderlichkeit und
Liebe. Aus dem Herzen, in dem das Gewissen als Blume des
Friedens gedeiht, ssoll der Friede in die Offentlichkeit aus-strahlen.
Das bsesingt Psalm 85 so, als ob Gottes Msajestät selbst im
Lande erschiene.

Die Hoffnung auf den Endfrieden bringt ein Hirten·
liedchem das uns Jeisaias 11�6���8 aufbewahrt hat, zum küthiisten
Ausdruck: Der Wolf lagert sich neben dem Lamm, der Panther
unter den Ziegenböckrlien Die Rsaubtisere wandeln ihre Natur.
Aber auch sonst singt Jesaias von einem ewigen Frieden, wo
Zions Hügel alle anderen Opferberge überragen wird, wo
ftreitcnde Völker dort sich einfinden, um Gottes Schiedsispruch zu
vernehmen. Die Kriege werden überflüssig, die Mordwaffen zu
Kultur-Werkzeugen. Und dieses Bild entwirft her Prophet vor
einem waffenstarreiiden Zeitalter voll erstaunlischcn Mutes und
glühender Heimatsliebe Wenn die Machtlniist sich erschöpft, ist
die Welt reif, Gottes Frisedensveich über sich errichten zu lassen.
Und zu der uralten Hoffnung eine?! Gotteswuchtses eines Natur�
fegens voll reichster Füll-e, gehört auch die Persönlichkeit, die ihn
bringen soll. Sie wandelt sich für die Propheten in den Mittler
des Endfrieidens in den König, gerecht und schlicht, auf den!
Efelssülleiy in das Reis aus Jfais Stunipfe, auf das sich Gottes
Geist herniederläßt Die Propheten brauchen zur Verwirklichung
des Weltfriedens einen Friedenisinaiin eben weil Friede ihnen
Charakter- nnd Hserzemssaclie ist. Das Gute muß durch den
Guten geschaffen werden. unvorbereitet, iibterrtascljend allen
Vcrljältnissen überlegen, taucht er in seinem Werke fast wie ein
Zauber auf. Wir möchten wissen, w i e durch iihn der ewige Friede
hervor-bricht. Um so bestimmter wird gesagt, daß der Friedens-
fürst alles nur durch Gott vermag. Und es ist das groß-e Ge-
lieiiniiis Gottes, tvann er den Tag des Weltfriedens anbrecheii
lässt. Das Neue Testament hat sich in diese Fricdenserwarbnngeiy
vieles an ihnen veformierend, den Erziehuiigssrieden entischlosfeu
in den Vordergrund ftellenh, eingelebt unh den Friedensfürsten
in seinen! Christus erkannt, der diesen dreifachen Frieden zu
seiner Sache aeinacht hat.

Prof. D. Hoffmann.



»n. lVonspoer BcrgfkaktE Wenn man das  der Ndona«ts-
Frist »Die» Bergstadt  Bergftadtver»lag »Wi»lh». Gottl. Korn,
» eslaii!, auischlagt,» falltder Blick au Die feintdnige Wieder·gabe

eines Bilde-&#39;s» das die Stiiininuvg der « ahreszeit shmbolisierv des
toirnderbav -. stimmungsvollen Gemaldes des Nomantikers M. v on
Schwindh »Auf der Wanderung«. Der Jüngling, der aiii
Berghang »rastend, zu einer formen- nnd farbeiireicheii Wiinderwelt
waldsunikraiiztser Felsgsipfel »und weiter Täler hiiiüberbliclt, wird
uns zur Verkorpciimig der eigenen Waiiderfeliiisuckit -� und zugleich
erinnert er uns daran, das; wer alle Schonheit die wir brauchen,
auch »i»·n der deutschen Heimat finden, denn die Landschaft zeigt das
Geprage der obeobayerischen Alpengs»ebiete. ��� Der Text beginnt
Mit Der Fortsetzung des im Aprilheft begonnenen fesselnden
Romans von Mars; Moellert .,Longinus Silieier�, unD Der vor-
liegende Abschnitt ershalt noch e»iii besonderes Interesse dadurch, daß
zwei bekannte, der Leserwelt liebgewordene literariiche Persönlich-
leiten auftauchen unD" in die Handlung seingreife»ii. Von Erzählern
sind ferner Fretz Lliinller niit einer psychologifcli feinen Skizze
»Der Rieporter iiuzd»der» Herausgeber Lszaiil Keller mit einer
heiter-en finnisg-en»,,sl«riegs»ias ex« vertreteii.»»llntex idem Titel: »Die
da reden, wenn sie schweigen bietet Dr. zxritz Giese eine lustige
kqatire eins gewisse Fl-erfciinmliiiigsredereieii. Jn»die weite Welt
hinaiis»fuhrt ein reich illnstrierter Aufsatz »L�ll.piiie Prachtstiicke«
von Niichael Schnydzer in Liiz»ern, der das McidercrnertciL die
Gofchenernlp und »den Piz Centrale m »der Gotthardtciriiiive schildert;
ein hizbiches Geigenstiick dazu bildet. eine Schilderung von
A.»Tr in; u s »,,A-i»ii WaldesrandeC »die uns eine Fülle von Schön-
heiten innen, wie sie «off»eneii»»A-iig»en unD Herzen auch in der Enge
blechen, QCÖ&#39;_CTU� »der sich fur die» Frage interessiert, was fiir
Deiikinale wir oinist Denn �lbeltfriage nnd unseren Helden setzen
sollen, wird der Aufsatz» »«Oenkiii-ale« voii Helienie H»seine, der die
Stilaijten in der Plastik des Altertums, der »Renaissance und der
Neuszeit an der Hand von Abbildungen kennzeichnet und ihre Aus-
pragiiiigen aiif ihre Monumentalivirkiing hin betrachtet. wertvolle
Lliirsegsiingien bieten. Weiter enthält das Heft u. a. den Anfang eiiier
Abhandslusnsg »von Dr. P. Expedistus S chsm i dt : »Thoa·ter und Kirche
in ihren geichichtslicheii Ltezieliiingeaj und seinen Aufsatz von
Dr, H. steinhart: ,,Denkend»e »Tiere«. Unter den Kunst-
beilagen befinden sich wieder» einige der preisgekrönten Auf-
nahineii »aus deni photographischen Wettbewerbe der Bergstad.t. An
der ,,Weifzeii Rose« von Leßmann in Oelfe, Kireis Striegau,
werden die Zartheit der Schattierusiigen »und die ornameiitale
Llzirkiiizg des Ganzen, an »dein Bilde �Sinn Landwehrkaiial iii
Berlin von O. Lllkente in Berlin die vortrefflich heraus-
gekommene Nsebelstimmiing und an der ,,Mittagsrast« von
 S» chsiiii ver iii Wtcrlidibtiirijig in Wiirttemsberg d·as reizend iidyllisschse
Iltietiv und die geschickte Hsineiiigriippierung des iiiedlichen lesenden
Mädchens und anderer Dinge den Beschauer erfreuen. An deni
Gsesinalsdse von Llituir Wasnen ,,Spanische Zigeunerin« treuen
eiian es im richtigen Abstand betrachtet, fesselt �iueh der rätselhaste
Jusdriick derAugeii des bronzefarbenein von blauschtvarzem Haar
unt �einer gliiliiiotsen Bluimse darin uimrahmteii Rsasseköpfchens 5m»
Meusikbeiliage bringt eine .,Msebod·ie« von Famil! Hensse l.

[Sereißtagj r. Elliünfterberg, 29. April. Heute vormittag
wurde liier unter Vorfisz des Landrats Dr. Kirchner ein Kreistagi
abgehalten. Die iin November» v.» J. vorgenommenen Kreistags-
erganzungsivalilen wurden fur gizltig erklärt nnd die Nengewählstenx
Giitsbesitzeit  Dort; aus Brucksteine, Gutsbesitzer Ulbich aus Alt-«
lieinricliaii und Gutsbesitzer Wiedemann aiis Gr.Nossen eingeführt:
Der Vorsitzende erstattete alsdann den Bericht des Kreisaiisfchusses -
über die Verwaltung und den Stand der Kreiskoinmunalaiigelegem
betten, woran sich die Feststelliung des KreishaushaltMoranschlags
fiir 1916» schloß, und »zwar in Einnahme und Aus abe auf 320500 Mk.
An Kreissabgaben sind aufzubringen 191954 2 21&#39;. oder 59 Prozent
Zuschläge zur Einkommensteuer und» 79 Prozent Zufchlä e u den
Realfteiiern Die Kreisfteuexziifchlage sind voriiberge en um
3S Pro».zen»t gen» das Vorjahr zii erhöhen. Der Kreistag
beschloß hierauf» die Feststellung unD Entlastung der Rechnung der
Kreisfparkaffe fiir »1915, die ein gunstiges Ergebnis aufwies, und
srklarte sich mit einer Satzungsänderiing der S arkaffe betreffend
die Steuerung der Vermiset »
kamnier einverstanden» Für die Kriegsverle tenfürsorge stellte Der»:
Kreistag die erforderlichen Mittel bereit. f. uf Befürwortung des
Vorsitzenden wurde ferner die Schaffung einer Stelle eines Kreis-

Z« «·«I·O

von Schranksä iern in der» Stahl--

�-�-bauafsifteiiten beschlosseiu Für den Erwerb eines Chaufseewärteri
wohnhaufes in Olbersdorf bewilligte der Kreistag 5200 Mark.
Schließlich wurden noch Kreiskommifsions- und Schiedsmanns-iiiahlälen vorgenommen und die Amtsvorfteher-Vorschlagslifte be-
ri ig.

»:: Grünberg, _1. Mai» Einen B l.u ni en ta g veranstaltet der
Mobiliiiiachniigsausichuß fur das Rote Kreuz aus Anlaß der Ge-
burtstagsfeiier des Kronprsinzseii am 6. und 7. Lllkai.
» W. Taniihaiifeitz 2.» Blut» Ges»tern in der» achten Alieiidftiinde

ging ein ieliweres Gewitter hier nieder, das» ziemlich lange anhielt,
iind reiclliche Niederschlage niitbrachte Seit heute hat sich schönes,
klares T etter eingestellt.
» Goldberg, 30. April. Jm Kaiser -»Wilhelni -Kaffee fand heute

eine Ausschuß-Sitzung des Kreis-Feuern»hr-VerbandsGoldbergzeaynaii statt, die mit einem dreifachen »Gut Wehr«
ci»i»is den Kai er eröffnet wurde. Nach dem Bericht des Vorsitzenden
zahlt »der Verband 18 Feiieriv»ehreii, zwei Spritzenverbände und eine
Gemeinde. »unter» den» 2l!iitgliedern, die auf eiiie 25jähri e u-
gehorigkeit zurückblicken» können, gehören 10 »der Wehr zu ro st-
hain an. Sie wurden mit Diplomen ausgezeichnet und durch ein
dreifgches »Gut Wehrjj fur ihre Treue zur guteii Sache geehrt.
Die gahresrechniing fiir die lebten beiden Jahre er ab eine Ein-
iiahine von 1012 am: und eine Ausgabe von 773 L? ark. Jn An-
regung »wurde» gebracht, daß bei Gewährung von auswärtiger
Lojcli !ilfe die Genieiiiden, welche eine Feuerwehr be itzen, von
der Stellung von»Driickiiianiischafteu befreit werden möc ten. Ab-
gelelint wurde die Abhaltung von ubungstag en. chließlich
wurde noch ermahnt, daß junge Leute, die der Feuerwehr bei-
treten, von den Ubiingen der Jugendwehr entbunden seien
und die Versicherung» der außerhalb der Wehr stehenden Mann«
fchaften von den Gemeinden zu erfolgen habe. -t.

�1�».Hc»iynau, 1. »Mai. »Die Stadtverordneten te-
fkhlossen im ihrer heutigen Sinn-im, das; zu: Deckimg Der erforder-
lichten Gemeindebediirfniffe fur das laufende Nechnungsjahr
170 Prozent der Staatseinkomiiienfteuer und 180 Prozent der
sliealjteiiser erhoben werden. » Mit ruckwzrkender Kraft vom 1. März
dieses Jahres» ab werden d»i»e Kosten fur die Verpsleaung der Jn-fasfeii des Burgerheims während der Dauer des Krieaes um je1:,» Pf. pro Tag er !oht. Dein Burgerheimsxzerweilter Schneider
wird zu den i iii durch »die Tenerungsverhaltniise des Krieges er-
wachsenen Meirkoften e»ine Beihilfe von 250 Mk. bewilligt. Vom
l. April ab werden »» die» Satze für Unterbringung von
Personen iiii stadt»»ischen Koankenhause um 25 s f.
pro Kopf und Tag erhebt. Der Verpflegiiiigssatz für Militiir-
personen wird von demselben Zeitpunkt ab aiif ·,2,25 Mk. vro Kopf
Und Tag festgesetzt. Als seiner eit der Liochftvreis der
mild; vom Kreisausschu auf 1» iPf. festgesetzt war. wollten die
Ncilchlieferauten unserer tadt keine Milch mehr liefern, sondern
dieselbe verbiittern. Jm Interesse namentlich der Kinderwelt hat
dainals Der »Magiftrat »beschlo�ssen, Den Milchlieferanten bei weiterer
Lieferung seine Entschädigung von 2 Pf. pro Liter zu zahlen. Die
Stadtverordneteii bewilligten heute die dadurch entstandenen Aus-
gaben im Bsetrage von 400 Mk.

Yo«feigi.
Von der Provinz-icilsTaubftiimsiiien anstatt.

si- Der verdienstvolle Leiter der Proviiizicil-Taubstiiimneei-
talt in Besen, Schulrat Radonisski hat zum 1. August in-

»ge Krankheit» sseiine Versetzung in den Ruhestand beantragt.
»Die Für-for e fur» die en der Provinz verliert in ihmihren eifrig ten Fort-etter, aber cmrh sonst at er sich namentlicz inDer ArbeiteräklirsÆ unD der Warsxzwf hervorragende ev-
dreiiifte erworben. 2. Jmiuar 1848 in Sstsiihm als Sohn eines
Becuuntemehmers geboren. besuchte er das L.ehrerfeiiriiiar. bildet-efach dann durch ei, es Studium weiden. 1889 wurde er taub:
tiiimiieiilehrer in S rtrienbunrg, 1876 Dirigent der Taubstiimmeiis

anftalt Giraut-eng, 1887 Orgaiiisatvr und Direktorder Erzisehungss
und Befferuwgsanftalt Konradshainmer bei Daiizigz 1889 kam er
iii-i Direktor der ProvixiziabTaiibstuinmeruriiftiilt· nach Polen. Hier
hat er die Anstalt zimachft reorgarisifiekv eine neue Schuls und

an 
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hikiclcsiibiiiigs Metier Stamminnes.
Von Karl Beiitstieb Possen.

Mitten "im Weichbild der osttnärkisc-hien· Nesiidenzftsadit Possen.
wo der Verkehr von der Obersstadt »in die Altstiaidt iabfluteh bildet
die von Westen nach Osten verlsaiifentde voii ider Wsilhebinstiiiaßse ab-
gezweiigite Ltieogstriaße sein wichtigicrs Veribiiiidiiiiisgsglied zioiscljeii der
Oberstadt uiid dem tiefer gelegenen Ailt-Posseii. An ihrer
oberen rechten« Seit-e biegt das fegt noch erhaltene sichklichie  Sie:
burtshaus Hindentburgiss das die Niuiiistnier 7 trägt sum-d in Dem Paul
von Hiiiideiisburcp uns-er Gsenevalfseldiiiarscliialh als Sohn des
Pveinierleutnsairis Robert von Benecksendorff utnd Don Hindensbiirig
und seiner Gattin Luise, gelb. Schswickiairt am 2. Oktober 1847 gie-
boren swsusrde Die historiisschet Denkiiviiiiidsiigkeit Der Straße ftützt sich
auf eine andere, erst in lsetzter Zeit festgestellt-e Tatsache. Wenn sie
jetzt zu Ehren des groß-en Sohnes der Stadt den Namen H in D e n- 92
burg straße trägt, so ist das nicht allein Denn erwähnten Ge-
buritsihaufe zuzuschreiben. Diesem gegieiiüsberliegeiiid erhebt sich
heute, mit der breiten �Krone an die Wilhebmstraße, mit der
scljtmäleren an die Hisiideiibiivgftraße igriesnzend das Hotel de Franc-e.
ihn der Stelle» wo jetzt diese-r stattliche Neiibaii zusammen mit dem
beiiiarchsbarten stolzen Reichsibaiikpalast und dem gsegsenübesrliiesgsenden
Gaisthaiis ,,Ziir Stadt Rom« ein beredstes Zeugnis von der Wand-
lnng der alten engen Festung zur modernen Groß- und Residenz-
stadt mit ablegt, stand noch vor wenigen Jiiljsren ein aroeigefchoffigeä.
uiasfives Patriziserljsaus mit zwei Seitenislügieliu die seinen Hof um-
schlossen und an einen Garten gr·eiizt-eii: das S ta mm hau s dier
M u �c tse r des Genieralsexltdmecrscljallss Jahrzehiiteslsaiig wohnten iin
dem zii Ende des 18. Jahrkhiinsderts voii einem Der namhafteften
preußischen Architekt-en, David Gilli·i, erbauten Hause ihre Eltern,
der Geiiieraliiirzt Dr. S eh w -i cka r t und seine Gattin Jnlie, wohnten
weiter ihre Großseltiern mütterlicherseitsä der Poseiier Genseralarzt
M ön nich unD seine Gattin Juli-c, «geb. Bergen Das Dirne» barg
aber noch eine anDetre Faniislise, die der Tlltutter des Fseldmarfchalls
nahe stand: die des Majors Ktnisfskm der ebenfalls eine Tochter
des Generalarztes Mönnich und zswcir die jüngere, Al«bertinse, zur
Frau hatte.

Die Familie Knifsksa spielte im Leben der Mutter Hinden-
Dings?» eine bedeutend-e Rsolle Aus einem im Possener Staatsarchiv
aiifbewahrten Alsbum des Ver-eins firseisivilligser Jäger von 1813/15,
von dein Archivvast Prümers in den «Historischen Monatsblättsern
fiir die Provinz Besen« Mitteilung macht, erfahren wir einiges
über die Psersösiiliehkeit des Majors, dessen sich oder Feldmsarschcill
heute noch gern erinnert, Er ist 1795 als Sohn eines Rittergut?»
besitzers auf Reiß-en bei Anigerburg iii Oftspreußen ge-
beben, gehörte zur Zeit der Befrieisungskrsicige dem Yorkfchen Arme-e-
korps san und machte mit diesem u. a. die Schlachten an der Katz-
dach und bei Leipzi-g mit; 1841 nahm er mit dein Charakter als
Major seinen Abschied. Jin Feldszuge hatte »er sich das Eiferne
Kreuz «u:iid den russiscljeii St. Georgsorsdeii 5, Klasse erworben. Deii
Ehebund mit Albsertine Möiinich schloß er 1820. Zehncscsahrse später
starb der Schwiegervater, worauf das obeiiersivähiite Mönnichsche
Stammhaus, »das Gebiirtshaus der SNutier des Feldmsarsclmlls
zunächst auf die älteste Tochter Mön:nichs, die Gattin des General-
arztes Or. Schtoickart iiiid ba-ld Darauf aii der-en jüngere Schwester,
die Gattin Kspiiiffkas, iiberging Ziirtliche Fürsorge verswscriisdte das
Knisfkiassche Ehepaar, das lsinderslos blieb, vier Pslscgekiiidern zu, Die

Kurfe fiir Geistliche «ur a oralen Ver or iii« 8�Unter seiner Leitung« wuchs {Die Zahl bei: iginiiiliiei?
über 200. Auch der aus der Anstalt Entlassenen nahm e: {tut
in toeitgehenbfter Weise aii und begründete den Verein zur mit.!
OTSE für hilfsbediirftiae Taubstiiniiiie der Provinz �liefen. Der Da;

Tausbstuniineiilieiiii iii Besen, sowie das Asiil fiir erwerbsiinfälzi «
taubftiiiiinie Llltänner iii Marienbroiiii bei Plefclieii errichtet bat »Es
unterhält. Seine Fürsorge für Arbeiter bezeugte er iii Der Bau�
genossenschaft in Posen, die unter seiner Leitung bis ietzt eile·
350 gesunde und billige Faiiiilisentvoliiiungeci geschaffen Ha?
Ähnlich sorgte er fiir die geistig Minderivertigen und lsekäiiipfxs
erfolgreich Die Verwahrlosiing der Jugend. Of: wurde sei»
Tatigkseit auch bei Schlichtung von Lohnftreitigkeiteii zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern iii Anspruch genommen.

Gerirlitgverhnndlnngem
at. lEin riiikfälliger Verbrechen] Aiii 14.

wurde der schon 19 Zllicil und auch iiiit
�iauuar

_ _ Liiiilitliciiis
Ageiit Mai: Lauke von der Gutsvertvciltiiiig iii Ober-Stephiins-

» 1916
vorbeurastc

dorf. Kreis Neuenarkv als Rechniiiigsführier
Vorstrafen waren unbekannt geblieben und bei einwandsfreicm
Verhalten hätte er dort eine sehr gute Lebensstellung gehabt. Er
erhielt ziini Aiifang1200 Mark Gehalt bei vollständig freier
Statioiu und auf seinen Wunsch wsiirde ihiii auch gestattet, i»
Vertretung die Gefchäft-e des Amtsvorfteliers zu versehen. Aii disk
Befähigung zur Ausführung der ihiii übertragenen Arbeiten fehlte
es Lauke iiicht. Die Führung der kleinen Kasse gehörte mit zu
feinen Dienstgeschäften Nach seinem Dienstantriit erbat er sich

ie Erlaubnis, znrErledigiiing nötig gewordener Anschaffiingeu
nach Breslan zu fa Dazii entnahm ei« Der Kasse 500 Mk·

anaeftellt. Seine

hren.
Den so entstandenen Fehlbetragbat er dann geschickt verfchleiert
und als di»e Schiebungen schließlich entdeckt wurden, und er inner-Bald der ihm gestellten Frist für einen Ausgleish nicht gesorgt
at»te». wurde er entlassen. Er begab sich nun nach Brieslau und

schadigte eine ganze Anzahl von Geschäftsleuten. indem er ihnen
vorfchwindelte dass, er mehrere Wagenlcidungen mit
Kartoffeln ani Bahnhofe zur Verfügung habe. und diese
tiieiswert verkaufen w-olle. Er nahm darauf Beitellungeii ent-
gegen iiiid »li-eß sich iii den meisten Fällen »auch Vorfthiifse
zahlen. Eiiie Kartoffellieferung ist iiatürlich iii feinem Falle
erfolgt. Bei einem dieser Geschäfte erfolgte die Fsesinahmc des
erst wenige Wochen zuvor aus dem Gefängnis eiitlasfenen Ver-
brechen-z. Am 2. Mai hatte er sich wegeii B etru g e s und U iit e r-

l

It

fchlagunäi im Riickfalle vor der LStrafkammerdes
i Breslsauer and ieriehts zu verantworten. Das Urteil lautete
auf zwei Ja re und sechs Monate Znchthaus,
1 5 0 M a rk G e l d st r a f e und dreijiihrjgeii Ehrverlust

» at. lAiisländischer Räuiliersveckj Mitte Dezember 1915 hatte
eine Frau iin Geschäst des Fleischermeisters FriixSchcinz in
Breslciu Räucherisspeck gekauft, der ihr mit 3 Wes. fiir das Pfund
berechnet wurde. obgleich der Höchstpreis damals »auf 2,20 Mk. für
die gleiche Menge festgesetzt war. Die Känferiii benachrichtigte
davon die Behörde. und als der Meister deshalb zur Verant-
wortung gezogen wurde, trat er mit der Erklärung hervor, des:
von ihm feilgehaltene Räuclierfpeck fiei ciusländiiche Ware gewefeii
xund durfte über den Höchstpreis hiiiausgehend verkauft werden.
«Nuii war aber am 8.»Dezeinber 1915 eine Llliinisterialverordiiiing
herausgekommen, welche bestimmt, daß der Handel mit aus-
läsiidiistchem Rätuchersptesch �an erhöhtem Preise
der Gesnsehmi iing des Mccgistrats bedarf, und um
übertriebenen Fo rungen zu begegnen, hatte Die Zentral-Ein-
kauss-Gesellschaft auch die eiitsprechenden Preisaufschläge für die
Verkäufer und Wiederverkaaisfer »fiestgelqzt. Von diesen Vor-
fchrifteei will Schanz nicht Kenntnis erlangt haben, er hatte viel-
mehr mit einem Bescheide seines Schwiegersohnes»»Thi-eme, der
ihm den misläitidiischen Speck geliefert hatte, begniigt und darauf-
hin den Handel betrieben. Den durch Selbftschlackitungen er-gleiten Speck hatte er angeblich ungeräuchert verkauft oder zur

rst verarbeitet. Nun toswrde die Anklage � regten den Meister
wegen Vergebens gegen die oben erwähnte Ministerialverordnung
erhoben, und das Breslauer Schöjfeiigericht verurteilte ihn

Hausoswiniiiig war fein erstes Werk. Alljährlich vevanstaltete er dafiir am 2. Mai zu« fünf Mark Geldstrafe.

es iii  Gesinnung iii fein Hei-us aufnahm; die-l die er im Kreise seiner  fand, auch Die Errztsliche Kuknsst f ein-esndslsirher »
ssoiiiders schloß es die Li obsliiiiizigssniGtiie Ldiii fee, dies tniaclynaligv
»Mutter unser-es Fetldmsaerfichtalls  Herz. »Die Darm: Kiiifsisa
brachte viel Sonnenschein in dass Leben der zwei fertigen Nichiteiiz die
ihre Dante mit viel Liebe, aber wenig Respekt »das junge Mädchen
von drüben« nannten.� �berichtet Bernhard von sHinsdenbitsrig, dies Feld-
marschalls Bruder. Onkel Knsigffskiai spielte, wie Der Posener
Historikesr Artur Kronstihal aus alten Gemeinde-alten feftsftellsen
konnte, im Posetiser Geitneiiideleeben eine gsbofze Rolle. Der alte
Fkesitheitskiimspfer erfreute sich wegen seiner vielseitigen Kenntnisse
und reichen Lebenserfahrung großen Ansehens, und der Posener
Oberpräsideiit Flottwesll bediente sich in der Zeit seiner so
überaus sogeiissveichen Acmtstätixgleist �-880��1«84«t! bei fast allen von
ihm zu treffenden Eiiiiirichtunigien dies Rat-es und der Mitarbeit
Kniffkas, der sich auch zum wissenschaftliche und künstlerische Be-
stoebuiigen in der Oft-mark hervorrsasgeiid verdient machte. Kniffka
starb 1858 in Berlin, wohin ser Ende 1857 feinen Wohinvsitz vei·legt
hatte. Er ist in Possen begraben. Als Hindenbiiirg im Kriegswinter
1914/15 fein Hauptqiisartier in Posen hatte, besucht-e er häufig die
Gräber derer, Die ihm und seiner Mutter im Leben so lieb und
teuer waren, stoie er auch die Pflege der Gräber übernommen hat.

Auf demselben Friedhof wurde erst vor kurz-cui. nachdem das
auf einigen Wegen üppig enisporgewucherste Unkraut unD das gleich-
fallt? reichlich vorhandene Unteriholz entfernt worden waren, die
zuvor unbekannte unD iitiiziiigänsglich gewesen-e Gradstelle des
Onkels dies Fseldmarschalls des Poseiiier Landrats und
Landtagsabgeordneten Otto von Benecksendorff
iind »von� Hiindesiiburg freigelegt. Er war der älteste Sohn
Otto Ludmirgs von Händen-barg, dessen jüngster, Robert, der
Vater unseres Gensersaslfelsdiiiiiasrfchalls war, und starb am 7. No-
vember 1861. {in Der Todesaiizeisge der »Possen«er Zeitung« wird
sein Hinscheiden voii seiner Witwe Henrietta geb. Queda-m, und
drei Söhnen angezeigt, die als Preniierleiitnant bezw. Leutnants
im 4. Giard-e-Grenadier-Regisiti«ent, im 2. LeibhusaremRegiinent unD
im Gsaird-e-Schütz,enbataillon standen. Dei» von idem genannten
Blatt daiiials dem Verstorbenen gewidmete Nachruf besagt:

i,,Der Landrat von Beneckendorff und von Hindenbiirg ist am
7. d. Mts �. November 1861! sein-en sie-it längerer Zeit andauernsden
Leiden erlegen. Von einer in W e ftp rie u ß e n beigüberten Familie
abstammen-d, wurde ser frühzeitig zum Landrat des Kreises L ö bau
ernannt rund 1848 ihm die Verwaltung- des Kreises
Pos en ji«-vertragen. Er hat diesen Kreis während zwei Legis-
latursperiodsen im Haufe der Abgeordneten vertreten, wo er seiner
fikberzeugiiiig gemäß mit Der damaligen iiiiiiisteriellen Partei
stimmte. Seinem König und dein Vaterlande war er treu er-
geben und bekannte sich auch nach Dem 1858 ein-getretenen Mi-
nisterwsechssel offen zu den konservativen Grund-
f ä tz e n, ohne dsenjienisgseni »welche einer anderen politischen Richtung
folgen zu müssen glaubten, feine Achtung zu versagen, wenn sie
nur mit ihm auf dein Wiege treuer Hiiigebiiii g fiir den
König und das teure Vaterland standen. Jn feinem
Prisvatlsebsen allgemein geachtet, sivsaer er im Kreise seiner Bekannten
wiegten seiner menschenfreundlichen und liisebeiiiswürsdigen Gesinnung
stets gern gesehen, unD auch iin städtischen Kreisen erfreute er sich
aufrichtiger Zuneiigiiiiir wie er Denn auch Ehrenmitglied des
Pofeiier Rettungsvereiiis mm. Die lebten zwei Jcihre seines
Lebens wurden durch zuiiseihiiieiide Kräiiklichkeit getrübt, gegen
welche er vergeblich außerhalb Hi-lfe nachfuchte Die streuseste Pflege,

Schivagser des Medizinaluats  Sehen von Bären. vermochte reicht
� Fortschritt-e der Krankheit· auisziiihaibteiy Die ihn fegt dahin-
raffte«

Noch war. es dem Feldsmarfrhaill iiiitiht sprung-Haut, auch die Qual»
ftätbe seines Quirl?» Deren Wiiesdeoaiisfsindcimg ihm groß-e Freude
bereitete, persönlich zu besuchen. Sobald ihn sein Weg aber wieder
einmal nach feiner Geburtsstadt Pofen fuhrt. Die ja jetzt im Be-
griff ist, an die Errichitunsg ein-es Hsisiisdeiiiburg-Museums die erste.
Hand zu legen, nachdein bereits über eine Viertselmsillion Mark zu
diesem Zweck aufgebracht worden sind, wird er, wie die Grab-stellen
seiner Verwcnrdteiii niillttorlicherseits, auch die des Bruders eines
Vaters würdig in Stand gesetzt und gepflegt sehen. Jedewfa s hat
das pietätvollie Bestreben. au? Aslit-Poseiis iverklusiiigenen Zeiten alles
ans Licht unserer Tage zu ziehen, was Kindheit, Eltersirhaus und
Verwandte des großen Sohines der Residenzftaidt Pofeii berührt«
durch eifrige Naichiforschusngen manchen schönen Erfolg gezeitigt und
das, maß bisher über die Persönslichlteit des Felsdniarschalls gie-
schriebeiiiswnsrdexiin iwertivollier Weise ersgiäiiztsniiid betrachtet,

Siriegßliteratur.
im Osfterreich und der Mensch von RobertMüsll e.-r. · tSmiims

liing von Schriften zur Zeitgeschickitkz S. Indien» Berlin.
1 Elliarl.! Llls Vorbedingung aller zukunstigen osterreirhifchen Politik
will Wiiiller Klarheit daruber schaffen, wer der Osterreicher sei und
was er fiir die Zukunft, insbesondere des gesamtdeutfchcen Wesens» zufein habe. So sieht er im Preußen und iin Ostexrei »er die beiden
sole des deutschen Charakters, zwischen ihnen »ein Spannung-sper-
verhältnis, das »er iiiibedingt aufrecht erhalten» will und von dem· er
sich alle Kühnheit und alleii Reichtum germanischer Kultur verspricht.

IF« Seinen in zahlreichen Au agen erschienenen vortrefflichen
Schriften »Hindei»iburgs Siege» bei aiinenbex und Angerlyurg« und
,,Hindenburgs Winter chliielit iii Mannen&#39; la t Hans Nietzianii
je t eine sehr auf iaiiliche Darftelliing der ,Bscfreiiing Galiziciis«
i· erlin, E. S. Mittiek a Sohn, irr. Magnet.! folgen. Das Puck!
iiberliefert dem» deutschen Volke »diefen wichtigen Teil der Kriegs-
gefchichte, wie ie sich nach znverlassigen amtlichen Quellen darstellt,
in fesselnder Drache unD mit vielen Kartenbeiaaben Es» legt die
inneren und äußeren Zusammenhange der einzelnen Vorgange klar
iind setzt die Bedeutung des errungenen Erfolges ins rechte Licht.

Der Krieg und die deutsche Verantwortung, Von Rudolf
Borchard t. Rede, gehalten am 21. Februar 1916 in der »DeutscheiiGefellschcgt 1914� in Berlin. Verlag von S Fischer, Berlin. »Preis
I Mk. orchardt sieht in dein Krieg ein eurovaifckies Erei is von
so großer Bedeutung wie die Volkerwanderiing. Das Zie ist der
Wiedergewinn der deutfchen Geistigkeit.

�xfzl Lodzer Kr»iegsbiichlein. Deutsclkevangelische Betrachtungen
von Lic. Pan Althaus, Goiiverneinentspfarrer in odz.
Göttingen, Vandenhoeck»u. Ruprechi. Jn Tascheiifernicxt kart».-1 Mk;
10 Stück 7,50 Mk.! Die Betrachtungen dieses Büchleins die weder
Andachten nocl Predigten sind, lenken die Llugen der Offentliclikeit
auf die deuts en Probleme in» Polen und »bietet allen Vorkampfcrii
des Deiitfchtums wertvolle Berichte und Stimmungen.

Das Deut che Volk in·»fil!wer·er»Zeit« tVerlag Ullstein in Berlin.
Pr. 1 Mk.! fcl!il erte der osterreicliisclie Schriftsteller und Offizier
Rudolf H ans Bartsch wortgewandt und warmherzi »in einer
Reihe« von Betrachtungen, welche das deutsche Wesen iiii . riege und
feinen Wert fur stterreichdlngarn von deirverichiedeiiftexi Punkten
ans beleuchten. hne an den charakteristischen Ver chiedenheiten
beider Verbundeten voriiberzu eben, wird er den deutschen Leistungen,wie er sie in friedlichen und riegerifchen Zeiten kennengeleriit hat,
in volleni 1Iiii aiige gerecht. »Das; er fiir die letzteren ein he onders
aufmerksaiiies Auge und be oiiders anerkennende Worte fit} et, ist
nur naturlich. Wenngleich ein Inhalt nach vor allem fiir feine
o»s»terreicliisch-un arischen Leier geschrieben, so hat das Buch doch auch
fiir den Deiits en feinen Wert.



äanbebeteit. l
Kohlen· und Eisenindtcsttie iu Polen.

In: Auftrage seines Vorsitzenden, des Handels-
mzkpräsidenten Bergrat Dr. WilligeriOppeln hat der

, chzjfksfiihrer des »Obesr-sc»hlesisclyeti» Berg� und Hütten-
- mischen Vereins bie »wirtschaftlicheii Verhältnisse Polens
r «, Darstellung und kritischen Würdigung unterzogen und
- Ekgubnisse »in einer Denkschrift zusammengsestellh dem

nitt lieber bie Montansindwstrie entnehmen wir folgendes:
Hder Slsinkohlenbergbau Polens ist in einer
�feigen Llufwärtsenttoicklung begriffen. Die Förderung,
j870 erst 329170 Tonnen betragen hat, belief sich im Jahre
zbcreits auf 6833588 Tonnen. Jtn ganzen waren im Jahre
z; 31 Gruben in Betrieb, 95 Prozent der gesamten Kohlen-
�mag befanden sich in den Händen von 9 Gesellschaften, deren

über 250000 Tonnen fördert. Die Hausptgruben waren ur-
Wlich im Besitz des Staates; ein Teil befand sich in
ukschen Händen und gelangte zu verhältnisinäßiger Mitte,
fsicgicrungsniaßnahinen verschiedener Art die Deutschen

nigra, ihren Besitz zu verkaufen. Die meisten Werke wurden
riindct und kamen dann in mobiler Form hauptsächlich in

zuzösische Hände. Auch die Staatsgrtiben wurden an
kkzösisclje Gesellschaften verkauft oder verpachtet. Die nieisren
»Den, auch diejenigen mit deutschen oder polnischen Namen, sind
�e; heute im Besitz französischer Gesellschaften: nur wenige, wie
hinten« und »Grodziec« sind in deutschen Hiinsden geblieben.

; Die L e ist u ng e n der polnischen Bcrgarbeiter stehen bei nicht.
scntlich geringeren Löhnen bedeutend hinter denen des ober:

 xcsischen Arbeiters zurück. Diese geringere Leistung
zbzscsehen von den vielen geistlichen Feiertagen Rußl and-s,

« n Teil auch darauf zuriickzuf-iihren, daß die Einrichtungen
ssolnischen Gruben denjenigen der oberschlesischen zurzeit noch
chstehcir Allerdings haben sich die polnischen kbergtverke in den

ten Jahren bemüht, ihren Betrieb mit den neuesten Errungen-
haften der Technik auszustatten Jtnmerhiu sind ihre  �Eins
{ituiiacn denen der obcrschlesischen csjruben noch nicht ebenbürtig-
dürft-e jedoch keinem Zweifel unterliegen, daß der Betrieb der

lnischen Gruben in technisch-er Hinsicht noch außerordentlich«
bcsscrungsfähig ist.
I Von erheblicher Bedeutung sind auch {bie Esissceckre ozkkcakczxizeire
ktten Russisch-Polens. Es sollen nach den Schätzungen der
. jsischcti Geologen in Polen Eisenerze in einer Gesanrtmenge von
«» bis 000 Millionen Tonnen vorhanden fein, unb Ioetm
ch nach den bisherigen Dllibatterfcihriingen anzunehineu ist, daß

i erheblicher Teil wegen geringen Eifengehalsts und toegen
  xlmiger Beschaffenheit nicht abbautoiirdig ist, so karmi doch immer-
l mit sehr beide-u tendsen Erszvoisrrsäkksen in Polen ge-
chnct werden. ·
« Einen s chr geringen Unifcrnghat die Esizfzesnsiznsdustsrsise in.
» lcn angenommen; nur die getiiügeiid mit ansländischiåtti Kirpitals
spcisteii und technisch gutgefiihrten undgeleiteten Werke haben.
«! behaupten können, die schwächeren sinderlegety und seit 1910

-

t die polnische Eissenindrtstrie »nur noch eine künstliche Belebung &#39;
11th Innfangreiihe Staatsausträge in Kriegsnrait esrvial
ji fahren. Wäfhreud der Eisen-Verbrauch «· pro Kopf-Tiers« Bevölkerung
i Sabine ist; in De u td.s«ch.,l.am.d i1*36?.®iIagrttm-m�ffetnig�belief;
» sich in RsuxsisskisckssEsskosilsen n-»u�.»1:a,:n;«f 19 und ixn übrigen
»« szland  auf 25 Kislogramnr Dei:   .·ösi««esh"t
»« ans den  daß bei einer Angsliejdexnng Rncssfjfchsäsdleiis
i das deutsche Wirtschaftsgebiet zweifellos hier Giissiiesn-v»esr -
cai.u-rh«.st»a rk . st eigen toll-ode- und ..daß sich» dkckdsxrrchsdertsdexitkfchegi
_b na-lnieirtbid! die-r oberfclylesischen Eifjetriudustståiesaußerordentlichs
Iinsti gise Ab s. act; cm1 s sJi chtsesn eröffnen,
«« Alle-sei in allem ist Polen ein mit Bodensihätzetirzreich betrachtete.
»und, aber die Schätze sind bisher nur in . ·-"   « ge-
ngem Umfange ausgebeutet worden» Die rufsiffche  hast
n Hebung der unterirdischer: Reiihktkkkttisjtxv mild w:
cdnug des Landes mir toesnig getan. Solveilt des: Staat selbst.
isontansindirstsrie betrieb, hat er sogar die  mehr
ennnt als gefördert. Die nveixsten heute »in, Polen·«"rooulxandenenxi«l
cilagcxii find auf d eu ts.· 1·It«es-rsn-efjh"7-m3-u-« «,g3·sfgszsekijgstT· rm6�; »
erutTs ch e«  Ein e r «g"i·se "z1rrü«ckzu"f�iihren.
i Cäpartaifeiigu�ilife im März.

« Die deutschen Sparkassen erzielten im Monat März, wenn
Inn von den Abgängen durch Kriegsanleihesjzkeichtrungon absieht«

inen Zufluß von mindestens 120 Biillsionen Mark. Die �Ein:
ahlungen betragen in Prozenten des Einlagebekstaasdes 3:9 Proz.
egen 3,7 Proz. im Monat vorigen»Jahres. Dies-er Vermehrung
er Einzahlung steht eine durch die Kdxiegsainl esihessgcezi chtiung en»

i erursachte Vermehrung der Rsü·clszah»slsirngsen�gegeniiber. Unter.
erücksichtigiing der bereits erfolgtensz"älkbfchrerbungen- auf bfiepiergte,

iriegeanleilye ergibt sich ein Rückgang von� etwa 80 MillionenDMark..

Gegen die Stafselnng des Frachturkundenstempcls
&#39; Die Ältesten der Kaufrnannschast von Berlin besass-text sich:

II ihrer jüngsten Sitzung u. a. auch mit der von der Steine:-
ktinimifsion des Reichistages beschlossenen S"-?t0l·fsf:2e.k«l«u11g des
Frachturkunden-Stempels für Wagesinlasdutrgsen
lTccrisnumnver 6d!. Sie Ältesten haben in einer an den Reichstag
nnd Bundesrat gerichteten Eingabe an Hand ziffernmäßig« Be-
Eechuimg dargelegt, daß die Steuern nicht mir eine außerordent-
M! verwickelte Gestaltung der Steuerberechnitng im Gefolge
HERR. sondern auch zu weitgehender Erklärung und V-erla:I-»g--
sum-trug der Verkehrsabsertsiigung führen nsiüßteir Ganz be-
lvnders wurde dies da eintreten, wo die Frachtsätze auf Grund
Ulksgesetzter bezw. durchgsevechxieter Staffeln gebildet sitt-d, also
Flut der wachsenden Entfernung fallen. Die Steuer würde hier
�m? weitere Entfernungen zu der mit: der wachsenden Entfernung
spkisiendm Frachtsmnnte im umgekehrten Verhältnis fallen und· die
Grundlage des ganze-n Gefetzentwurfes derart verschieden, daß
Man nicht mehr von einem Frachturknnden-Stempel, sondern mir«
Vptt einem F� r ach tstemp el würde sprechen können Aus
Vvcseiu Grunde glauben die Ältesten der Kaufmiannschafd empfehlen
ZU sollen, selbst in dieser Beziehung es bei dem uxsprünglichen
Rkgierttngsvorschlag mit einem F e st st e m p el zu: belassen.

Aktiengesellschaften.
* Terrain-Aktiengesellschaft Weinburg. Sie Sltiibana für

1915 wird im Anzeigentesil veröffentlicht.
* Oberschlesische Eisenbahn-Beinarfs-AktiengeseIl-schaft. satt-»Aus«-

Seigenteil wird die Bilanz für 1915 veröffentlicht. Die Divi-
«b e nde von 10 Proz. gelangt sofort zur Asusziashlung in iBre s la u
bsi der Bank für Handel und Industrie-»wenn. Dis-conte-
EUUV und dem Schliesischen Bank-Verein.
»» Erhöhung der Siegerliinder Eisenerzpreisr. Das Sieg-er-

Iander Eisensteinfsysndikat erhöhte die Verkaufspreife pro
drittes Ouartal für Rohspat um 28 all, für Rostfpat um 40 J 
pro 10 t.
» B. Gehe u. Co. A.-G. in Dresden. Der Warenaewinn wird

sur 1915 mit 1,7 Millionen Mark ausgewiesen Nach Abzug der
Ullsgabeii und Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von
841444 u}! �98 518 all!, aus dem 14 Proz. �2 Proz! Divi-

ende zur Verteilun gelangen oben. Die ersten Monate des

i � Besuch aus Deutsschland nnd vor» allem .a:u·ch aus! dem nzetexjlxt"åcsiaistl«ian«

B. Annener Gnßstcih»ltverk. Aktien-Gesellschaft in Amen. Jn  f
der» Llusfstkhtsratssitzung wurde»»fest»gestellt, daß die ersten
dre1»V1erte-l1ahre des laufenden Geschaftsfahces einen recht be-
friedigenden Verlauf genommen haben. Bei cmgiestrengteftem Be-
xriebe Ist die volle Beschäftigung des Werkes bei auskömmlichen
Preisen auf längere Zeit gewährleistet, und man darf mit Be-
frtedigutig einen günstigen Jahresabschluß erwarten.

B. Bcrlin���Auhaltifche Yliaschitccitbati A.-G. Jn der General-
versammlicng erklärte der Vorsitzenlde unter Bezugnahme auf die
im Geschäftsbericht gemachten Mitteilungen, daß sich seit Abfassung
des �berichtete der Auftragsbestand noch erhoht habe. Lluf eine An-
frage nber die Beteiligung der Bamag bei ber Lehigh Eule-Gesell�-
schaft wurde mitgeteilt, daß neue Ereignisse nicht eingetreten
seien. Bei der Lehigh Cok-e-Giesellschaft werde am 8. Mai eine
Verwaltnngssitzicng stattfinden: in· toselchiser wahrscheinlich zum
ersten Llllale eine Dividende fur bie Preferd Shares, von denen
die Bamag nur einen geringen Anteil besitzt, beschlossen werden
durfte» Jin übrigen seien die Verhältnisse bei der Lehigh Eoke-Gses.
recht günstige geworden, so daß man erwarten dürfe, das; auch die
Common Shares in absehbarer Zeit ein angemessenes Erträgnsis
bringen werden.

pr. Höchstpreise für Gerberrinde in Osterreickn Wie wir er-
fahren, hast die Regierung in Wien nunmehr H ö chstp r eis e für
den Bersdauf von G erib errinden aus fit te sund Eiche fest-
gesetzt. Diese betoa sen für ungemahlene zzsicht«etir«inde, die in
ganzen Stücken gelise ert swirdc aus den Lllpenslänidern südlich der
Donau und OstserreiclyScblesien 26 Kronen, aius den sonstigen Seit:
skunftsortjen 24 Kronen. Für gebrochene und gemakhleue Rinden
treten: Preisaufschcläge von 6 bis s» Kronen sein. Die Höchistpreisse für
gesunde und trockene Eicjkyenrinde betragen aus den Her-
stelluwgsgebieten Ostesrreichsz igesbündelt für 100 Kilograinm
30 Kronen, für gemahlene Eichenrinde 84 Kronen.

Die Leipziger Ledermesse war schwach besucht. Es herrschte
zwar lebhafte �aufliift, jedoch fehlten Zufuhren

bbl. Gute Ernsteanssichten in der Türkei. Aus Konftantisnosoel
wird berichtet: JM Wilajet Konia ist eine außerordent ich
ergiebige Ernte zu erwarten. »Desglieic�hen ver-spricht der Saaten-
stand im Wilajet Angora einen sehr günstigen Ertrag. Diese
A u s s i ch te n sind, dadie genannten Brovinzeti die G etriei d e-
kiatnnnex Kspleiniasiens bilden und« auch zur: Versovgmwg
Konstant inopels smit Getreide dias ineiste beitragen- von
großer wirtschaftlicher Bedeutung für die Türkei.

O. T. I. Dei: Streit in der englischen Fette-Industrie, der
vor mehr als 3 Wochen begann, ist nach den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten noch immer nicht beendet. Sowohl auf Seiten der
Llrbeitgebey wie der Arbeiter ist keine Geneigtlyeit vorhanden,
sich zu einigen. Die Z ahl der feiiernden Arbeiter in Dundee
wird auf ntindestens 30000 geschiitzt Seit Kriegsbegirm sind die
Lö hinge in dem Zweige um ungefähr 50 Proz. gestiegen, doch
erklären die Arbeitnehmer, daß diese Erhöhung der Einkünfte in
keinen: Verhältnis zu dem rapiden Steig-en der Lebens-
mitltel stehe. Was die in den Fabriken cmgehäuften Waren-
mengen anbelangt, so sind solche vollständig geräumt; es
besteht fortwährend Nachfraga der infolge des Streits nicht genügt
werden kann. Sie Wiasr e-nep�1«-.e-i»«s e gehen von Tag-zu Tag in
»die Höhe.

B. Neue Asusfnhrverboste in der Schweiz. Wie� mitgeteilt wird,
hat der Schweizer Bundesrat für folgende Waren ein Jlusfuhxu
verbot »erlassen: Hafserkakao ucnd andere» kakaolzaltjae Nährruittel
»,Ob {wenn Horn-Mehl, tierische, zur Dungerfabrrkatiou geeignete

alle, Baumtoollgarne sur »den Eirizelverkmtf hergerichtet, Kakus-
aferir nnd sdokosgariu Schmirgel und ähnliche Schleisftnitisel sowieeng» » i mtd Apparate, wenn sie-Kupfer oder i Slupferlegierirngen

. a ·»

B Die, Leipziger Qftersiliauchwarenmeffudicszx Sen-nasführet!-
Ansana nahm, ist, wie »Der Sitonfeftienar" mit-teilt, ein o.sok.slsssljesrl�
Erfolig für b.en�b»:etn�1:f chxen Rausckxxwasrenh and-soc. Der

über s lankde ist aåkfikeirgewöhitslicls stark. Die aus Osterreikhei
Ungarn, Holland, "chwdben, Nov-wegen, Dänemarh der Schweiz-v,
Rumäniem Bulgarieii und aus den von uns besetzten Gebieten»
Ru isxkyPolms erschienenen Einkäsufer erteilten sehr besträchtliihe

- o. Von irgend seiner Wariesnsknappheicit war uiichtss
. mer« � Das Angebot i un allgemein-en sehr:P .. . «  W  stskgende Tendenz.

»Am-Mel sind hierhin-verzagt.

n. Vom· 8nckerntarkt.» Nach den Osterfeiertagen eröffneten dieckermarkte m ruhiger Haltung, die an während des großten
 -» rles der Bertchtwochie vorherrskchend blieb. _ eue Geschäfte warben
�in t bekannt, soweit es ich um Ersterzeugnisse l ndelte. Bei ihnen«
bes rankte ichder Verke -r auf die Ablieferun er für die Monate.
April und »a1 an »die Raffinerieu verteilt-en engen. Man kann
ietzt wohl mit ziemlicher Sicherheit damit rechnen, daß die bisher noch
nicht verkauften aber nur ganz» eringfu igen Bestände an Korn-_ uckfcirsn  Ersterzeugntsf»c»e! bereits m a lernachfter Zeit zur:
s erteilun n bie affinericn gelangen. Ende des neuen
Mart-ais wird - n aller Voraussicht nach der Ietzt noch vorhandene
Lagerbestand dker Rohzmkev abriken re tlos geraumt sein.

n raffinierten erbrau szu ern, die in der Vor«
&#39;si.woche sehr umfangetrhes Geschäft aufzuweisen gehabt hatten, flaute

r nach xn Osterfeste stark ab. Das war nicht anders zu
der freie Verkehr am Ta e der allgemeinen B estan ds-zaufnabnro �5. A· il!»» «zugute. atten die Raffinerten bis zum

lOstersonnabend seh; etracljtl e Mengen aller möglichen Sorten vonRaf �nahen ben kcmdlern zur» Vers« ung gestellt, so dgsz der Oster-
bedarf noch im» le ten »An enblrcke hat e gedeckt werden kennen, so trat
am dritten Feiertag die estunmung in Kraft, daß »die Abgabe vonZucker nur gegen Bezsugsscbente erfolgen dürfe. Naturlich nimmt die
Ausstellung so eher Bezucgsscheine getmsse Zeit in Anspruch, und vor
allem werden sie auch nicht den Kleinhändlern zugestellt werden,
bis das Ergebnis bei; allgemeinen Bestarrdsau ahnte nicht nur vor«-
liegt, was am 1. Mai der Fall ein muß. son ern auch gesichtet ist.
Eine neue Belebung des Verke rs am Raffiuademarktq steht mach
Ablauf der llbergangszeitnn der die Geschafte ruhen müssen, bei Be-
ninn des zweiten MaisDrkttels bevor. Sie verschiedenen Kommunals
Verwaltungen, denen dze Regelung des Verbrauchs mit Verbrauchs-
zucker überwiesen ist, fuhren großtenterls Znckerkarten ein. Jn
dem Øariptsib der en Zackermdustrie und des deutscher: Zucker-
haudels, in Magd»eburg, sind ebenfalls Znckerkarten eingeführt
worden, Die Vcs.;kc1luna» des Zitckers bleibt hier aber dem Fach-
bandel vorbehalten; e1n»»»durchaus nachahinenswertes Vorgehen, da
der Facbhandel feine laugjahrigen Erfahrungen m den Dienst der
Sackje llen kann, während »neuaeschas-fene Beanttenftellen ihren
Trägern erst die langwierige Etnarbectung auferlegen würde.

Nach dem Osterfeske ist mit dem Llusdriklen der Rüben-
ke.rne, abgesehen von« einzelnen unter übers· » mung lexdenden

« genben, begonnen erben. _ Der Boden konnte in bester Weise pyr-
bereitet werden Und m Bezirken» m denen bie Rübenaus aat früh«
zeitig voraenommeii worden war, ist bereits ein volles An» aufen der
Hunger  Müder-Pflänzchen » zu bemerken. Sie erste Glrimbbebingungjur�ging weitere gedeihliche Entgotckeluna »Ist» gegeben. Denmnckvst
Ciiscfte der Umfang des diesizihrtsgen Rnbenankzaues fest-
gestellt werben, Wxxbei sich aegenuber dem Anbcnx des Vorxahxeg leider
nur ein zahlenmaßiakzs Mehr von durchschnittlich nicht viel uber
lbdProzsentsergeben durfte.

weitem: Hnndelsnachrichtessr
II« Berlin, 2. Mai.  Ei-gener Fernsprechdiensrl

· »�Bei der Döring u. Behrmann. Ell-G. für Beste-Ja-
werfe: Ekd- und Bauarbeiten gelangt diesmal eine
Dividende auf die Stammaktien � Proz. i. Bd nicht »nur Ber-
teilung Die Dividende auf bie 6proz. Vorzngsaktieii mußftatutengemä aus dem Dispositionsfonds gezahlt werden. Zu Ab-
chräbttngen tehen etwa 420000 all zur Verfjigung.

err T. Wolsenbierger »bish-er Vizedisrektor der
Schweizerischen ereditanstalt in Bursch, 1st»zum Mitglied des Vor-
standes der Mittelideutscheii Credttbank mit dem Sitz
in Frankfurt a. M. bestellt worden.

�- Sie neue BsromsilbewKonveution wird dem-

U Besser-e

erwarten-

eher

igeklärte

istelltcix sich wie »gesterr»i, eher-X »
1493 Prozent. TaglichYes eld bedang 41/
cidccsrunter ��� Rseichstbiankdsesbont 5 Prozent. Losm

xden atlant. Hilfen 6000, in _
i-�Eixport nach Großbritannien 6000. nach dem Kontinent 8000 Ballen.

lmtfendeii Jahres bra en der G ellschaft reichliche BeschäftigungJ
nächst eine weitere Psrseissixesr lyöchusnlgsfiir Bromsilberkarten ein-

l treten lassen. l Juni

»� Die  olläzndissche Eisenbah n- G esellfclrafst
veremncihnite im Marz 1916 2 681.843 H· 356 081! Gulden und
seit 1. Jauucrr 1916 8 111 290 H� 1 048 969! Gulden.

Divid end envorfxzläget Gladbacher Feuern-er-si2erungs-Akt.-Ges. 180 �50! pro Aktie, Gladbacher müden:
si erungs-Akt-Gesellschaft wieder 25 �ß pro Aktie- »Vaterländische«
und «Rhenania«, �bereinigte Bersicherungs-Gesellschaften Akt-Eos.
in Elberfeld wieder 185 »« pro Aktie, Meierei C. Bolle-« Aktien-
gesellschaft zu Berlin wieder 4 Proz.

Ist» Berlin, 2. SUiai. Börsenversammltmg». Der Geschäfts-
verkehr vollziog sich an heutiger Bdrsce wieder III-roh» n. Bahnen,
zumal der Berusfsfpesbuliation streute Anregungen nti i vorlagen
und ddlas Poivatpulblikmir »zum Teil im Hinblick aruzf die noch un-

dsetwtschmniserikianrsckfe » Sitoettfraga Zampcklbaltximg Ire:
futubetie. » Jmmsesrhtm �Tomate die Gtrsundtstimrztmtvg tm! gckvsenspsczls
se st bezeichnet toerben. Nseunrensmerve Unuscctze gab es mrzspfreien
Hand nuit großgsetoerblsichem Papier-en- ben Denen einein�.Rüstungs- und sogen. Frietdenswsgrtse bevorzugt Und· besser»
warben. Sie Hccnuiptjakusinerkscvmtieit lenkte sich auf Osbsexii
fehle. Eifenbahnbedarfs-Aktien, die ihre -
tocirts s egung mit der Begründung fortsetzen könnten, daß in hier
Iheusve stattfindensdsen Gsenperalversmnsrnlmig günstige Mitlietiluii en
über »die Geschäftesilsage gemacht werben dürften. Ferment svan �n
Schifsashrtsaktjken anfangs in« rege-m Geschäft, insbe-
sondere. grillt das fur Packetfahob Llsotyld und
wahren-d Hause: vsesrsnlachlassigst blieben. Interesse erhielt sich
anßeodeni fur mehrere Wer ft-, nccxstnenttbich aber. für chemtisschfe
Aktien, desgleichen »für Stimmt. die angeblich auf er
Käslkfe eine mehrprozenstisp e Ausfbesserung er bellen. Sonst warben

Mel! » i  u Pveissckguas M» u :- on1x, � o inne-r, Deuts-  sleM r , at,
Hazrperveu {Keime » Qausoahiitste währte, Gang, Siebte
weiter. ßeewe. R mmetall Strick-Kupfer. Thale-» ärmer und
Stettiner Buldan Manniesmann eng, A « « �m;
bterg. Laugen-dreien, Steaiuca Berliner und itfcbe
Anilin, Hdchster und Elberfelder Farben, Zeitzer chemiische
Albert, This-il, Vetter, Hackethab Deutsch-e Kaki usw. Schwäche
lagen Benz, Horch imd namentlich Deutsche Erdöl s
StrsaßenbahnWlktien lwurdien durch das »Aprilsmcehr .g«ii-nst� He-
eiajcslußn Rutsscsche  vosmehwllsieh eitsesrsburger 1111er:

nationale bewahrten Fsestngkeilt ebenso ers reinen: Clanada und
lBaltiniorse wenig verändert. Alm Anlliei eanszarlkt war
sVcrkEehr lswstloss nur für Zprsozentvige Werte trat gcoößere "unter:
nethniringslrtst hervor, so daß»  Kurs kräftig nach »
strebte. Ostevreichischta ruinumsis , kund rnisssische Staatspapiieve

uibelnotxen P r i« osia tsdiiks sksoxxtzt
Prozent und

ob 6 Prozent.
WTB Wien, 2. Mai. Vörfenbericht Der Börfenverkehr er-kfrxftcete unter der Nachwirkung der gestern wirksam gewesenen Ein-

Iüsse in freundlicher Stimmung bei reger Nachfrage für Rüstung-Si,
Stehlen: unb Petroleumaktien Jm Verlaufe trat in der
Kulisse Realisationsneigung hervor, mit der eine Abschwächuug der
daselbst gehandelten Papiere, insbesondere für Montanakti en,
verbunden war, während die Stimmung für cnhrankenwerte fett
blieb. Der Anlagemarkt war fest.

WTTLIT NemØYork, 1.. Mai. Die Börse eröffnete die neue. Woche
mit recht lebhaftem Geschäft. Der Umsatz betrug 910 O00 Stiick Aktien.
Die Tendenz war zu Beginn nicht ganz einheitlich, doch setzten die
Kurse iiberwiegend mit B es f erung en ein. Wie an den Vortagen
herrschte auch heute ziemlich lebha er Verkehr. Jnternational älter:
cantile Mariae nnd industrielle pezialwerte waren gesucht. Die
Kurs e waren höher. Bethlehems gewannen 10 Dollars, Steels
konnten einen halben Selber, Kupferwerte bis zu 136l Dollars an-
ziehen. Auf Berichte, daß die allgemeinen Arbeiterschwierigkeitem die

i!�  
e

das wirtschaftliche Leben in der lebten Woche beunruhigt haben, bei-
»Tai-legt worden sind, machte sich auch für Eifenbahnaktien leb-
hasftes Interesse bei {teil g-en den Kurs-en bemerkbar. Nament-
lich Readings und Baltimores waren sehr fest. Der� Schiltach

i� Wllc
W-TB. New-Tfcggk, 1. Mai. Gesund!. . « 7 I;um» ____1____ _ vom  vom» .1_.___ _. V;

üelrtamsun; w« vom. manuell 861/9 �858�r,.n.�1.-ceuir?n:R.170411.;1037i.
li4f.l.0skl,il..fag, 2*], nom. nada Patliiic 166% 266 klatsch: um. 124%� 1231/4
W.Lnud..50 II. 4�72,904�73�2 u. u. üble  62 Pewsgivania . 560x 56%
licht! Tran�cr:.;_4�76,8G OTTO Lilie» III-Inst? 9473 933/�, Rtadina . . . ANY« sElg
W Paris 60-T..5,92,50i5�93�0 mjlieünpnis 11 IS 81x01cm man: NR« 98%
w. nein« 5e r. 76 �im kn- iuimc sub; 353; 841x111cm am. 1211/, 1.211,4,
18mm per· 0m 78% 75%, linoi: Emirat �- 100 �Haien packe: . I84 133%
ilorihemPaciiß � 659A Loulst-llashv. 124% l�ißjnnatondmß�w. 85% 853/2,
llniiad sitt � Jllllk lillsmiansnulx. By, 314.013. St. Stiere}, 83%� � ANY;
lisclnlopunsixkl 10279 1013/; Missouri Patin: OF; 41X4i «, Sieeldrellllsixz 116V,

Aktienumsatz 910 000 Stück.
New-York, 1. Mai. Fondsrest Wertheim Paeific 66%,

United States 111%�, Illinois Central 101%, Steel Prof. 115% ex.
WTB. Amsterdam, 2. Blut. Scheel auf London 11,46%,

Bers «n 44,45, auf Paris 40,70 »auf Wien 30,80.
TB. London, 1. Mist. iskout 419/32, Silbe: 35.

«· Berlin, 2. Mai. Produkten-sinkt. San Produkte-AK
bleibt es still und der Verkehr ist m den meisten « e
schwieriger geworden. Nach Spelzspreumehl zeigt

auf

sith weniger
-Begehr, auch find die »Forde«rungen nach, ebrg. Rüben zu ritter-zwecken sind verna läsfig»t, solche zur Fabrikation von reden:

gemiis e begehrt. ehrseitig eigt sich Kaiuflulst für Weintrester
von denjen auch eine ganz-e Mahl Waggons mit ungari rhem
Material an "bei; Grenze stehen, fur die man bisher vxergebli die

Ausfnhogenelzmigiing erwartete. Heidekraut ist mit 1,75 bis
2,00 alt ab Station in Streuwave etwas höher in Futterware
vermehrt vom Handel gekauft werben. Nach Pferdebohnen zur
Staat hat sich die Bedarfsfsrage tmeder gehoben, so--daß-T-die«åfPr-e-is-
lage sich fester stellte.

WTB. NeW-York. .1. blau� Warenherichs.
vom 1. ·» _____ vom; 1. I 29. vom» �.1, » -.2·9.

Sestos-Allein? 10,78 100571111111�, csnitiis �- ��,��_ neues-lett -  i s 9V
Juli 10,30. 107/0 wem Nr. 2 131 127% "da. Mai 8,1% 8x117

PalroLißraiLBal -� -� de. North. 138%� 1331/9� �ein-Julia 8,26 8:56
InpntimlL-Y. 41 �-� de. Juli 126 - 122 /.00...:803:1:. 8,36 8,54

s sama-Fuss. 13,55 13,1717; stillst-walks. � I e kann | � �-
sclimalzlitnllrtb -��- �-� istkslisfrslestl �-� l �- Zinn 51:00 �
Talgmrlmaciiy �� I -��- da. Liverpool « � iibhelsen Nr.2 �-� -��-

WTB. Nseto-Orleans, 1. Mai. B» nxnwvlla » Middl 12,00, Low
mibbl. 11,50, Good ordm. 10,50, per cn 11,95, per Juni 12,16, per
Oktober 12,22, Deeember 12 4
_ WTB. Brod-for , 1. Mai. Wolle fest, die Nachfrage ist gut, Vier-

3.L-,,....7 Er. HEXE»
Liverpool, 1. Mai. Baumwolle. Umsatz niclts, � hapert

1900 Ballen, davon 1900 Ballen amerikanische Baumwo e. Amerik
mibbl. 7,95, Mai-Juni 7_77, Juli-August 7,73, Oktober-November 7,56,
Jamnzwsjebruar 7,47, Ägypten er Mai 10,82, per »No·vember 10,81.Anierikmiische Baumwolle tei weise 2, bra�lianigige Baumwolle
2 Punkte niedriger, ccgoptsifche Baccmiwokke 13 Punkte l her.

WTB. New-York, L Mai. Baumwolle. Loko middling. 12,81!
K» Mai 12,14, Juni 12,21, Juli 12,29, August 12,36, Sept. 12,34, Okt. 12:39,
»· ovbr. 12,46, Dezbr. 12,56, Januar 12,62, Febr. 12.70. zufahren in

den Golf-Häfen 7000 Ballen, im Innern� 6000.

WTB London, 1. Mai. Metalle. Sinn per Kasse 200, �per drei
Monate 199, Kupfer per Kasse 18:;3, per drei Monate 126%, ZinksperKasszglsgåzper drei Monate 92, Blei 34%., Electrokhtic 145

Glasgow, 1. Mai. Roheisetn Markt geschlossen.
WTB. Chicago. I. Mai.
vom ___1_.__� �_2�_.__ vom �e. Je. sog« --.1.-...s 29..-

Mut: Mai 116% 1131;, ümaIzMai 13,10 12,75 Spu�shansd! 12.821/,.13 12.50-12.80
p Juli 1177/3 1l53/4 p Juli 13,12% 12,77*], öchweineuuttinr

sei: p Mal 77% 78% Put p Mal DER! 23,90 Im luhn189=000 36000pJuli 77 77 lachte-sei 49 000 Blick!
Weizen September 117%. Mais Septbr. 76%. Schmalz Sept. 13,17%�...
WTB New-York, 1. Mai. Visible Suppltj Weizen 56050000,

Mais 21 004 O00.
WTB A sie-dem, 2. M «. L · "l &#39; 643/, l«65%� m i 1 ai eine per Juni «öger August 65%, »� Kasus-see ruhig« Santos



siebte �gliacbriebten.
per Krieg.

Deiitsihliiiid iiiid die bereinigten Staaten.
§§lib. Berlin, 3. Mai. Die «Bcrliiier iUiorgenvoft" schreibt:

Der amerikanische Botschafter H-err szG-erard, ist.
begleitet von deni Llotschciftersrcit  Streit!, gestern nach 6 Uhr abends
aus deiii Großen Hauptquasrtier wieder in Berlin eingetroffen
Der Botschafter that während seines Llufenthciltes ini Haupt-
quartier Gelegenheit gehabt, die amerikanische Hilfskoinmisfion die
zur llnterstütziiiig der iiotleideudeii Bevölkerung in Belgien unb
in ben liefetzteii Gebieten von Frankreich tätig ist, an der Arbeit
zu sehen und mit den leitenden Mitgliedern der Kommission, die
sich ztl dem besonderen Zloecke ins Große Hauptqiiarticr begeben
hatten, zu sprechen. Der Botfchaster hat, wie wir hören, von
der Wirksamkeit der Kommission einen günlstigeii Eindruck erhalten.

§§l1l!. Berlin, Z. Mai. ksotfcliafter Gerard begrüßte dem
«Ver»linei« Tageblatts zufolge bie wenigen zu seinem »Eiiipsiinge
erfchsieiieiieii Persoiilichkeiten iiiit Händedruck. Auf die Frage:
«Exzellenz, was bringeii Sie iiiit&#39;c-�« fa-gte Herr Gerard liicheliid:
» scl brin e niclts als Schwei en; icl dar· iiiclts eii.« Deskiktfcihcistses iinteithielt sich. baut? noch üäiigsesre Z!eit  den an:
Bahnhof anwesenden amerikansifchen Journaliftem verweigerte
aber jede Auskunft« über das Ergebnis feiner Reise.

Ein Protest der Stadt Berlin in Sachen der
Fleischsraga

§§ In den Erörterungen der lebten Tage über die namentlich
zu Ostern und dann wieder fegt ausgetretenen Schwierigkeiten bei
der Verforguiig von Großberliii mit Fleisch ist mehrfach gegen die
Gemeindebehörden der Vorwurf erhoben worden, sie hätten ihrer·
feits nicht das getan, was sie zu der unter den jetzigen Verhält-
iiisfen möglichen genügenden Verforgiiiig ihrer Bevölkerung hätten
tnntönnen und hätten tun sollen. Der Magistrat von Berlin ver:
teidigt sich nun gegen diesen Vorwurf in einer längeren Erklärung,
in welcher dargelegt wird, daß die von staatlicher Seite einge-
richteten Viehhandelsverbände, denen die Versorgimg des
Großberliner Marktes iibertragen ist, durchaus unbefriebigenq.

zugeteilte Menge Vieh «gearbeitet und nicht die der Stadt Berlin
an Ort und Stelle geschafft haben.

Verkauf von Kaffee unb See.
WTLR Berlin, 2. Mai. Vom Kriegsausfchufi für Kasfee und

Tor! werden 10 Prozent feiner Bestände an Rohkaffee zur
R ostung freigegeben, so das; an Eber-brauche: je ein halbes
Pfund gerösteter Kaffee bei gleischzeitigein Verkauf von ein halb
EPfIITId Evfatzmitteln zum Giesaiuthöckistiiresife siir 2,20 Mk. ab-
gegeben werden Außerdem ist der Verkauf von grünem
Te iin Groß- und Fkleiiihandel zu 2.50 Mk. für das Pfund frei-
gegc n.

Die Vorgiiiigc iii Jrlaiid
§§ih-b. Dlus Rotterdam, Z. Mai, berichtet die »V0sfischk

Jst-g: Der �äliieutve Courant« gibt einen Bericht der »Tinies« aus
Diiblin wieder, in dein sie sagen: Leute, die SiiimFein und seine
Anhänger kennen, erwarten, daß die Revolution von
neuem beginnen würde, sobald neu·e Mundtion zur
Verfügung ftanbe. Die englischen Behörde-n würden fich nur nich-i
wieder überrafchen lassen. Die Munition der Sinn-Feine: sei
Apößtenteils englischer Herkunft Die vesrweiideiben Liontben be-
stunden aus Koiiserveiibüchfen Gerüchtweise verlaute, »daß unten�
den getöteten Revolutionären auch einzelne Ofsizieoe seien.

Die Kämpfe im Osten.
»» »  Aais Bukareft 3. Mai, erfährt die .,Voff. 31g�:

tiiifeältilät" "aifi3�.���säii2�i?f �iiffaiiiäi, Fig« Esxåååa ZZHTZTHTTTT
THE?käsi.giikiåskkikk,åusfifs"ä. kisksspsisffxspsäkä  »Es? d«
Rußlcmds ersetzt worden find«  hat  dgl: Bffeiifijbgdfisftnetirejb
rufsisihen Armee aufgehört.

Dei« Notftaiid iii bin-glaub.
§§«hb� Bukarest 2. Mai. ,,Rußkoje Simon« berichtet, daß iii

einzelnen Gouverueiiieiits der Notftand unerträglich geworden
ist. Der«Mcigiftrat der Stadt Jekaterinoslatv teilt der
Regierung mit, daß er genötigt sei, seine Funktionen einzustellen,
weil der Kohlenuiangel und das Fehlen anderer Artikel die Ver-
pf.l»-egung»desi« Stadt unmöglich iiiarhe. Jn Kifchinew und
Nischni Nowgorod haben -die Meiihleii ihren Betrieb einge-
stellt, weil die Eifenbahneii nicht fiihig sind, den
Produkte �an betriältsigcir

Der Driick auf  strieebenlinib.
§§hii. Aus W i en, 3. Mai berichtet das «Berliner Taigeblatt«:

Das Atheiiicr Blatt «Nea Hellas« mieldet: Der englische nnid der
französischc Gesandte hatten der griechischen Regierung mitgeteilt»
die Eiiteiiteiiiächstse würden angesichts des Weigerung Griechenlands,
die griechisch-en JBahnen siir den Trimsport der serbifchen Truppeii
nach Saloniki zur Verfügung zu stellen, eiine größere An-
zahl gr-i eufyifnel! er Häfen be« -e-tzie n, um diesen Dransport

zu �ebern. 
Der Rebekka.

» §§Iii!. Amsterdam, 2. Mii. Das »Handelsblad« schreibt: Nach
einein aus Ymuiden eingelaufenen Berichte aus Gotenburg ist
idiais fchwedifche Motorboot ,,Sven Hediii« mit einer
Ladung Carbid von Rottseiidain unterwegs in der Nähe von Garbe:
borg durch ein cnglischses Kriegsschiff mich einein eng-
lischen Hafen gebracht worden.

Die Jiibelfeier der liiiyerifcheii wen.
w. Sßiiiniben, 1. Mai. Wie die Korrespondenz Hoff-

mann iiie»ldet, wurde aus der Pfalz anlaßlich der Jahr-
huiidertfeier an König Ludwig nachstehend-es Telegraniiii
gerichtet:

Die»»»voi»i Eurer Majeftät im allergnädigsten Gedenken der
hundertjcchrigen Zugehörigkeit der Pfal ziir Krone Bayern er-lassene, aus landesviiterlicbein Herzen geflofseiie allerhöchfte Kund-gebung. die in ihrer umfassenden Würdigung der Vergangenheit
und C genwart unserer pfälzischen Bevölkerung aus dem Herzen
gesprochen ist, berührt alles, was unser Volk an diesem denk-
wurdigeii Tage beive t, und wird allgemein als besondere Aus«zeichnung mit stolzer Freude aufgenommen werden. Eure Wtajestät
wollen geruben, für diesen neuen Beweis allerhöchster Huld den
untertänigften, tiefgerübrten Dank entgegenzunehinen Der hohen
Segnungen bewußt, die das letzte Jahrhundert zu deiii glücklichfteii
ihrer wechselvollen Geschichte machen, haben die Psälzer die Jahr-
hundertfeier zu einem aügemeinen Freudenfeste auszugestalten be-
absichtigt und die Hoffnung gehegt, daß Eure »Maj·estäi und Jhre
Majestät die Königin diesem Feste durch allerhochstihre Teilnahme
Glanz und Weihe zu verleihen geruhen wurden. Die Not der eit
hat diese Absicht vereitelt, nich« b« die tiefe Und lebe ·ge

H
Empfindung zu berühren vermocht für alle Wohltaten, die unserm
Lande aus der alle eit unermüdlichen Fürsorge Eurer Akajestät
und allerhöchstihrer orfahreii in»reichster Fülle geflossen find. Jn
iinaiislöschlicher Dankbarkeit vereinigt sich mit Eurer Majeftät die
pfälzische Bevölkerung in der Hoffnung, daß nach ruhmreicher Be-
endigung des unserm Vaterlande auferlegten gewaltigen Kampfes
Eure Llltajestiit in langen Jahren eines gesegneten Friedens auch
unsere Provinz einer glücklicher. Zukunft enigegeuführen werden.
Unter dem Eindruck der allerhöchsten Fiuiidgebiiiig möge die aller-
untertäiiiciste Aiifrage gestattet fein, ob Eure Riajestät die Gnade
habeii wolleii, eine Abordiiuiig aus allen Kreisen der Pfalz zu
empfangen unb deren Dank und Huldigung entgegen-zunehmen.

gez. von Neuffer, K. Regierungs räsident,
W. F. Mahla, Priisident des »auf-rotes.

Der König wird diese Abordnuiig aus allen streifen
der Pfalz am Mittwoch, den 10. Mai, empfangen.

WTV. Paris, 2. Mai.  Reuter.! � n den chemischen Werken von
La Rochelle ereignete sich eine Explosioiy aus die ein Braiid folgte.
Das Gebiiude, in deiii die Explosion ftattfand, ist zerstört.
Zwanzig Opfer wurden unter den Trümmern hervorgezogein
Eine Anzahl von Personen ist verwundet worden.

Abänderung des Reichgvereinsgeselzes
§§ Die angekiiiidigte Novelle zuni Reichsvereins-

ges ev» ist· gestern abeiid voin Bundesrat genehmigt worden
und heute nacbmittag deui Reichstag zugegangen. Sie be-
schräukt sich, wie das ,,Berl. Tagebl.« erfährt, im wesent-
licheii auf die Bestimmung, das; die Mk; und 17 des Reichs-
vereinsgesetzes Verpflichtung zur Einreichung der
Satzungen iiiid Ausschluß der Jugendlicheii iiiiter achtzehn
Jahren � künftig iiicht mehr Anwendung finden sollen auf
solche Vereiiie  Gcloerkfchafteu!, die sich lediglich die Ver-
besserung des T!lrlieits- und Lohnverhältnisfes ihrer Lilit-
glieder zur Ausgabe gemacht haben. Rein politische Betä-
tigung bleibt also den Gewerkfchaften untersagt. Auch das
Koalitionsverliot für-Landwirtschaftssarbeiter ist, soweit
es besteht, nicht aufgehoben.

Verschiedene Mitteilungen.
it« Jn »der Osterwoche fanden in Wien zwischen den Ver-

tretern des Verband-es Deutscher Dip»-lcom-Jn-
genieure und des Ofterreicliifclien Jiigenieuw imd
A· r ch it ek t se n - V e rein e s nie-gen Schiaffunig eines» »Mittel-
eiiropiiischeii Verbandes akademischer Jiigeiiieitervere»ine« » Be-
sprechungen statt, die zur Gründung einer Arbeitsgeineinfxhiaft in
wissenschaftlichen unid Berufsfrageii führten. Dei« Beitritt der
iikadeiiiifchen Jngenieurvereiiie der anderen verbnndeteii Staaten
ist bereits angebahnt.

«� Das versteckte Gold. Die »Jenaifche seist-trug« erzählt:
Einen reichen Goldfund »inachte unsere olizei gelesgentliich
einer H a usfii ch ung bei einein hier wohiihafteii Arbeiter; »si-e
entdeckte dort über 2500 Mark in Goldgcld »die zu den Er-
sparnissen des Mannes- wie dieser angab, gehörten» »»

sk. Der Leipziger Wehrmann vollendet. Die erlernt Ruftung
des Leipziger Wehrmanns ist nunmehr vollendet. Arn »Sonnabend
wurde der letzte Nagel seingeschlageii unb am Sonntag inittag wurde
der Wehrmann mit kurzer Feier dem Rate Der Stadt übergeben.
Er wird künftig feinen Standort in der Eingaiigshalle des Neu-en
Rathaus es haben. Durch die Ringelung find rund 140 000 Mk. auf-
gesboaclit warben, von denen 20000  an IIUEDTWIT «Ibagben. l0 Daß
ounsd 120000 Mk. den lrriogsioohlsstatisgkeitszwecken zugeführt iverdeii

Nin-wen. 
Wregstimmea

Eine Bettraclytiiiig der »F r a n i f u r be r Eise-i tum g« über

--·

ikden Ausstand in Irlaiid schließt mit folgenden Sätzen:
Es fehlt natürlich nicht an Andeutung-en "unb offenen Be-

auptusngen iii»der englischen Presse, »auch denen Deutschland der«
�lnftifter der irifchen Revolution sei. Solche Dinge »find» auch
schon vor dem Kriege behauptet worden» Daran iit»»fo vie»l richtig,
daß allerdings iii Deutschland das lebhafteste Mitgefuhl mit diesem
niißhaiidelteih bemühten, zu Boden getretenen und zur Ver-
zweiflung getriebeneii Volk-e besteht. Wenn es den» Jren gelingt,
sich bie llnabbiingigieit zu erkäiiipfeid so wird sicherlich Deutschland
gie ihnen nicht mifigönnen, »und unsere besten Zsunfche find mir
en Waffen der»»irifchen Freiheitskamvfetz Darüber» hinaus ist es

freilich schwer fur»»Deutschlcind, etwas »für das tapfere Volk, das
an feinem Joche mittelt, zu tun. Das ist gerade das Bezeichnende
an dieser Revolutsion, daß sie gewissermafcen vorben ozoren der
liritischen Welthausptstadt ausbricht und ohne daß ihre»»Fiihrser sich
irgendwelche Hoffnung auf Hilfe von außen machen �Tonnen. Als
der Krieg begann. da sprach man in Engl-and hochuziitici von dein
,·.baufälligen« Habsburger-Reicli, von dem feine Volker fiel! los-
zureißen begehrten. Nun, dsas HabsbiirgewReicli steht trotz dem
Lliiftiiirin von R1isfeii, Serben und Italieners! fester als ie- und

· deines! seiner Liöllet ist abgefallen, obwohl das Mäshtiflc Rußlmid
Verfand ihrer f ans Tor klopfte. Das hochmütige »England aber erlebt es, das;

feine ältefte Kolonie den Uiiabhangigkeitskampf beginnt, nur auf
ich selbst gestellt und iii einer Zeit, da »England die Bteexe ruck-
iihtslo er Tals-»so zu sverren fucbt. In diesen Vorgangen liegteiu

Stück eltgericht. Mag England diesen Stnsrm durch Blut, Eisen
und Strick -iiberwinden, feine Llnklagen gegen »Dcutfcliland unb
fein-e Verbündeten und feine» Lobpreifungen iur sich selbst, den an-
geblichenBeschiitzer iiintierdrückter Voller» werden durch »den Auf-
staiisd der Streit als Lügen erwiesen. Ein klernes mutiges "Volk
wagt es, sich mit den schwachen Mitteln, über die»»es veriuat, gegen
den Tyrannen der Welt aiifz1ile»hnen. Es ficht fur »diefe»lbe Sache,
für die wir kämpfen. Dluch »die »von England geangstigteii und
niiszhansdelteii Neutralen die s»»ich bisher vor» allen Gewalttaten »ge-
dnckt haben, können das Drohnen des irischen Aufftandes nicht
überhören. »»

Der Abg. Me rtin " Oels! befpricht im »Tag« bie Lage der
Kriegsfteuergcsetzc nach ihrer vom Bundesrate vorgeschlagenen
Fassung und nach ihren Abänsdieriiiigeii durch den Reichstags-
aussihiiß. Vor allein erscheint ihm bedenklich die Mickwirkimg auf
die Finanzen de-r Einzelstaaten. Zufcrmmenfasseiid bemerkt er
schließlich: .

Der Preußischse Laiidtag wird sicherlich ernsthaft überlegen,
ob nicht eine fo ftiirinifebe Jnanspruchnahriic direkter Steuern, wie
sie Fkriegsfteuer auf Vermögen und Einkommen, das Besitzfteiiew
gesetz von 191Z, die Landesfteiiern und schließlich der erneute
Bzehrbeitrag gleichzeitig bedeuten würden, schwere wirtschaftliche
Riickfchläge zur Folge haben iiiid dann auch die Clefahr in sich
bergen muß, den Buiiidesstaciteii eine geordnete Finanzwirtschaft
und damit die Erfüllung ihrer überaus wichtigen Kulturaiifgabeii
aufs äußcrsste zu erschweren. Vom Wsehrbeitrage wie von vielen
anderen Steuerplänen muß es ini Hinblick auf die koniineiiden

Fiziaiiziasiifgabeii Zier dFriexdeniszeit wahgxcls  »Nur stiiishtrange n, es wir &#39;c er ran ommen. � m s« a e re är i ei
»den Beratuiigen desl Hauptausschiisses der leis-e Vorwurf gemacht
worden, das; er den ihm so reichlich und über feine eigenen
Forderungen hinaus eiitgegengebrachten Steuerfegeii nicht wariii
»enusg begrüße, iiicht freudig genug mit beiden Händen zugreife.Zielfserich ist eiii kluger Mann. Er verteidigt seine Vorlage ge-
wiß nicht aus Refsortfanatisniiis oder aus Eitelkeit, weil er sein
Kind siir das fchöiifte hält. Weiiii er die im vorstehenden be-

fgrkielzenckr Bedfchliigestdesd Lgliisfchufses beäijinfivbft, ja �in ibnernfeine- e a r ur a; 11 an e ommcn es e e es ge eien !a, o
deshalb, weil er tiolles Verständnis hat für wirtschaftliche Not-
wengdigkeiten und fiir die vorsichtige Behandlung von Steiierfragen, s

Gairde-Ulan.-Regts., Kam. d.

t

Deutschen Reichs mit ihrer Häiifuiig von Reidhsz Landes-· «.
uiuiial-, Streben: und sonstigen Abgabeii gebietet. Daß« «
ssollegeii iii deii Bundiesftaiitcii vei dieser Auffassung eines Si«
mit ihm sind, haben die jüngsten Tage wieder bewiesen. E

Erueiinuiizscxf
Großes Hanptaiiaisiien 21_ i,

M.-W.-Bl. Klöniglich Prenszisclie Armee.
fördcruiigen unsd Versetzungen »
Graf von Betl!usy-.Hue, Rittmz im 1llan.-»:!iecit. 10. iii das« :

p Ä: « K· « "v �I ·  «: is« «·
Regt. s, von sijopffgarteiu lluteroff. i»m Feldartxksikä
zum Jsahiiix und gleichz. ziim Lt., vorl. ohne Bat« -� Bre us«
-�B«izeioachtni. im Feldart.-Regt. 54, zum Lt. der Rief. s� Seh«
 9.-ttii!, Fcldw.-Lt. im Jus-Regt. 24, zum Lt. der Landm-
2. Ausfgev ernannt. » »

Großes Hauptqiiartiey 22. April. Vr u h n s, Pacht»
Fcld«gkt,-2!iegt. Z1, zum Lt. lief. ��- Stockiueheru Haupts»
Ins-Regt. 142, Abs. des  söen.-tu»oiiidos. des 14. 91:98., vom s»
1016 ab zur DicnftL beim sinds-Nin. konidt. » »»

Großes Hauptcinartiey 23. �Jlvril. Eichlc r. vautitm
Laiidw.-Vion. 1. Aufgeb., beim Stabe des Pion.-Erf.,!bcitc3,
W« ii rtl!, Hauvtnn der Landw a. D» im Llriuier.-Bcit. i-34, L»
Hauptnn der Lan-bin. a. D. im Füf.-Recit. 40 �- ber Cliarciktek
Major verliehen. �- P u ttlich, Mcijor a.»D.. Führer der LE
Abt. des Feldart.-kltegts. 5Z, ein Patent feine?» Dienst-iii: iierlicsk

Großes Hauptqnarticn 24. April» Befordcrtt zu Oliltsz
Lts. der Ref: Raehs des Feldart.-Regts. 73. Schesflek
Feldart.-Rsegts. 82; � zu Et; �ber Res.: Biebeix {Harting
im Burg-Regt. 11; die »Vizefel.dw.: Hoppe Schellkp
Scholz  Otto!. Coii en im Res.-Jnf.-F!iegt. 261, D e»l»brijkk
Ref.-Jnf.-Regt. 262; von Sp e ch t, »Vizewacht»rn. im »L!iei.-»Feld«z
Regt. 03; -� Mel! e. r  »Liidtvig!, Li-izefeldtv. im »S!iei.-.Jiif.-k!t.:

z»uiii»å7»t». d-ei«.»-LciiidiY;».-«3-ii»»f». A?.�l1ifge;!».»2--� Säule; iglllqlgtLdifscsk«: ogau im . e.-«-ii.- eg. s« zum »» Or im 11.-T
2. Slufgeb. ernannt. �� Befördertt zu Oliltst die Lts. der
zsreitag des Jnf.-Rcgts. 27, beim Ob.-skonid»ii. in bcn SDim-l
blies ch k e des Feldart.-Regts. 2. im Feldart.-t!iesat. 243. Wil
des Eisenb.-R-egts. 1, beim skanipfgefcliivader IV. Jaiiz des J;

Elle-gis. 1»»&#39;7»6, bBi d»er Flicdgerzglblts g5;»»»;»z»ii  de; kkgizt bie Zdiijel w.: ise o f«ei er sze - u !i er: «· . 1a.�iaan&#39;bei� Feld-Luiftfchiffer-Llbt. 27 � der Lustschiffer-Tr., Deilma
 ·L!einrich, Deilniann  Ksarl!- Schle«rf, Rohrbatli di
Kainpfge chwader V O.-H.-L., der Flie«ger-Tr.; Wagens

Eisen. r. seisksssrkxsk[e »» · r . «: . « « E» « ä� ..=� _ .5. � «·
Ruf-Ell. 15, Bserghaus des Jns.-tliegts. 15, K üchen des J
Siegts 55, Fasten, Deliu s, Wiener Oeinrichs des HIieldii

:Z»kek»i»ts.»7R9ti»ifchZ0des-H Feldsart.-Regt»»s». 10»»�»»I»»Hki»n1»1Fi-e»r!»»»11? Ellese ar.- «. � . . ermann. eu e zse ar.- eg«s.««
Krüqeredzes z eldcirt.-Regts. 43. Gilliert des FeldartkRcsgtiz
 Oels!; � zu. Lts. der dltesz Wink-elmann, Wirth im N
Auf-Sie t. 15; �- zu! Fähnn und gleichz zu Lts., vorl. ohne P«
Muts !ler, Lain eh, Unteroff.»ini Ref.-Jnf.-Regr. 40, um
Belassung bei dies. Regt. und Einteilung des Mutscliler zum

  se Zeiss»i» 111e er nero .im ,.ziii.-- eg. :�FU  tc .1
Res.: Beriidr des Feldart.-Regts. 5  Bremerliaven"i, Kclm des fiel
art.-«Regts. 20  Pofen!; -�- Müller  Will!elml. Vizeseldiiri .
Fußart.-Regt. 18, zum Lt. der Ref., �- von Scha einen, Fiili

»i»iii sTcld.a»i;«t.-9T»?Y. 2-»t»,» zum Ltxsvcgrlz ohn»e Jsxsahgiitäpx ¬11 »sL�-lilt»s .-ie Lts. er. .: . isewer e; .311 .: ecispsx J, Jeznc
Ists-Neids. 00 �� beide ini Fiis.-R-cgt. 90. Thoms en des Te! f
art.-Regts. 45; --� zu »Lts. der Ruf. der betr. Regtr.: die Vr

         s«e neriin«ear.- eg. ;�zu· :.: ·ie»-. er«
Weinmanm Glückmaum Meyer lEinill des Ft»»ldiiii·
Yegts  IF! tätiger der Zkgmzslbtåætszszbei  F»s»e»lig»li»ackcki».,xo.2 es ...- ;���«u .xer. .rer r.-.er.:i
�iiaefelbtv; Staab, Biöebesheimeiz Stenzel im In»
?!iegt.11.5, Wißley Matten, Hartkovß Jttiitann i»Fif,-Lcib-Regt, 117; die Vizewachtiu.: »Ne:«k»e»lni nun, Rai
 ich, Achenbsa eh, Meyer  Hans!. m»»seexdaikt.-R»egt. 211.0

Großes Hatwtgnartteiz 25. April. Befordert:»Wictert.« .
der Landm a. beim Armee-Bekl.-Dwvt MAYIUHMIIL 3111!} Ob« »
��- zu Lts. der Res.: die Vizefeldvm Mittel, Rubin-F. .
Scbaffranek im Jus-Regt, 49- Skdtttlgsvbcku im Sie:
Scheinwerserzug 9. der tPioiiierez »die Vizewachtmz Drin?
Behn, Löhmann, Seifen, Schimmer-un. Rettkiergss
Stein eldsart.-Regt. 18. · »» ,

sroßes Hauptqiiartiey 26. April. Bsefdrdertt Raben, L«
de: Reif. der Train-Abt. 9, bei  Staffel»»»1o5, zum sObltH �-�«-5«
Lts. der Res.: We rn er, Feldw im Re»f.-4z-nf.-?l»iegr. 90; dc»e Bis «
Leldwx » g »eb F» echt. Mkscäz CRIIIUH Hkiitkggtdf RSJCIOAAIHHauge o«en, - ungero , u e im »t«ei.- n.- c. I«B e ck e r �fäermann!, R o·ed enb e ck, W «. c n cl e, K obs
Nt-iillser»  Gerhard!, Warnka Krumme. Quantmesfts
Jahiis im Res.-Jnf.-Regt. 90. » __

Großes Hauptaiiartieiz 25. April. {Bei}; e, Maior »von d 
Armee, bisher Kam. des R-es.-Jnf.-Regts. 214,» im Frieden im Ink-

�iegt.  kielzusfs fgät zizakvktllisexlvegdrxäig derdaxfetzlckuner erciung esdana er a .- .11n» er In --
ziim Tragen der Unif. des Jnf.-Regts. As» zur Dis-O, KLEMM«

Großes Haupiqiiartietz 26. April. Kirhn e. Mai. z. D» LIES-Offz b.» L.airdw.-Bez. Gern« Koni. d. LlrmierWats 114. ein Pl?
sein. ·Dienftgr. verl. ��-  erbt. h. åsehlsåe ttKNkkkgL n,�. r..: un.- o. . e i
b. Char. als Mai. verl. -�· Bef. zii Oberltsz dspgts b. Rot-»!
Vraungard  I Berlin!, Msethner  Soßen! b. Fus.-Regts. sei«Srhrödey Ins-Nr s. 55, Schlutteu Jnf.-Regts.1Z5, BND;
Re- .-Jnf.-Regt.  darf f,» Vi efeldtR Fn»»f.-2-�egt.»» 98, ggf L»d. Rcf., Glatk  Muskau , efe w» . es. sag. . o, »z.»»».Laudtiwsiicier 1. Aufigeb �- S midt  G»eorg!  Hltgchliergi, zyeldiw
Lt., Res.-Fäg.-B. 6, z. Lt. d. Landw.-Jager 1. Au geb. ernannt.-
Haafe, Lt. b. Res. Drag.-Regts. 5 b. - . » » Z
Z. Armee, z. Oberlt. bef. � Bef. z. Lts. d. Res.: die Vizefeldiir

Hingmqiäx » l»l»»»»k»dorc»t»mik»nd!»chGråzi».-Reg»t. 66 Zgiztalbra Stzcößbkirgldu}. g. o, r ra � ioni.- om . ,» s� zu er
d. Lts. d. Res.: Vohn, Füf.-Regt. 34, Schmidt Jus-Regt; 49»
beibe Re.-Jnf.-Regt. 9; �- z. Lts. d. R-es.: Schulz  W»ill1!-

.
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IDTHZJT2:-T-P:TOIETZ.-L.-I Es: Z.

Ott , - eile, B"zewachtin. Res. Feldart.-Reat. Z; �- ThiemVizetsachtm Staffelstab 207, z. Lt.  Landw.-Traiiis 1. Aufgcklki
� z. Oberlts.: d. Lts. d. Res.: W a g»»n e r», O fiu s Jus-Regt. W-
V a r t e l s, Febdart.-Riegt. 11, famstlich Res·.-Jnf.-Regt. 71-
K a eftn e r, Ins-Regt. 94, Ref.-Jnf.-Regt.  En ff, Feldaxte
Neigt. 5Z, Wolf, Feldart.-R. 11 �� letztere beide Res.-z«�5eldart--
R. 22; �� a c o bi, Vizewachtin Res.-Feldart.-R. 22, z. Lt. d�
Res., � He nkell, Lt. d. Ref. d. Drag.-R. 23, Jetzt b. Stab d«
96 Re .-Jnf.--Brig., z. »Oblt.; �-  Lts. d. Res.»: Sie! » » ·
Res.-Jnf.-R. 223, id.»» Vizefeldwa » � r e»f eh e r, L i n I, h i l i p p I«
Kiehler, Bottlaiiden Wiebuich Stanfch Martin»
Krauth a1isen, Maie r  Alois!, Schnatx Prüf-s» Thisemgs

e : -
7

Vech»tolld, R s.Jns.-5!t. 223; ßangenobl, Vizeiiiachtm iii»
Rcs.-siav.-Llbt.  Vorhin, Petzolty Klein  l KoiiigsbergL Etui!?�
fClDilL, Landft.-Jnf.-S!i. 2Z; �- Stadie  Tilfit!, Vizefcldw., Lands»
Jus-R. 2Z, z. Lt. b. Landw.-J-nf. 1. Aufgeh

Beamte der Militärverwaltuna Verl.: Müller, Krie es-
H ung e r, M etzn e r, Reciierungsbauineifteu Vorstände d. il.-
Vauämter Hannover 11, arfchaii II Eliten I uutb Saarburg, d·
Chor. als Baurat m. d. Pers. Rang d. Rätse vierter Kl., Dr. St! rät�:
Korsis-St.-Ll otheker, zurz. b. d. Etapp.-Jnfp. d. 11. Arme-e, V«
Char. als b.-St.-Apoth. m. d. vers. Rang d. Räte vierter KL-Schüg Hosrat, Geh. expeid Sekr. im Kr.-Min., d. Char. als
Geh. .»»ofrat, Kraufe  Maximilian!, Rechn.-k!iat, Geh. expcds
Sekr. im Kr.-Min., d. Chor. als Geh. »Rechn.-Rat, Eberes-
Borris, Dreßler, Geh. exped Sekr. iiii Kr.-Min., Groß-
iiianii, Fest.-Gefängn--Rendant iii Rastatt, d. Chan als Rechn-
Rat, W a hlich, Diekiiiann, Geh. Kanzleiiiispekt., Geh·
Kan leifekret. im Kr.-Miii., d. Chau als Kanzleirah �- Scheid-
Ob.-,« ahlm-str. v. 1. Oberelsäss Feldairt.-R. 15, aus Aal. d. übertr-
in d. Ruhest d. Chor. als Rechn.-Rat verl. -�� Asbach, Regierung-Is-
baumftr. in Mörchin en, als Vorst d. Neiikuiuaiiits nach Glas; verf-
� Vogel, Garn. nt.-Jii:sp. in  z Garn-Beein--- ä�f

bie nun einmal bie Eigenart der bundesstaatlichen Verfasfsmig des Stift!. in Thorn ernannt.



- Unser schlesischer Landsmann, der in Breslari hochgeschiitzte
xspzxjirnerfaii er »Mutter Soomer ist cmläßliclj seines letzten dies-
�jährigen G»a vieles in Altenburg von Seiner Hoheit dem
- mit dgr großen goldenen Akedaille mit der Krone fiir

ksjenschaft ausgezeichnet worden.

gebraten 
s» Brit-Sinn, 2. Mai.

Breslauer Krlegsaiigflellutixr
Jn der Kriegsausstellung im Friebeberg werden neben

pp» slriegslcutestiiclen die Sonderausstellitngcn nicht geringere
Beachtung ver-dienen. Jn einer großen Zahl verschiedener Ab-
teilungen werden sie den Krieg und seine Begleiterscljeixirtncjen
in der mannigfaltigsten Weise veranschaulichen Eine Ergänzung
« der vom Flriegsriiinisteriitm zur Verfügung gestellten
Skmnnlung der Uniformen bei: feindlichen Arrneen werden
Uuiformen unserer Verbündeten sein. Daneben
wird eine Breslauer Firma eine Zusammenstellung der neuen
Friedens- und Felduniformen des deutschen
Heeres zeigen. Die Kriegsorden der deutschen Bundes-
stciateri und der verbündeten Reiche dürfen ganz besonderen
Interesses sicher fein. Jn Berlin, wo in der kürzlich ge-
schlossenen Kriegsausstellurtg die Kriegsorden gleichfalls aus-
gestellt waren, war der Andrang zu dieser Abteilung so groß
wie kaum zu irgendwelchen anderen Gegenständen. N o tgeld, wie
»; zu Anfang des Krieges vielfach von Kommunen und anderen
Köcverschaftem meist in Gestalt von Scheinen, ausgegeben wurde.
wird der Ausstellung von verschiedenen Seiten zur Verfügung
gestellt, und zwar nicht nur deutsche-s, sondern auch solches aus
sxsindlicheri und von uns beietgten Gebieten. Von »den Druckerzeug-
riisscn der verschiedensten Art, die später wertvolle Erinnerungen
an die Kriegszeit darstellen werden, seien heute nur die Feld-
zeitungen erwähnt, deren eine stattliche Sammlung deutsche:
nnd verbiindeter vorliegen wird. Unter anderen Kriegs-
erinnerungen wird weiter eine Zusammenstellung· von neuen
Vivatbändern sicher gern gesehen werden, die Geheime:
Regierungsrat Winkel  Königsberg! ausstelld dessen schöne und
wertvolle Sammlung alter Bivatbänder auf unserer Jahr-
bnndertausftellrtng zu sehen war. Aus der verbündeteii Donau-
monarchie kommt ein besonders schätzbarer Beitrag: die von dem
l. u. l. Kriegsfiirsorgeailit in Wien in Vertrieb ge-
lirachien Erinnerungszeichem wie Medaillem Plakettern Broscheth
Abzcicheii usw» deren Verkauf dazu bestimmt ist, iDtittel für die
Firicgsfiirsorge aufzubringen. Diese Gegenstände haben wegen
ihrer schönen Ausführung; allgemeinen Beisall gefunden und können
als Vorbild für dergleichen dienen. über manches andere, was
noch in Vorbereitung ist, werden ers! in einiges: Zeit nähere
Einteilungen gemacht werden können.

XII-le die Kriegsblindeusbibliokhek entsteht.
»Die Entstehung der KriegsblindetrkBibliothet örtlich und be-

Lcheioen ,.Schleji»sclje Blrndeubucherek genannt, muteten modernen Piencherr so ursprünglich an. wie die ersten An-
sang-e» »von Biblzotheken überhaupt. An das stille, handschrisjliche
Schaffen» der Manche muß er denken. an die Klöster. die ver-streuten
Toll-gestatten dieses Schafsens die. von unsichtbaren Fäden mit-
einander verbunden, sich g extremem Neu nber Neuland breiteten,
darunter rmmerkltch unsterblsicljes gerstirges Leben keimt-H» . .
Da und dort wiss-arm» der Großstadt sitzen Blinde in stillen Stubeu
und jcljzcibeii eifrig in Vllllllenschrift nieder. was ihnen freund-
ltcljcr»Urauen1nu»ud durch Diktut aus gedruckten Werken über-
mittelt. »Odcr» ein Gebenber. eine Ggebenbe; schreibt solche Werke
ab in Blmdenjchrift auf vergamentartige Blätter: deutsch, griechisch.
latennjchz Und da ·und·dort »in Schlesiew in dieser und jener
Stadt. wiederholen sxclkdtese Bilder» stiller Arbeit. So in Ratio:
roth. »Schweidmtz,» Gorlitn Hreowtrd dieses Werk abgeschriebem
hier· jenes, man» ist verbunden miteinander! Und da und dort im
xsauzen Lande, m» der Reichshauptftadtz »in Univerfitätsstiidtm regt
ich dieselbe Arbeit. »Breslau und Schlesten haben Philosophie und
atconalolsouornie übernommen. andere Orte Philologia Eben»

logie, Jurisvrudensp Alle sind miteinander verbunden durch un-
sichtbar-: Faden. Stile wollen unseren Krregsblinden die Früchte
gcksznrxjcii Lebens zuganglich machen. daß iie daran erstarken und sich
xiclvn ein neues Leben am geiitigcni Gebiete aufbauen können.
m Aber hier ist nicht jahrhundertelang Zeit. wie in jener grauen
-«s»cr»xjangenhe1t. da» de»r Grund zu» Bibliotheken gelegt ward. Hier
giltzszerlen damit sie, die auf akasdsemnche Berufe durch ihre
Ojjiziersjtellrrng gzxgelvieseri sind. nicht scheitern an» der schier Im«
ubcrxorndlichen Lllcuhe des Sclbstabschrcibens, nicht iuißinutig
Werden uber · langem Warten aurf die Erleichterung. nicht ver-
zweifelt! an einein alten Beruf, nicht »»erl»·ahnten auf dem Woge zu
einen; neuen! Nacht jedem rjt es moglsnlx sich persönlich in den
Dienst der Sache zustellen. Etwas »aber kann jeder tun für die
KrzkjxsztsblindenäsIbliothet: bic Werke stiften, die abgeschrieben werden
Tannen. Tier einschlägigen Bortragcrn bei Dr. Litdwig Sohn, der
Seele derspBelocsgrrncj m Breslniy likccldti die Karten aus, auf denen
bie bciiotigtgii Werke. ausser. iiiachliteraticr auch andere literarisch
Werth-alle Bücher, verzeichnet sind. Sie werden. mit dem Namen
des rqipenders versehen, dem Buche eingefügt, sofern der Svercder
fxih Ruder. ». . . Eine Buchhandlung schlug einen glücklichen Weg
ein. diese strikten dem großen Publikum noch besser zur Kenntnis
Au» bringen, legte sie ini Laden aus. Und da fanden sich »viele
Hauses; und Spcnderl Ebenfalls mit  �lmt unb Erfolg versuchte
steh» eine Da11»1e»»1n»1 Ver-breiten der Karten, nahm eine Handvoll
mir in das jrlchlincjsjcljoiie und ineniibeniuiinnielnbe Wiesbadern
Und unter so vielen erliolu1njs- und geuesruigsfrohen Menschen
fanden sich wiederum viele, die gern ein Buch beitriigcii, unseren
Krieger-blinden am neuen Leben bauen zu helfen! Es tun sich aber
un: »der schonen Jahreszeit unzählige solche Orte auf. wo solche
Menscher: sich zuszammenfindeir Das Beispiel der. Dame scheint
nicht n::nd-»er» nacljahmenstverb wie das der Buchhandlung. . . . .
Denn zu» dieser FlrtegsliliriderpBibliothek dürfen nicht nur einzelnestill dcn Gjrnnsd legen, an der muss, ganz Deutschland mitarbeiten. 

H. H.

Wünsche der Zigarrenfabrikanletn
its. Eine Anzahl Tabak- �unb Sigarrciifabrifanteii, darunter auch

solche aus Breslam haben eine  Eingabe an die Reichstags-
abgeordneten gerichtet, m der sie bitten, von einer neuen
Steuerbelrrstirrig der Tabakindustrie Abstand zu nehmen.
Es wird ausgeführt, das; durch die Preissteigeruna aller Roh-
materialien die Fabrikanten heute schon nicht imstande seien, bic
Ztgarreic in den bisherigen beliebtesten Preislagen von 5 bis 8 Pfg.
hsrzustellein Nach Eintritt der in Aussicht genommenen Steuer«
erhöhung werde es unter Zugrundelegung der jetzigen Rohtabakpreisc
nicht möglich fein, selbst die Zehnvfennigzigarren no weiter au
liefern. Da aber vor dem Kriege der Verbrau von igarren bis
Zum Preise von 10 Pfennig etwa neunzig töu ertitel der Gesamt«
anfcrtigung betragen habe, sei infolge des Fortfalls dieser belieb esten
Preis-lagen bei der sonstigen Verteuerung der Lebenshaltung ein ge«
waltiger sionsumrückgang zu erwarten, wodurch die schwersten
Ochädigungen des ganzen Gewerbes zu befürchten wären. Die Unter«
zeichnet der  Eingabe meinen, daß die beantragte Er öhung der Tabak-
Aklgaben unnötig sei, weil der jetzt bestehende Ro tabaksWerts
aollzuscljlag in Höhe von 40 Proz. infolge der teilweise um
etwa 400 Proz. gestiegenen Rohtabakpreise ohne Erhöhung der Steuer«
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sätze einen größeren Ertrag aufbringen würde. � Blau kann die von
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den Tabakfabrikartteu geäußerten Befürchtungen zwar verstehen, die
Verminderung der Tabaleinfuhy welche danach von den neuen Ab«
gaben ou erwarte» spüre, würde aber in anderer Hinsicht unsere:
Volkswirtschaft auch itützlich sein.

Verschiedene Iiachricljtew
�- Die goldene Hochzeit feierte heute Dienstag der Stadtrat a. D.

und Stadtältefte, Hofjuwelicr Julius Frei! mit seiner Gattin. Die
Leierliche Einsegiiuiig fand vormittags 11 Uhr in der Bernhardinkirclje
urch Prof. D. Hoffmann statt, wobei bem Jubelpaare auch die Kaiser-

liche Ehejubilärtmsmedaille überreicht iourbc.
-�- Bei denelektrisckxcn Straßenbahn Brcglau betrogen die Be·

triebseinnahuien  nur Bahn! im April d. J. 102.892,45 Mk. gegen
91522 Mk. im gleichen Bconat des Vorjahres

-� J« der Barbarakirckje hält die Kriegsbetstunde am nächsten
Donnerstag 81,-««- Uhr crbends Pastor print. edeln-s.

�- Aiktriige auf Nachfeicdttng von Poftsachen nach alrßerhalb oder
nach einer anderen Wohnung werden haufig den Brieftragern auf
ihren Bestellgäiigen übermittelt. Bei der Wichtigkeit, die ein unauf-
gehaltener Bestellgang für alle Kreise hat, können die Briefträger sich
nicht damit befassen, schriftliche Aufzeichnungen über derartige Auf-
träge zu führen. Wegen der Vielseitigkeit ihrer Dienstgeschäfte kann
ein inündlich eiitgegengeiioniniener Antrag dem Gedächtnis» der Be-
steller leicht entfchtvindem ein mitgegebener Zettel unter bie au be-
stellenden Drucksachen usw. geraten und verloren gehen. Nach-
fendungsanträge sind deshelb zur Vermeidung von Unzuträglichkeitcn z
bestimmungsgcmäß » schriftlich b e i m z u st ä»n di g e n P o st a m te
zu stellen. Hierzu ist der etnfachste Weg bei einem Postamte oder von
einem Briefträger sich ein »Formular zu einem Ellachseiidirngsantrage
geben zu lassen, es auszufüllen und am Pojtsehalter abzUgcbFU, übe!
es ohne Umschlag und unfrankicrt m den nachjten Straßenbriefkaften
zu werfen. · ·

�. Mai! in der Joljannesktrthe-��· Das am kommenden Sonntag _ _
nachmcttags 6% Uhr stattfmdende onzert soll weitesten Kreisen
zugänglich gemacht werden; aber wirb kem Eintrtttsgeld erhoben.
Ein Überschuß aus dem Verkauf von Programmen undvorbeljaltenen
Altarvlätzen soll zum »Besten bedurfttger Glememdetnitglieder ver·
wendet werden. Ausfubrende sind: Herr·  tätigen Thetll,· ein
Bruder des Psastors Thetll  V1olme!, »der Ktrchenchor unter Leitung
des Kmjtors und Oberorganiften Schick; a, der auch Orgelsoli spielt.

� Zur Niitwirkung im Llbsckiiedsliederaliend von Paul Hvchbskttt
am 18. Mai ist außer Fräulein Elise von Catovol auch der Klavier-
virtuose Paul Schramm aus Berlin gewonnen worden.  Starten
bei 50923¬.! 

Theater.
sMitteilungen der Bürosl

Etabt�ieater. Bei der letzten »NasenkavalierYsllitsfilhklltIg fang
Julius Wilbelmi zum fünfzigften Male den Baron FQchs von
Lerchenau Der Jntendant Woldemar Fliunge ehrte den Kunstlekzfirr
seine anerkannt vortreffl1che»Lerft1»tng m» Gegenwart der Vorstande
durch eine Anspruchs: und überreichte » ihm einen silbernen Polen.
Mittwoch abend 7% Uhr: ,,M o n a L i s a� unter der Rettung DE?
Komponisten. Donnerstag abend 7% »Uhr: ,,D i »e J u s c l A e b»e l o e
ebenfalls unter Leitung des Komponisten. »Fre1tag 7% Uhr» bis erste
Wiederholung von »F e u e r s n o t"; hierauf: ..V c r i i e»»g e l t .
Sonnabend 7% Uhr: ,.Don Strauß letztes Abenteuer unter
Leitung des Komponisten. Sonntag 6 Uhr: »Sie-i rt»»ed .

Lobekhkaten Mittwoch: �Eber Gotte d»»es rauleisssc
Donnerstag: ..Flachsmann als Erzreher .

Thaliatheaten Mittwoch Gruppe: s, Donnerstag Gruppe �I�:
�bauß Sioienbagcn�. · ·

Schauspkelljaus  Operetdenbåbncs. Mittwoch und Fonds: »Ist«
Cfardasfürstinc Donnerstag nnd Sonnabend: �Saß Frau«
leis: vom �lmt".

ßcrohwuatbriäyteu.
Kameraden do:... D wagt. Sonst.

ung am Sonnabend, den 6. Nat.raren eine n. erein i _u bärirswu can: V «« IF«
abend-s 8%: Uhr, im Vereinslokah !ürmger·«·hof, fzcerchstraße 28, ab.

-�-� Der Verein �brutal. 10er Mauer  halt seine Monatsversamuv
hing am 5. d. 5172., abends 8% Uhr, iin Veremslokal ab. ·

Der Brei-lauer Landwehrverein hat beschlossen. »in den
Monaten Mai bis August nur alle zwei Wochen eine Veremssitzuiig
abzuhalten und war an dem Sonnabend vor dem 1b. und lebten
�eben Monats. m 21. Mai d. J. ist ein Ausflu _niit Damen m

s KöniginsLuisens eim in Wartha zur Bei! JMIUZUZ der NEU-
anlagen usw. Sonn ag, den 25. JUUI d» J» findet ·em Gartenfeft
zum Besten entlgssener Kriegsnzvalkden sur einen freien Grljolungss
aufenthalt im KomgmiLmfeitheim m artba, statt.

[Liebich-Theatet.] �im Liebiclyscheater wird seit dem 1. Maidie ..Svitzbubengesckyichte«,« von »Julius Bischitzklj »Der justizäe
Bagabund« Musik von Wismar Rosendahh awrqefuhxt sist das eine für den bekannten und auch in Breslau nicht fremden
Komiker P aul Be ckers zirrechtgemcvchte ältere Volks: � Erstling
Max«!, die ein ftdeles SpttzbubeiuAbenteuer behandelt. »« u mit
der Polizei auf gespanntent Fuß stehende: Berlmek Eint-rothes.
Ware, der � Beamte bei�. hat mit zwei Yskollegm der Grunei
waldvilla einer alten « xzellenz,»die ver-reift ist, etnen»»Befucl»j durchsFenster abg»e�stattet und da» es ihm m sder Villa gejallt richtet» §:
sich sofort jäuslich dort»» ein. ernennt ben einen seiner Sinne -
gesellen zum Salaten, laßt Frau und Tochter· kommen  spie»t
im Gehrock seines unfreiwilligen Gastgebers nun einerseits bie
 Egaellena. Ein Jugeudfreund der wtrkli en Egge eng, der nach
langem Aufenthalt im Ausland nach - erlm zurückgekehrt ist,
konimt zu Besuch unb wundert sieh ar etwas über das veranderte
Aussehen seines alten Regiment; amerabeit. »m»erkt aber sonst
nichts von dem Schwindel. Dabei setzt es natrrcliclj angestchctskzdes
Vornehmseimwollens namentlich »der »Frau Maxes »sehr komrsche
Szenen ab untd noch drastisch-er wird die e, asls ein nneheli er
Sohn de-r Exzellenz auftauclztmnd seinen erster, den _er bis er
nicht gesehen hat, besucht. Dieses Sohnes, des Serninartsvensrztz
Magersuvva nimmt sich Maxes Tochter Fiffr sonst Tänzerin m
den Amorsäleri an, und mittels emeoFlasche Wem bringt iie »den
mghaften Jüngling auch bald gehorig m Stimmung. Weiter«tellt sich ein Neffe des erwähnten Jugendfreirndesz d·er Eise-Lenz
ein, serncr ein schnarrenlder und unglaubli einfaltiger c mont-
detektiv und früherer Polizeileutnand der na Maäe fahnldeh ihn
aber gleichfalls« für die wirkliche Exzellcnz hält. 9 s die Letztere
nun zurückkornmt und die Bescherun sieht, erhält Wage; Tochter
noch ein kleines Vermögen in die and gedrückt, damit sie den
Herrn Magerfuppe heiraten kann und»»die Einbrecherfamilie ver-
läßt völlig ungeicboiren ben Schauvlasz ujrer Taten. An billig auf
Logik oder auch nur auf die allergerrngfte Wahrscheinlich eit aben

---

alle diese Vorgänge freilich nicht. die dämliche Rolle,
die Ofsiziere dabei spielen, berührt vielleicht manchen
sehr peinlich, und die beiden Scljlußakte sind auch ent-
schieden zu lang geraten Aber daß man mitunter doch
herzhaftlacheii inuii. dafür sorgt-Herr Vetters, der als Etage
unendlich komisch aussieht und» spielt. Der Sclilicß des zweiten
Altes, wo er einen s! n imitiert, mußte sogar wiederholt
werben. Sieben ihm wirkt ebenfalls gcm ·drollig als seine Frau
Frl. Berg, die sich auch um die an si nicht besonders her-vor-
ragenden lslcscrngseinlcjaeii verdient machte. Sehr fesch und hiibsch
ist die Fiffi des Frls St iüv en und von den übrigen Mitwirkenden
haben sich die Herren B-erger, Lömka Wiedemanin
Wiese, Stettneu Paul und Zigler sämtliche reibt gut
in ihre· �- oft allzu unmöglicljen -»-�- Rollen hineingefundetr. Jeden-
falls l1�eß·»der» Beifall des Publikums an Ausdaner nichts zu
wünschen übrig.

lPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: ein Fünfmarls
schrein, ein goldener Trauring, eine graue sluabenmülösä ein braun-
feidener Damenschirun eine braunlcberne Akientasche mit Papierern
eine Frühstüclstascljiy eine Hälelarbeih ein Gummlreifem ein Kasten
mit Glasscheibein ein Einmarkscheim ein Oerrenfahrralx �-�- Ver-
lor en wurden: ein Zwanzigmarkscljeim ein Augenglas ohne Fassung,
ein dunkelblaues Damengeldtäschchen mit etwa 18 Mark, ein rotes
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Cieldtäschchert Mark, eine schwarze Geldtasche mit über
16 Mark, eine braune Geldbörse mit etwa 80 Mart, eine Geldtasaje
mit 15,10 Wink, eine alte braune kunstlederne Geldtasche mit einem
8wanzigmarkschein, ein braunes Geldtäschchcn mit 82 Mark, fünf
Blatt Brotmarken und drei Lotterielosem eine goldene Brosche in
Kleeblattfornn ein dunkelrotes Täfchchern enthaltend zwei Scljliifseu
zwei Taschentücher und zwei Geldbeutel mit zusamureii etwa 10 Mart,
ein Arbeitsbuclj und ein Arbeitszeugnixfx � Gestohlen wurden:
aus einem verschlossenen Geschäftslokal auf der Sandstraße 25 Mart
Wechselgeld und eine Menge Apfelsinen und Datteln, aus einen 
Zigarrekigefcljäft auf der Rosenstraße 400 Zigaretten verschiedener
Sekten, aus einem Gummiwarengescljäft auf der Ohlauer Straße.
69 Mark und ein blauer Damenmanteh in einem Kaffeehaitse einen 
Gast eine Geldtasche mit 40 Mark und einem Pfandscheim in einem
Konsumvereinslager auf der Matthiasstrafze einer Frau eine Geld:
tasche mit einem 8wanzigmarkschein, aus einem im Hause eines
Gruudftücks am Tauentzieiiplad angebrachtcn Briefkasten ein Brief
mit 240 Mark Papiergeld

� Am 1. Mai wurde auf der Tauentzietistraße ein zehnjähriger
Knabe von einem Radfahrer umgefahrem wobei er jedoch nur un-
erhebliche Hautabscljürsungen erlitt. Auf derselben Straße wurde«
kurz zuvor ein Arbeiter von einem Sstraßcnbczhnzuge angefahren uno
auf das Pflaster geschleudert; er erlitt ebenfalls Hautabschiirflriiaerc
und eine Wunde am Hinterkovf Czleicljfalls am 1. Mai prallte auf
der Reufchcstrafze ein Straßenbaljrizug mit einem Geschäftswageri zu-
sammen; dabei wurde eine voriiberkommende Bedienungsfrait zu
Boden geschleundcrt und berlebt.

fgiiilgrntenteil.
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l� «« its. Yågszslckix  « ·«"HW H«1,�? F.  b M. �f  »« »« I.

f« ». is- N- ». .« · Y « /  aton-Lithian-reicheralkalischer/««  Sau   u sue /////nur �wen, · -�/////////ugeckni « M"«M"«""« « «
· Fern-Ho.
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»»

nummern» u GEIST?
elbe Flecke, Leberfleckh unreinen Teint beseitigt »Thloro«-Hautblelchcreme.
nbe 1 J. �- Sri �llpotbeten. Drogerien. ibariiimericn.

äibonim�ra�e 5/7,ZEEXEIWTGSAMEEY am nnptlsaljic of
Dorn: wes. ruhig» Hans, langjähr.Bejtehen, 75� irnmJnito er
ohne e eisg. man: Preise» Bis-le. Qffliiervettiis 1916.
GEIST» gebmssnkrljältnlsfo m biei. Stadt. G.  Gallien. is

liaeierssengsnlung
des Vaterläudischeu Frauen- Vereins

Westen-Stadt
tm: 2o. um! m 23. Mai im.

Wlk bitten dringend um Papste: jede: Som- sue
Oeitungein Journale, Akten, Kontobü er, gedruckte Bücher, loscs
8»apier, bedrnckt oder unbebrndt, bei rieben ober unbcicbriebcn.
Kartens- Kartonpapien Abfallpapiey Papierkorbinhalt usw. Alles
ist willkommen. Wir UNDER, alles zusammenzusuchen nnd
gebiindelt und geschnürt bereit zu halten. Die  b  D II! U F!
erfolgt durch Frauen, die mit Ausweiskartein welche unsern
Verein-Simses! tragen« versehen find«  l« ü U l l e l� l e Post-
intim, um damit die Abholung bei der Geschäftsstelle des
Natioualen Frauendiensteä Breslau l, Roßmarkt 3, zu bestellen,
liegen vorrätig in ben Kassen des Schlesischen Baiituereinb, in allen
Berkaufsläden des Breslauer Constnnvereins der Eis» und Ver·
Turnus-Genossenschaft des Verein-s Breslaner skolonialniarenhiindlen
des Konsumvereins Borwärtäh sowie in folgenden Geschäften:
sehr. Barasch, Qliarenbaaä. Max J« 8o. Schweidtn Str. 21.

Vorzug}. Heihvirkung bei Gicht, Diabetes, Magen,
Darm-�Nieren-u.Blasenleiden,Hämorrhoiden usw.
man betrage aber die Wertigkeit des �Biliner� den Hausarzt.

Ring 31/32. Anna May, Schweidnitzer Str. 7.
J. H. Berner�: Satin. Gartenstu 65. Alexander Mohr, Schweidnitzer
Ettslelsolsowslxysr.,Nikolaiftr.75-76. Straße 3/4.
Hugo Gehn, Schweidnitzer Str.27. J. Mo  lau, Eacbweibii. Str. 38/40.
Albert Fuchs, Schtveidw Str. 49.· Roher Rother, Ohlauer Str. 83.
Emanuel Graeupnar, Ring 36. M. Schneider, Neue Schweidnitzer
J. lslalaaoenSchweidni er Stube. y Straße 1.
Jullup Hanel vorm. c. nein, Geschwister Trauma Nacht,

Ring, Rathaus 23/27. Ring 49.
Hermann Jaccliel, »Weidenstr. 94. s Walssanbem I: Bmior, Schweidin
louls law In, Ring 39/40. i Straße 3/4.
Es gilt ei-n vaterländisches Werk! Helfe jeder mit, daß es gelinge

Der Borsten! ver Bittens-seithe- betriebenen ««
Renten-Stadt.

Frau Landrat von Klitzlng, Pro . D. Hoffmann.
Borsitzenda « riftsiihrer

Frau Geh. Sau-Rat Dr. Körner, Bankdirektor Buchor.
itellb. Vorsitzendr. Schatz-meistenPrenssisslisiiclilenisesie «

Klassen-Lotterie.
Zu der 22 Tage, vom G: bis II· llal dauernden Haupt-

zlohlmg s. Klasse werden bei den Unteraeichneten ausgegeben

 tanze Baumes zu 2M M. s
Walde Kauftoso zu 100 M. »Es;
Viertel Kaulloso zu öd M. lief:
Achtel Kaufloso zu 25 M. ,

Die Jlönigl Soiieiie-Eiiiiielimei in Breslau
Dorn, Neue Schweldnltzorstraßa l3. �� Fischer, Berliner Platz 1h. ���
Hühner, Schubhrllcko 13. �� v. Johnston, Gnelsenauplatz I. �-
Llaiunke, Neue Taschenstrasse 24. -�- Mieasner, Foldstr. 21/23. -
Müller« Taschonstrasso 9. -- v. Paczonaky u. Tenczin, um�.
ufor A. �- Roquotto, Karlsstrassa 29. -- Rosenbaum, Friedrich
Wilhelm-Straße �I. � Saum Neue Schweldnltzer sit. 3. �� Sohecha,
Albrochtatr I5. �� Sohuartzo, Ohlauer Straße WITH. - Stontzol,
Schweldnlizor Strauss 52. --� Thuns, Schwoldnltzer Strassa 41/42. --
Zietzsohmann, Tauantzlonstr. I. �- Zinnemanan, Gartenstr. Ost.
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.7,4Die Verlobung unserer ältesten Tochter Maria mit

Herrn Dr. phil. �Willi Durynek beehren wir uns
ergebenst anzuzeigen.

Josef Feige, Maurermeister,
und Frau lIaria-Agate, geb. Inseln.

Statt Karten.

Am 27. April d. J. starb den Heldentod fürs Vater-
land unser lieber Sohn, Bruder, Bräutigam, Schwiegev
sahn, Schwageiz Neffe und Vetter,

Dr. um. Fritz Streich,
Kriegsfreiivilliger im Rcs.-Feld-Art.-2!iegt. Nr. l1.

a�: i« 
f Heute nacht entschlief sanft nach langen,

schweren Leiden unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Hedwig von Wiese .14!
und Maiserswaidau,

geb. Fischer,
 j  im Alter von 63 Jahren.

« Dies zeigen tiefbetrübt an
Görlitz Oh, den 2. Mai 1916

« Seidenberger Straße 9

z«  Friedrich von Wiese und Kalserswaldau,
 ei? Hauptmann u. Komp-Chef im 1.-3. 19, z. z. im Felde,
 " nnd Frau margarethe, geb. Mueller.
·. i.  Wilhelm von Wiese und Kaiserswaldau,
 ·  Hauptmann. z. Z. beim Ersatzbat. L-R. 43, Königsberg Ostpn,
  Walther von Wiese und Kalserswaldau,

· ·   Hauptmann u. Komu-�Chef im Ersten Garde-Rgt. zu Fuß
Cz! Gerichtsassessor Dr. Mankuewicz  »  . _.    «·    »   ·. · s «» I ·· Z MIHät-Is·��·11th8UsbL-11dt-ck.
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« als Enkel.
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Martin Feige,
Dr. phil. Willi Durynek,

Verlobte.

Breslau-Kleinburg, im Mai 1916.
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.-Jn tiefem Schmerz zeigen dies an THE-ZU 
s�+1�.
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Breslau, den 2. Mai 1916 .
Anderssenftraße 11

Rechnungsrat G. Streich und Frau, als» Eltern.
Ger.-Assessor Dr. Hans Streich,

z. It. im Felde, als» Bruder.
 Sittiche Mcuzclj als Braut.
Fabrikbefitzer Friedrich Menzel und Frau,

als» Schwiegereltern.
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Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen
m hocherfreut anL»

Breslau, den S. Mai IRS
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Stunde der Beerdigung in Görlitz am 6. Mai 1916D� B dgung · &#39; l�bt Shre eer 1 unseres mmgge 1e en o nes und noch mbesth�mt.
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Weder Heidemann
Feldart-Regiment 42, Stab ll
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II:Die glückliche Geburt eines munteren Töchterchens

 zeigen voller Freude an
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As» s» findet Freitag· den 5. Mai. nachmittags 4 VIII· von der ALTE. ihren Leiden unser über an� geliebtes� treu�Ei .- �zu; - .H» Hermann  Kapelle des Kommunalfriedhofes in Oswitz aus statt.  30139135193 Mutterlö: 519m9 gute Schwlegermuuers
Breslau, den L. Mai 1916. s

Altbüßerstraße 41.

Carl Beimunn, Bäckermeister,
und Frau Auguste, geb. Dehmel.

Chur-fette Reimann als Schwester.

Schwägerin und Tante, die

verw. Bechnungsrat

Saume Nematus,
geb. schaff,

im 83. Lebensjahre.
Ein treues Muttezherz hat aufgehört zu

schlagen. 
Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

Breslau, Berifino�adende
Zieteustn�e 4

B�e�e�le�r�bten Kinder.
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Am �27. April fiel unser geliebter Sohn, Bruder «« «« »· «« �"··"�«· &#39;

und Bräutigam

I Architekt

Rudolf Gottschalk,
Of�L-Stellvertr. in einem Minenwerfer-Bataill.

Breslau, den 2. Mai 1916. 
Helene Gottschalk,

geb. Riebensahm.
Käthc Gottschalk.

Gertrnd Müller.
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Am 4. v» M. verstarb im As. Lebensjahre unser lieber  �i�?
L%a__E. A. H. »«z: . 

�k; 
*2�? S}...453112416; 
IF· 
l

Rechnungen-a:

�nden �arademwi�z
aus Berlin

 G. K. 1872-76!.
 Wir halten sein Andenken in Ehren.

 "     «   Breslau. den s. Mai 1916.

··.·«·· . 
r««-sie»-« -7�-«;

Beerdigung: Donnerstag, denLMni, nachmittaptitlhz,
von der Leichenhalle des Grabschener Iüicdhofes aus.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
Die Seelenmesse für die Verstorbene �ndet Freitag,

den 5. Mai, früh 7 Uhr, bei St. Elisabeth, Grabschenor
Straße, statt.
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&#39; « .   J: ·. «".««sz·s" �T?� .-«·"««.�.s»s. T   r   s»  �   &#39;  « s� is·Der A.-H.-Verband der Sangerschaft Leopelzfma. -   ·   «

Lux.
Statt besonderer Meldung!

Heute morgen 3 Uhr entschlief nach kurzem, aber
·? kp·øx«s«·sc-jz·,f·.·sx·x»-x»s·s-··s··»Hu· "Z ·-«··· fxa . · » ··. . « - . ·. · .· · «&#39; -«.-·.« szspbknsxq  ·-ss.·- ·,- «! s-«---·-« . ·» ». � « ·. , - -·,-· z- v. I . - - « . «« a s _ »« «» . - . ····«,k·,ik·,·n···s » �k� H» f�: · »· ·· 92 » . c« s s, · · . · · n ·»ssski Kp" �r ab�! Ü}? f�: -� I« Uns« «« · A« · I « is« d I.- «. u H f� «. &#39; .- F.� s ·

· « -�.&#39;.«. ««,».-.�«s««t -.:-92�::�"&#39; ·- "«-·-«-««-«Hs--.»i»·s . {qm -�.&#39;.--&#39;;.t! 1,4» �:«» «�  ais- Mk,  --«.«».« en«s· ---.«.·--.--.--  ««  . .    «�v� · «

; .«s««.--.»««»: ··-°. «« 8rd I:·«·-«O!?�···:««"-r««.« .&#39;<

k-THE,
» rpszszixz  schwerem Leiden meine inniggeliebte, treusorgende Mutter,. »« :- - »Es« « »Es-T«- ---�·&#39;-»-«. «· s I.. �.7. «.  « s» « r«

unsere herzensgute Schwester, Schwägerin, Tante und

Nichte, die 
verw. Frau Kaufmann

Arie schalt,
geb. Langer,

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht, das unser
lieber i. a. B., rund. phil.

Heu-leert Ganztag,
Kriegsfreiwilliger in einem Reserve-Inranterie-Regh,
am 28. August 1915 auf der Fahrt nach Sibirien als ver-
wundeter Kriegsgefangener gestorben ist.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Die Turnerschaft Suevia.
I. A. Dr.  n:  A. H.

Am 29. April entriß uns der Tod unseren heiß-
geliebten, guten Gatten, Sohn und Bruder

Tierarzt

Dr. phil. siegmuud Sdssbach,
Veterinär einer Mag-Fuhrpa-Kol.

Ein edler, zuverlässiger Charakter. ein durch reiche
Gaben des Geistes und Herzens ausgezeichnetes Leben
ist uns und dem mit allen Kräften seiner Persönlichkeit
geliebten deutschen Vaterlande in ihm erloschen.

im N. Lebensjahre.

Breslau, Glanz, G-Ör�ts, den L. Mai 1916.

In tiefstem Schmerz:

Paula Schott,
Anna Herrmann, geb. Langer,
Wilhelm mutiger.
Mathilde Langer.

Die Beerdigung �ndet Freitag, den b. d. M» nach-
mittags, vom Trauer-hause Gellhomstraße 4 aus nach dem
Oswitzer Friedhofs  Tor 3! statt
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Frau Olga Süssbacln, geb. Köhler.
Frau Eveline Süssbach, geb. Hirsch.
Matlnilde Süssbach.
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Im Dienste des Vaterlandes erlitt den Tod «  «
durch Absturz der «« «?

Kriegsfreiwillige, F Iugzeugschuler

Heinz G. Wagner«
Die Beerdigung findet am 3. Mai, nachmittags 4 Uhr,

von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes in Cosel aus statt.

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt. .321� Statt Karten.. II«z» · � VI.NO· s- s «· s « « um: W! &#39; 12- ·«I-- n�. "u m�: I· « s« «» -- ». - . .� �w.- -;�. .- e«x·«s «« wir «« « - ««- -«.:-·-J t A i  -·-5«!·. Yysfkkisspkkp �"9".� .;«7««««·YsYI-,3:.Y"·k«"s«HVJTYIIIHHP--2«k;-K«7;&#39;k»  "  --«   «·«&#39;.-.-·«·� . � «»7·.«·«·-·;.:·&#39;- «««-.«-·".«7l,  kfsiszkkks
a� ·

im Alter von 23 Jahren.

Breslau, den 2. Mai 1916.

In tiefer Trauer

Gustav! Wegner, Geheimer Baurat
bei der König]. Eisenbahndirektion Breslau,

Marie �Wegner, geb. Witt,
Richard N. �Vegner, Dr. med. et phi1.,

Privatdozent an der Universität Rostock,
z. Zt. Arzt beim Lazarettzug vom Roten Kreuz,

Armin T. �Vegner, Dr. jur.,
z. Zt. in türkischen Diensten,

Theoplnila Witt, als Großmutter,
Wernigerode.

die mir aus Anlaß des Heldentodes meines einzigen,

geliebten Sohnes 
Erich

.  &#39; "h � »1·4»"·s·:« »F, «·-8··««. «,-1 HJLIH ·! --k»-7·- »« . «, kg�? .v_rl&#39;�- 1.?� - �v�: z,  &#39;s� « « «. » ,- w,� « --.»·,-.·�»«--««-·.-«!8-·.  ··"-.z««:·.··--.« «-.-.·k.-«3s.&#39; -:.---·.--« «« s« ·� «;  « . . -. &#39; �w. «&#39; It: .2  9«&#39;5:1"-?-t-·.·-E.--,I�-«T..s-s«?»�ids«U-s&#39;·-km»- Mr�: ·:·-«�-«-«·".-·Li�-Z·.I-:H4 -«-«-««I1-7�.·«.«-.--1Z«.- «: :.-"�  «« - -. . s. s««·«"·--«·"-" i« III»- dk-�«s;·"-«·-. s. :·«·:«..«i««&#39;«· ZEIT-Er«  "«.-««.-ck. ;. -&#39; &#39;:1e"-.".�°. · d · «« &#39; O« «« - « .o; 4J Hans �a1?� I�  .- n

Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute nacht endete ein sanfter Tod das arbeitsreiche

Leben meiner geliebten, treusorgenden Mutter, der _
Maria Kracht,verw. Frau Kaufmann » »

»  «,   «·  verw. Landeshauptkassen-Rendant.Ernste Be rgemama,         .
Breslau VIII, den 2. Mai 1916.

Paradiesstraße 5.

bewiesen wurden.

Die tiefgebeugte Mutter

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Heimgange unseres teuren Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Graben, den 2. Mai 1916.

Familie Hermann Dunkel.

ln tiefer Trauer

Artus· Bcrgennann,
Amtsgerichtsrat.

Die Beerdigun findet Freita , den 5. d. M. nachm.O � O
4 Uhr, von der Begräbmskapelle des Bernhardm-

 Friedhofes in Durrgoy aus statt.
m4.,� . «« «· "Ü". «! "l1" «r · · L« « ««-«·«-«" Es· · &#39; 1 s -«··.�«.; »Es«·»«-«.·."s·1.·7sF..f-d" .  »:· ?··-; f� �&#39;-l"f�s . .-:

Die Beerdigung findet am Freitag, den 5. Mai 1916,
nachmittags 41/2 Uhr, von der Kapelle des Militärfriedhofes,
Kirschallee  Lohestraße! statt.

»He 
·.-



norwegischer Mut-book.
di: «-;s.:-" H i. . 531" Kvll ist:It  amüsant}; gäfilöfltto. u �izsa�gärf� e
 s« Anfan 4 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf« klkcilitnr 25

Bank! In: ab:BilligerEintrittZvncxilfsfjtlåilitiirsll

«.««,« I.�
is« 
l«�tad�heaüer.  es.

Mittwoch w. Uhr:
�minus: Lifa.«

. Donnerstag 772 Uhr:
«. »Die Insel Aebeloe.«

ÆeM re.
Vom l. Mai ab� anwesend. �

Geb.Freitag, w, Uhr: . ·«
..  nõeL�t5tStt°B°°° . �  . .

l « « .

 Zu kein«Finstern» l
Häuser! Walter.�

Von der Reife zur-tin
Frau A. Eiermann,
Satan. Stadt �r. 23. Stclebb. 7549.
Svrechstund nrd salxnbehandL 9��1un ��.!.

i� Ntittwoch 8 Uhr: ·
Der  nette des FraulemsE

« &#39; _ Donnerstag 8 Uhr;
; zxgchfsfinanii als ErzieherX
i �w. II. ".-"  » -- ibeiae-Tlieeier.

- · xllcittivoch 8 Uhr. Er. S:
�mag bioienbagen.�
Donnerstag 8 Uhr, Er. T:

�Jgyanß AtofeiihageiM  >�  v� M» »»

zselinaisnieiiinnn ZFHHWHHIHFHEIF DIE?-peretteiilii·iltite. �- Televln 254«5. �- Sor fällige Arbeit! -�
- ·Mittwocl! 8 Uhr:  2D a ge Preise!

»Die Csardasfürsttn.« sie älc�w-ßtruf» is. l_. etwas. ·; «.-
Dotitierstag 8 Uhr:  THE! Ü" NO« «?

»Das Fräulein vom Amt«
. Rein« sehe»

»Die CfardasfitritinX
J. 0. O. F. Morso R  auch aufs Land.

__ Mittwoch d. 3. o. 872 U. V. unter W 281 a»n du! Sschllftss
s  Lr»13.c1«tbnusneb. d. Kammermusiksaal. stelle DE! SCHILIY ZW- _

KMPEVMIESIE» s; «3,o««7««.-:- F»   s: a!�   F·  i,           giegixngiisi tritt-eise-
i"«s2.«ss-.ii.  eignes� ums! �

Pünktlich 8 Uhr

äesisuiel

ietzt erregte.
- der bekazunteste Varieto-
� i�omitacn� Deutschlands
. m dem erlolgrexchen Schlager

«-H er insiige
Hugo-bund

Eine Spitzbuben-
- gcschichte in 4 Akten
mit Gesang; und Tanz.

Eidrgeegnege

entrissens - K. aiiewWil glitt-Straße 6,

 Stein. Sesiciiiemassagg
 stand« u. Ziogeiyijlege
 Er. erneuern.

Angustnstzmße 45,__ptr. l.  �1

Neste-essen ksikkixxttgskisis
Für Körvervflege empf. fich ärzthIII; gebt. Krankenfchtäegtz Vogt. Einmen-l   ftraße 4, 1. E« e Herdainstn |2

[6« ü er dloulin Rougok · · «» °

tiabfeii stillt« an grollt-et. EFZEZEZFFZZFMZZZEIT-THE!-
ne Vekieitliixeik

l
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kixkzui Denk; b f f iäigxgkxxiikxixsesikikIitxnisssiixksisvollstdg., weg. « in ern .zuver a e_ . Suche ruhigen
Aug. u. P 138 G�icbit. Seines. ZtgBereits. Viichetrenifor Smmiæravfcnthaktin! ·Juni an 10·Tagen einfchL Be-übernimmt in den Llbendftundeti kvsklgltlln �im: M! U« MSFIUC Frau»
das Jnitandhalten und Prüfen von COOICACUIM SUIU EVEN« UU EIN U�
Geichäftsbüchern und erteilt Untev Ruder« tm groß« See Ob« F Uß ¬17-
ricbt in allen kaufmännischen Fach. wünscht. Llngebote an
Cscflchsszlngebote unter I� 140 an die Ginrteiidirektor Diekmann,

Eh. u. �W 278 Cslifbit. d. Schlef tg. auch mit u .
Oswitz, Landhaus �Idylle�.

Pädagogium s acht;

Lehrer
fiir Nachbilfeuiiterricht bei. in
neu. Sirt. n. M th f. iuittl.Klaff.a .

Umgeh Neid. unt. N 245 an
llnasexrsteiu C; Vogler Anal...
Breslau.

�..-. »· .-...-....-- .--_..__..._.___

tin-inne Steuern.
iisk"""h«ft VI« sfsifkrssaräåålEixs ««erninnn ean I t . »
arbeiten und Nachhilfe. Angeb.
Lst Ciefchft der Seines. Ziff.

Eis. nein�. Lcijrercii
iLatein! f ucht zum 1. Aug. Stellung.
Llnerbieteii erbeten unter w 2:57;
an die Geichit der Seines. am. f
 «

- 
«»

--·-.-·- .
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u
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aus echtfarbigenFein. Töchterpens. sucht best-  z ·
 empfohlene Z! - 92kg�- C

Heusbeaiungsl.
»F»- Bedingung: Punkt. erfahren. «:
f;- enek isch, selbsttätig. gesund. z;
 Per ext in einl. u. feiner Knabe, xzgkk
 Wäschebehandl. u. Wäschenähen. sjlz

« finde-it� und Druck�
Stoffen

in allem Ausführungen
l�rwünscht Buchführun" etwas

i·  iartenbau oder Turnen? « Antritt  und h�
sofort Angel!. mit Gehaltsanspr.

s; und Bild. «
« �l�iictsterpens. Muibach ·» jeder Größe vorrätig.

&#39; ober-sqnreiberhan/axsgi». Z
5.7. .92�-_.";| « « .&#39;�"�||.��h�  __.!_ �v� ·,�s

 tieseltschaftertic,
Frau oder spräuleim »mufit·c»xl., mit
guter Schuliildung in: lsxabriges
zlliadchen für drei bis vier Nach-
mxttagsftunden zum baldigen An-

1

o� « L�
�I: · ·f««·s 

ei« 
I

« «

Lisette.siraiiketcvflegeriu
im Beruf- sucht �Eile e b, H.

 chrxjsten

taki-steck. o, I. links, a. Hauptbhf.

, z; Sadowastin 17, part» n. Hauptbhf  s

Sniiiheitkizzisegk

für einzelnen Herrn oder Dame, »«

lmmunmmnmnmnnrmmnmnnmunmmmnnmmlmlrummlnrg 
s

rzssyasgszsiffe DIE-se«
der« e729 53/15972
rwo/Äme gfzzsen

CS/�oorf- DER»
in offen: Verfasser: der Fasse«KMUMMMIIIMIHIIJIIIIMIIUIIIillllllillllikäillllllillllilcr.

mandgestickte Zinsen?It«
Z « in modernen. Sto�cn Z

- g 121¬ 1592 Z

grzima Qzzcz/�äfan « THE-»Tiefe-

CTDCJIZZG YOU?
76mg IF

«« - « s s« .- illllillliltllllsllsslilllllillclllllsllllslillllllIIMIMIIIMMMU

EIN-PUCK««u1lll tintlnnninkst 
slllullliilllttitiluiliMonogr-mik-mmiauoirnuunmtiuuulituninu imimniiiml

Gnrdiicenljcrun
 Insoweit

Giilhzcljeivtnckxliardiiten . . . . . . Yketer 28 Pf.

Et 9, L Stock, Eingang Ziegengaffe

finden größte Anerkenntnis. durch Aufs·
was-jung mit:

Bezugsquellen erster Häuser für all«
Engelhardt-Fabrikata bereitwilligst zu er-

fahren durch das [x

Fndtsiiringer Besonnt-n i
liinrga retenrstraße Si. Telefon 7588.

T
»Fas;»Es-T»1.««äu. _&#39;
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IN; 
Zytixs é1
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a.�
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"R 
J

der

Kleine Rio: 2V: Kurprinz 3
Kleine Schlesier

Fürsten 4

2 Pfg.

und gebraucht.·   Reiher verkauft fpottbill
s Fabrikate Vogel G; Sohn,

i

iedebrück� s - SchmIV It f. d t t G sbxxxltsäicisftttogfiichensuisitetrelrf et? "R53 neu  -d
Die Gesclnt der Seines. Bin. gebt» 2-��300 Mit»Pianinos zukaufen einein.

5] Hartmann. Bohrauer tr. 43.

Plain. srizss.-."ii..äisiiisik. i3."
Junge Lehrerinfuclft bald Stellung ob. Vertretung.

Zu ehrt. unt. P 152 Gßid�t. Sein. Ztg.

. « If·7...-�! z«  .. .1»; «.
_______- ..

. �e  ._ «6 O; E J� « »Ah - «« I" v.� «

jede Revaratur wird sehne
mbei

Brgler: ei
Planen. und andere.  9 f???

Teilzahlung. � Lenhweise.  ««

Gar! Wonne,
orgt W · [2

ur Vtuxgxxygn
43b Schweidnivcr Stra e 43b

F �ü�-G�ntrcr-{ßarhiaxm . . . . . . . Wleter 30 -
, Giillssxzardinetn . . . weiß u. creme Wieter 42 - » ·« O» «, «, . xenlkor�-2 Fliigel . . . . . . . . . . . . 3.50  »» s� ·   .

Juli-Fiore- . . . . . . . . . . . . . . 2.75  r I. :·:,·.L  «· °ƒ°ä�inr�n-�ßam�nrm . . . . . . . . . . . 4.75  ·« »«  «. ä ·�GiillYettdeiimu . . . . . . . . . . . . . 3.75    gis-g·   · « d &#39;
&#39; - I· . f..." - - - -  z. g�.   Z« tzs   H «.Ziffer» Gott«-tollen «  4«.50«, 6«.90«, 8«.90: 12.50, 55 Mk: du�?  am� Es E«  THAT· e gen

    setinoilsto Lieferung. �-� Auch fertig lagernd. Sehnens-s; w: an -

instit-nich

; .t.:b.. .�K: �n? �Ä �m,   - «· Z&#39; �kg: � , f. L
R .  l s 

l Bekauntmachiiiign
Auf Grund des § 9b des Gesetzes» über den Belagerungszuftand

von: «1.»J»uni 1851 nnd § 1 des iszefetzes betreffend Abänderung
dieses Gefetzes vom 11. Dezember 1915 veftimme ich:

§ 1.
Jm Jnteresse der öffentlichen Sicherheit wird der Weg an der

Wcftfcite der Llllnnitionsanftalt in Carlowitz, und zwar von der
Abziveigiing des Land-neues nach Rofenthal ab bis zu den Sand-
bergcn fiir jeden Verkehr verboten. 

2.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre

bestraft. Sind inildernde Uinftäiide vorhanden, fo kann auf Haft
oder auf Geldstrafe bis zu fiinfzehnhnndert Mark erkannt werden.

« 3§ ..
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft. ·
Breslmy den 2. Mai 1916.

Der Kommunion-it.
s. V.

gez. v. Parzzensky und Tenezin,
Generalmajon

�in

Sucht: fiir Vereiiislnznrctt 70 bis 100 gebrauchie
se� -«-«- O i  .

gut. erlauben� Betten
init Stahlfederziigliöden zu kaufen.

Angebote nur von Vereine-en oder Lazarettcii erwünscht.
Die Vorsitzende-

bei?! ißaterl. Froiienvereins Liegnitz Land.
Freifrau von Smlnnutln,

S�icgni�g, Viktoriaftn 2.

W! II W ««sgikein «--.-.. . .-.---..---- --

s

tQQ"!

Mantel von 75 Mk. an l Hose von 24i- BUT. an

Ei. Ei. E. �iiiuiiinasin, Bresiau l
-- Telephon 373l -°� [9  

r�o «
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T· ü ling und Sommer in
Z -  . Its« i-:-:«,     Z?
       «
   « - ·» . �IM? IV. T«   "i  "i" Ä.�

Papier und Gsldmuskisssxsks Des»  sssssHist,Fxspigxskxkgkxiigsisixigkiirzssskggktzxzxgggge«sie.
 ragende 372 PksvmgØllgskskVss  szz Auskünfte: Verkehrsverein, Hauptbahnhof.
! M. case-«. upon« m! Etab�iaaemoäuta �i lllllll�llll�llllillHllllilll�lllllldEHlllillllllllllllilllllUHllllllllli�lllllllllllllllllIlllllll�llllllllllllllllllllilllllii

. _ Weltbeianntes vornehme-J Haus in k-
m unvergleichlich herrlicher Lage an der

. F»
Es,IV« .:�- i

�o, _ ·; g« �I... « «! "1 . up«- &#39; l   ««. �w « v�?! s ,I·-«s«  . · «Dis-w - «. » s»�lfp «« » «! r, d s···.. z .«,«.- »· O z«.«. « ». �_ J.� », » «92 · K. s« «»v�fu- . « �
«--. 
&#39;74} -« .-
H&#39; 
·. l�L4; i
Ei, ä 

i
«� s«·i93":.L.«L�.«;s�;-zst Schnellste und bcszte Lieferung.

Gram. Reinigungs-Anstalt.

Geiegenr iaeäesixäieoses T?
Beinen i-

{diene  d� «

 sie i. der Seines. Lin. Giitlitz Blumenfttx 29a.  - -   �y. Elbe nnd Overnvlatz umgebaut nnd ««s« - . .. ..  Tnttersall Goldmundstück   Mel Beneyue - ««r; . ·.· ; zeitgeniaß erneuert. [9 ll.      M.    Bahnbrechor Papiermundstück  F! GroßcrGarten und Terrassen.
Nalie Schtve1·dnitzeritr. rief. O .nur Låufnahnie auf großerem Gut zur H« F di l d n  ,�i--k.«7-::�.:-.�-,:-:,szisk�Optik««««»kkkizxpsssjsizesse-ist«;-sk n; »-;�.-,i;z«..·-;-.,.·-;.-...e M««s«"sp"·"51G7ch"? "s8" biääiiäi� Zesskaiskkifitkåsåkkikiikulkkr Ei« «« �g� «« w&#39; i». · «« « zwickte-Heini! HWDIIOESF ��äiügbebger ob. auiszerlzalb rch hegt. Beding» . nwesenhejk einige; Z? Deutscher Lloyd Gold� und Korlrmundntück ists-»Ist  Westminster « FIEEEIZFZIFOXJFY·n., Or euer ur te un 1: - «· · x .  ,» » � ·s. an; u_an .äieutefisgirtgcfzzifthtehr fclhnkietnåagc  H? If»  Magni�zenz echt Goldmundstück  In all. Zaum. Haus» u. berutel... warm u. kalt �leß. weiss. llIaß.Pre1se. CI
m« e r e ann ., me zr . an gez. - -  · zzjxkf · _ . tb �critiluii. Kunst-unter v» ert.»!.!ai;d- S rwvc mm «« Gesandtschaft dto-  E�rescieern. ums« HOJISL �mgag�frügfgg�kslctftss U. and« Gemuc M so. bill. VMMT J I! Auditorium die. . u, . Weltbet Familien-Haus «�- Parkansftcht � Bdaßige Preise.  9

Puetwns abkss Dann werd. An eb.
EIN-USE KLEMM Regina Modernes Haus
Tbkestlouskq am Hauptbahnhof. Warm u. lczilt Wasser i. a. Z. Mäßige Preise.  x
Üieswwäberrbmarrnm . seines.

Klinxat. Gcbirgs-Kur- und Badeort. 476-544 m. GanzesHåalifr geöffnet. �- Moderne läadeeinrichtgn, Luft- und Sonnenbad. �� Ruhiger
· u

. &#39; « �.
VII-Je? sm: 7 1

zeit. -- Prosp. Badeverwaltunrr.  r

» sigrisilielns ilosoiz iigieiisclelif
ßestempfolnl.Sommerfrische, auch i. Frühling u.

enthalt während der Kriegs

Herbst viel besucht. Kraft, gute Verp�eg.
Prospekte d. die Hausmutter Eva Quisturp.

Weinen« Lein-new«Breslau
.2914u.4079.

16 Filialen in Iireslau
und Schlesien. |9

Nur kurze Fitl
spotibsisg

e. �
. so. Jtslskxsfspzjssfssfffkkjdlsiltspr r_:&#39;w  �ß  U«  »F« s« sII;f:ITHP«TP7DT«"«F"»HZEEZTFEY: JFFFFFTIYFEELFIE   «

N deutsch irgyx »
.-.!,-.«,;s; · G II .. � 14:53:20 F Bremerßorsenfeder
.. » _

F englischen 0.75
- » 2,75 w Kugelspitzfeder 516

Straußfedernn, Kronen
aradies, Staugenreiher

umen

n?�

.v-v�» 1,35

vernichtet Bis« garantiert mit
neuestem Apparat D. R. G.

und

THE-z? Pianohaus, Ohlauerstraße 45. ckeO leer inter irkbol.
MÆHWMF i. Kabirrschke, iig u.

M« An- und Abfuhr frei!



Mereiis und
Erggjiriuirsarilie

verlangen im eigens-Mm Interesse Pra-
spektc und Brunnenschriften gratis d. d.
Verwaltung des K. Mlneralbaclen

Brüekcnuu.

Wemarzer Quelle

. W. es Male am

Blicks. Bayer.
Minen-allemal Wmeb Was-TIERE erneuen

Eisenbahnlinie Elm- Eeuxüsuden.
Spezialbad für llarzxleidende, seit Jahrhunderten nxediziniscln bekanntes Stuhl· und Moorbad.
gegen Nieren� und Hayrnkrankheiten. Sto�wechselkrxnxktuoiton, Iliweißverlust, Steinleiden. Harnsäure,  Sicht. etc.
nimmt, lsr:iiieu- und Nervenkrankheiten, Slxnaxlporgor

Lokalbahn ab J ossa.

Für Krxegstellnehnner Kurtaxmbeßreiung. ermäßngte Wolmungs- und llitderpreise.

Nähe der Rief. Badeanstalt. Pension.

«« "«·"«"""·««·«""« «« "«"«""·« "«·««T·"�«  .    "
/7���E l  «« sssdlisistk-sss«l«s«s"7luts- � «. . « · ». . ;?-L«·-,.�««.;-.t J  -«« . « is » e: u.� f llrrllrälrrjyl» 41.41 i!  ais-i, s«, «, .�_ »so� - ·-·««f,» «· . ff" »· · «···«« z «» «» , _____ . · »· «- �7� . »» « _ .. 1 � .ä _ ««  · sszs Hi� «� F� lzzku - i. a". � Ins- z s - «.  in Granditixcien Lvtipotheren te. if« til· F11 llHtT l1 til IN« i 1155i" 1 Flut« l C. ,,,·., , «··-"·-- H·· u"   H,  ·»«; .- .«« s   l  ei. ä E» -.   y

ä� ·« « 5 «» 850 Mrg., toovon ca. 70 Wiesen ii. 100
l « «,  Zorn, Acker, Wetzen- und Rübenlr« z C« », f9??- «« ««  1 »« iu lieh. Kalt» vors-at. mass. Gebäude,
F i» i»..,s"k« OZIYJZTI Ü�mwfr} END« .5� c» F« fsxgsskigi«si.gix»szkk« Isiiiirkc. s « · · « « · » « , « «., g» « «« f? _ m1 Futter,·Cl!aiiffc-e· bis aus Gcliilfh
F:    sahe lkttahiiitstäoisi iizxtoslölszostderkkikilrz«  1 IF; UU·,.,,0T»J�-....«j,«  »« « «« �m�"-4- «« V« L� öaSellgfIfäTifcr  XVIII Zahn teh?�    -:-z-.· F» · F "f igi·kks·i·ixiistsst. d. Sei-les. 21m. D« · l3 6%� �die� C« m? I l üäsaaägllnlongür sofort mit wo Deine
�5;� i «» .1- »F  o: -...c«  [eurer ..-« euzssseaexzl l� innrer-giesst
F:- �f: _ o »» kioii 800 bis 1.200 morgen, schönes
�i�  Es» �M: er, a «»- . r  selig« i«xsss2l«s«.g«3-F« 3 g! kurve.» «·  P6508174.� « 0 r IV« «« an  ü�ell�ea.Sßeü�geiäg�ättgg.1: L«- Ü��I: J» - «. »« » · " · . im· »O a, cm wirl� L OZZZ«JIILEÆOFS«T weiß i o - 0 von If� cm f ».   I« P« «

» VI� -.�.«�« -·.-;«. . ".-««JLU «· f« z� a . -,...-. vknltn -s« "«- ·« »;z; i Heut«- �-js-.-ZZcFe.-«z aus«-ex,- . - . «« 5,50 a« �r r «·
l 
»» s. «. Alter, uter Ja« ,
II« 7aflaffla-ßfzlseü wo.� o a « von 65:50 an T· sicherer chütze,l l I« Bstilirleziid seines; Vtikre. - ..... ai eginnenden r-ZZTJ HPOJTJS«HKZLFCJZ weiß und scßwarz von 74K� cm F· Laubs den
i 1 »,Große de C/izhe wfälzzse/z

wezß und schwer«
. J D". IV &#39;  «.  «« i .   . is�. . si   seit  «»  «   sc. E..  » e: «   lipsssspszzy  M  l z,   ·· 11.11. J. N. jeden.  z.

� ·«  : »« , F» ·s.·.. «. » s ii..«is.....,,si.»..fs �ix-.rv__.ü_.s ki-..ss.....i;...f ...iz   Hi; « s   « �III« -T-·T!T""-"-««-.«.:«"k7·:s"."-3«·«:"« Ist« sit«  «· I« �sk«·«-«"7?«·?sz«  If«  - CARL� E« T«��  xfiiliis ill i« il ..l il illllr b: lls lud,   steil»
Tss�·8�-���

iuffxk xttfletåssdtkkkfkfåsiäå VIII-H N
fifilcsifilie Ftv leiihaiidcls efellfchaftFsllrtt von Kälte, Qieielllchait M!
beschränkter Ha tung in Breslaii
Heute eiiifgetra en worden. Der
leicllfchcrt aber ragsiit am 4. Avri

1916 errichtet.

Jn unser Handel-Register Abt. Ä

Firma: Berkaufsäentrale desllieichsi
verband-s Deutf irr Mvlkereii unt:
Ftäsereibefivek Sitz Bis-gute,

etragen.· · ·
intsgetiebt Irr-July, 22. April 1016.�l

· cgenftand des
Unternehmens ift Handel mit Berg«
vaerksprodiikteii aller », MS-
beiondere Verkauf von Steiiikolilen

oiftJbel der iriuaRuh. Wird. IF! mm_ Tit-part
fauiillo immer in

I d «« s &#39; «  . t · t c I

sei. s««sxss.ggsssegillzr.usässe. Ort-»das?  "mk9kz· Skammkkkpkkaxk Paul Scheibe in Jkdnsoermsdorfwe e
ifiirfteii voii 5 »
b0 000 Mar . Gjelchaftsiuhrerk
Kausiiiaiiii ·Jo-lianiies Riidglvlw.K··attoivitz. Sind mehrere GefchaFtDunter bestellt, »so wird die  Sie ell-fcliczftdurclz dieie oder durch einen
Gefchaftsfubrer und einen 5 ro«
formen vertreten. Bekaniitma un-
cii der Gesellschaft erfolgen durch
en Deutschen Reichsaukseiiienknieen-u. den 2o. April 191e.

Könialiibes Anitsaericlit
H--·--- v. ....

llber das »Vertiiögen des Optikers-
Mgix Otto in lllrcslaih Allein-Jn-
lgszaoers der Firma Gebt. Pvlil
Optiker, nhaber älllarOtto Oeotiter
in Bres au, Schweidnitzertraße
16·.-18, wird ain 1. 21km 191b vor-
niittiigs 11»», llhr das Kontursven
fahren eroffiiet Verwalter Klo -
niaiiii Isidor Budwi l1·i·er,Scliiveid-
nitzerstrakze 38/40. Fsrizt zur An«
nicldung der KoiikursforderunsenIns einfc ließlicli den 10.Iuni 1 16.
Erste Clauvigervcrfaminliins am
211. Mai· 1916 vorniittacxs 1 Uhr·
und· slsriifuiigstermiii am 28. Juni
1916 uorniittiigs 10 Uhr vor dein
Aiiitsgericht hier, Ykiifeiimftraße
Dir. 9, Zimmer« Yirsz3t4 ini ·ll. Stock.
Qifeiier Llrxeft mit Anzei g flichtbis» 10. Juni 1916 einfchliezi .

Brc8laii, den Z. Mai 101 .
Amtogerirlii.

Belaiiiitinachuiig.··SEI-n uiiser Handelsregiiter Ab«tei ung A Nr. 89 � spsirina Heinrich
Bäaii in flacher �ßiillcgnerßbnrf �_��
iitheiiteeiiigetrageii worden: Du:
Firma iit erloschen-

Nicver Wiiftegiersdorß
den �.30. April Uns·

Könialiches Amtbuericht

rokura erteilt.�H ·I mtsgeriilit Neiffe 27. it. I6.

28. 4. 10 iinte·r·slir. 283 die Firma
Vertliold Mai iii Prieg eingetragen
worden. « nhaver ifi der KaufmannBerthold 2 ai in {Hugo

tlliiitsgericlit � rira.

�- Clbrotiliolie
für die cntralliei ung frei Keller,Neue Tzczifihenstr. Dir. 2,111 Tei
lie eruiiaeii von ca. 9000 lcg nach
Be arf ift au vergeben. Verfchlossene
Dlngebote init Zikliisfchri t »K,Vks
liefert-Fig« find bis zum ·. Juni cr.
tin Bund, rskeue Tascheilttv Nr· L«
Ziinmer 50 �L, alizugebeii.
Veraiilagniigssseoiiiiiiifftoin
· · · von Weijkftattsiiiates

rialien fur· as Etats ahr·1916 in
zwei · Terminen. · l. liibietungss
termm am ··17. Mai 1910 vormitta s
11 Uhr fur Aolisbuchsuntcrici e
Csfliifzeifeii undfkslußftalilgu !,Aibeft-zmaiitei. lederne Trei meinen,

lank- Gefchirr-, Verdeckq Kalb«
leder, Leder zu Faltpiibalgcm Sohl-
leder, fettgares Rindledey Leder
z? Ma chineiiriemeii und Schafleden

las takes, Spiegelglas undGlasN
glockenz ll. Anbietungsteriiiiii aiii
19. Lltai 1916 vormittags 11 Uhr fur
Sehlriainiiie Schmirgeh Schmuggel:

II

I

Berdingun

Lein» Filz, Sehr-Hart, ·
t!·l·aufau·r»es, Salz« »und F:- trete!-
aure, Scilmiah Vinisfteiii natur-

riiige und Hornfvane --

· Jud unser· Hbgudeisxkgzszzz Abt· A VI« UND» Alle«
our c am :: . .pri � »Im er

Nr. 114 eingetragen die Firma:
-·-Jvlzaiin Breitlvvß Maschinen-
sabrib Juli. Johann, Pciiikund
Hjgrniann Art-ums« in Larven,online tdaiidelsgefellfchafh als deren
verkonlich ·haf·tende Gesellschafter:
Zlllajchiiieiisalirikant Johann Breit-
kopk Ncajchinenfabrikcxnt »Es-remain:Breiikovt · und Sllcafchinen abrikant
Bau! Brigittens· famtlicli in Larven,

frei einzufenden.·Die Bedingungen
fur Jeden Termiii werden
von: und beftellgeldfreieEinfen ii
von 80 Pf, fur Termtn l und is.

marken �- von unserem
bureau

Jssssschssss is«  z« so 055113.?� i�äl�a�läfä..ä�f�s...f.:�%¬i�3�?.�1JJLJGBFCCJFZZJJFIYssssskzkcr DIE geilen�: dinguiigcn find die Materialien,
schafter f«i"irJfich allein crmächti t. Mlfdkvckclk Ü� AUYIIWT TVCAVTIGFFAELlmtögcricht Löwen i. Sihlcfk Wckskaäsäskfltajlksz ZSIYIOFTCHJIUCVV 5��liönggeberälßt!, den Es. April 1916.

Konigli ie Eifenbahudirettiow·Bekaiitituiarljiing. ·
Jii unier Haiitzelsrcciilier Abtei-

lung A Nr. 109 tit heut· die ixsirina
Lscrmanii Waldcipfel in Nieder-
Wllfte icrsdorf und als deren Jn-
liaber erAvothekeiibefitzerHerinanii Leute hat, und Gib

Walgxavfel daselbst eingetragen Ist!iizrfdksjiåezistäiåiktgkänitgää J!�I »  - ° , . « r «»
UZFikYT-k-Wliftcgiersdorf, Schleusen, Süchte,� stnniilc- er. aus!

den �Z9. April 19t6. führt, findt Bcfcliafti
ais-sauste - Aiiagmiar la. n 7s  öe-icbftält» b.l

00/1 221-� an

r. 661 m heut das enormen der

ccns i

m Haudelsregifter Abteilung A &#39;

Jm Handelsregifter A ift am-

. . .-"«"«««-«··Y »Er-cis«Die Lieferuiig von ca. 120000 kg  Z«

I Blsiißiicr

lernen, Schnitrgcli und Cjlasvavieys
Bora , Kalt·

icheikHackens und Hammerittele  ,
aus Hicljortr Weif;bucl1en-·uiid ans
dereiii Holz, LlcbsviiclissDichtun s-

· · Die i� n- is«
ebote find mit entsprechende: Auf- « ·set; · · be des Bietungs- :;,;-;
erniiiies verieheu a·n dasRechnungsp �zf f;

burcaii der Kokiiglicl en Ei enbahm
direktioii zu Koiiias era  i r.! voft- � c

egen H» »
n

für Termin ll ��-bc1r - nicltBriisfs » . »

t weht· �beantragtVor ob i ig u rigsiz
können auch in unserem Gefchaftb

Tiefbiiiiuiitcriiehiiiiiiig,
welche einen Stamm iiiilitärfreier

- Nauiini und

sgiisxssiisssdi

« sl

I �M. .··-»-,·«»«»s:»·«1k:-.. tauft�l I «« « pk] « «« Os-�i O«I s

» · �. ·· - . , .-sk -»« . _ »· ·« »» ··.. « . we« : e � « 7.. --isli·k-sssij�c«»kc«·sps i". » _:&#39;_�

Wascelitcczcsiset in· ein, irr-es.
Aussuliriing billigit bei

edler c» leisten.
� � 3535301131: �r -

llckiiiislk.31.k.s..»u..lex-instit.

l

Ptiiiiiiia
freust, �wenig gebt»

· billig betet. Glenz,
Fljiaiiohauä Gatteiiftrafze 69,-71.

0 o · __ q »

Billigetcr armer Selit
aiieijkaniit bester Traubentveiiifekt
iiaturl ist-Gar. ·· ··

Wesädedlfeiegllrblliiaecdessiinsczbeä 
Probekifte 12 Ist. Mk. 86--- Raum.
versteuert und ver-v. ab Keller.

HlpliouseBoiielicä,lioehtieixiillkl.

IZW Asdent-renne
eksisWrednfkeaitcdedlc
 nähmen, ssilxifeh Hosianna-n,

Zeig-In, Print-allen!
·· offeriert billigst

Feste: etc-rennen, Vreslan 2.
Telephon 52384.

VBIZFTEL SBIMZIISF F? «
Zcliiiiiccleiisc

;.; znit Garten preistpext m: oerlnuf.«« täuscht. u. P I28  aletcßit. d. Seht. Z 

U Ziifchin u. IZ215Geschst. d.

«« di.

. Lltifchiifz voii
1llliu2igiileiitillilcii.

bei Breslau tliaksoderfeiti

III? zu bewachten
und ebenso vom 1. Dltoberb. J. die

schloß-artige Vtllii
in Maffelwita Ofxrt an Ritter«gutsverwaltung «
Stoffen, Kr. Brieg

Bitte-Jagdtittt4-�-6- .-Wobniinfi sucht· Off ad.
Yzispgeb.u. AMGfcht.Sihl.8tg. �

Verkaufe Its. Inerrschaftl.
Bomlnium bei Görlitz, Weizen-
bod., trinkt. beste Gebd.. Oerrenhaus
14 Zimz reichL Juli« An abl-45 000 Mk. ·Nci·h. crnftk Selbftkfn
d. Enmer, Statuts, Leibzigernv 44 l.

Nähe Hauvtbahiihof ist ein schönes

Inn nun

Bin-i, Es
12 8.. Gszakkr Eleltr., Wcxffer«lei·tg.,
831cm. Ovkgarteiu zu verkaufen.
gerader}. Eintritt, Gzildbrra Seht.

Lllähc BresL fucht Offzwtirk klein

Lciiivlikigis mit  floriert
ob� i. FAUST� Gebirgsi oder Badeort
gut beiuchtes kleineres Logiertiaus
u zugegen. �ufcbrtitcn unter!� 31
i efchaftsfle e der Schlcf Ztg. �

®o111.=0lo5il3o1:ß
imlet zahluii sfäliiger Gaitwirt zu
pcxclite »An» iclit von Arbeitsleutcii
wird mit uberiiomnicin Busch-r.
u. i« m» Geskvsr d. Seines. 31g. ce-

Altes gangbare?»  I

Geiiiäfoiiooreiigcfilzääft 
mit E3riiiidftiick,

O

in der Umgegend. krankh z!

mm ..
Kleiiics vornelimcs

fetthalti , gut fchäuinend
l5 -- alsJ  .

o Sihiiiierfctfe
_ «· 11,1 8th 58,-- »« ·
 V, Ztr. ur Probe L9,i30 �ß «

111l

u. genaue Angabe d. Baliiiit

«« nuuzjeiitnerwcife
Seiten gilt-ei«

 nur in Dom-e -Ztr.-Siicken
� «« Frau II. s ist-er,

Klaus-geboren. 
befchlagiicihiiiefrch
Er. 4, 5, 6. Rtuficr

Stil-atra.

lliiiisä s. sie c, D

n

stillt
s - «-s· |_�_� _&#39;.G;I�... «« ·- ,

, Stadtgrabeisn z«
 Haus»t V! «« trP b o6 f:  ·r. ur ro e -�� . :.-" ·� , .ö · «· � s.:�««" bis« Bdoderiie l!-Zim.-Wohii. Kauf«
jI P , ,

.·  20000 «, auch in �Wertpapier.

«« geg. Na n. ad. Voreinfeixd  f
ielve Sinn» eiifet e »  »« .  «;5 g � f -;;,.«s.L  sie«

H

ff?

· i
«. �Alle� "._�5&#39;  -s -&#39; « 0-2.-

liald zu verkaufen.

reis 110000 .11, Ankahl 15.- bis Es;

�an� �»- �1

Gelcgeitbeitstiiiifl
in bester Mtetlage Breslair all. bin»

leer-XI. Zäiishiisis-Eike, s!
besonders billige» Mieter» festehpotljekem Uuiitan .del!

il 551950 Mk. llllltlllkliltg
ftzbr giinftiir treiig reell�blc_1_b. liegt.sein; sit-ins. 1121121111111.

Sein. d. Seht. Ztg
�i; .z,s.i-.. z» er; -· ·

Rest. u. P 148
c·-

Fiicei l. K Lilie
Ytvecks Gründung technisch. Biiroäk
n Vertrctun en vorhaiiden.·Aiigeli.

f�: il
.,,. _._ ·I . ·s.«v�: 1.

blaues! nmdornes Kur-Hotel mit neun im list. Kurpark gelegenen. vorzüglich ausgestatteten Logierhünaserux und in unmittolbukqk

.1 &#39;1391...- -------«1-- «·B�--...__...�.. -

Eis«l�

.-

Mai bis Mitte

September.

««se
 Quelle gegen Katurrlno des Nierenbeckeus der Blase. Harnröhre und der Atmlungsorganc; 

C! 
H

elllepln fläjilsllllrlalerlrlllliläln
diseiitiiiiiittxgei

Treuhandgesellschaft für die Deutsche Landwirtschaft

T

ahlqucllo erprobt gegen Blut.

�z... �.__._._�.__._....... . »·

Ei ils-»Ist.Ez}

Geschäftsstelle. Bewegtes-i,
Please siäellnvoäclirZtzorsstiisiille 6,

Islansahuue L Fernruf 2701. f6
Betisleliswlistseliiittliefie xtliteilii g:

Begiitaolitiiuzgeir neigt Wilertseliätzuiigciir
Gbeisleätiiiig 11110 W

Treufiäiiclcirfsetso

jrteioliiittcberaliing
�- insbesondere während des Krieges! ---

Vermfttliiiig bei

irr? Wir.

barg, 80 km von Berlin.

und Kraft.
lklröße 3200

· Zu vor-Staufer:
M Vertrag-reist s-  regen,

laerrfa�aftliclycr. schön gelegener Besitz in der Llllark Braut-exi-
» __ Gro irr, alter Port mit 40 Morgen

großem See. Lztute Gebciudo El! odern eingerichtet  elektr. Licht ··
Wanerleitungx Lebendes u. tot. Inventar reichlich. ·«
Pier-gen, darunter 1300 Morgen Acker, 000 Niorgen «

Wiesen, 1250 Acorgen Wald. Vor-zagt. Jagd, auch auf Hochwild

i
.
�t 
«..�&#39; s

i

auf dem .

Rlttergiit Er. u. KLMaIelwitz ;
_ _ » _ etwa T«
  2000 Morgen, ist vom 1. Juli d. J.

. I « i� »30.0% lll criiiiiu Ell ei l. .
ruhige. stille Lage, gut eingerichtete Fremdenzimmer, ist,
über die Sommermonate unter günstigsten Becljnguiigoin
eventl. nur am: Lezia�rhawas, zu tret-erklettert.

Gofl. Aug. u. W IN? an die Geschst. d. Schl. Ztg. orb.

ps1

G!

El.

�

of« w": 
Wss 4- «· 
..-.-:«�-�-&#39;it.k&#39;-.-!«- 
««&#39;- 

·«-

chivanowiv frei s,

-·;4-k·-

bebaut. that, i. groß. Dorfe, evgL
u. luth. Kirchen u. Schulen a. Ort,
ziichrere Ortfchaften mitDominiunn � -

i» dort. ·
Schi.s «

3:1 9 und 12 Jahre alt, 1.64 gr., beide
._ Hypotheken fest und geregelt. H: reell, fromm ·und Zank-est.

Gegeniiber Parkanlageir u- F« , Preis 2800 Mark.
chrift u. P I43 Gfchft Seht. Z. z: NiederhofiNiedcrratheii

. Verkaiife einen sehr Stoffen",

Mit hübsches, großes, kräftigen?
7.:

 helldrausner Wunden, 1,80 Mir. hoch, ca. näh-is, steht, da m:
 den Betrieb nicht geeignet und zu jung, billig ziiiii Verkauf.
; Eisenwerke Ei. G. Schott, Breslsaii i7, ·,

Fraukfiirterslraße 78.  g
:Z7«"«I:S«:�s:si-"g.s"sgsgie;:«asksidsxlitsa sssikksixrissskr ·« "I I: c F

Co. SCPHW 000 Ist-i.-

ziiiii LIiilj auf erftftelb
Hätt-dich. aiissiiletheinZuf r. u. W 236 Gfch t. SchL Bin. �
Welches Bankhana würde dein

Inhaber eines; besseren Glefchäfts
in Breslau einen

Kredit
von Z: an stillt! TM.
getoährcia Unterpfand 10090 Mk.
garnicht. u. W 277 Geichft d. Seht. Z.

c s. » «
il llilll El. Zlltlll Mart,

hochfeine Gutshyvotbekeix,» ehe mit
kleinem Daiiino ab, fa ig am
1. April 1917. »
__�_3_uicbr. u. P its« GefoliftSchl Zur.
Verkaufe wegen Giefcliäftsaufgcöbe

1,50, floit, fromm und zugfefy für ·
1800 Mark. 

Neumann, �flltsöt�öttuu.
Telephon 89.
is«    �man -· . -

· M« _uc_ thong t III:
� lzraun xnit schwarzen Beinen,
i« Sternlinhhinterfeffwei -

w�: �Ü�
S

groiruiitermsfniælsxzem tarl, "f
l gcb.4.5.13, tiefes,scliwer.Pferd,  g
 reiner Trakebiier Abftaiuaiiing «; -

 Pariiiemo, Fkür tritt-org, Hoff- �;��°.
. nuiigsftrahlluns itfclie gezogen,
· garantiert ich

;-:-" v.!«c7liinnnn-Nätse11o,
� 7 Be. 343 mStatåse ·
L. JXIYHZ I. . - «. «

Verkaufe

2 Blcizlliai c,
gute Folileiiftiite u. Wollt-ich,

rfrei, verkauft
 »"«.«

meine txesundeii l deckte· Wäre· en, Litsoiizfåviigeg z. Bist.-- «. ewm . «» . ,-�» �&#39;.""�2 Finttiiiiiiel «  ».  . » � « «J 5 We? as« Mkxzszjz g» H; «« �g

Trageiide Statius:
versichert eiiischL Leibessfriicht 0!
Subdirektor C. Bazrlaiun, Bist-Blau.

Neue Tafclienstu 21. Tot. 8643.

Neun« Liiiidiiiicc
in aediegener Ausführung, sowie
ein Paar » »·
clegeiite stiitiuidferde

hierzu zu kaufen gef_ sieht.
alte-Werte Vlltieiiacfellf
Holienlolieliitttc VI.

Hoheit!

··
l« szdtf :s-·«-;s«-s-»-,:.·» .

Z dagegen,
z »» ·dito, 4rädr.«« zentralem r:
u. viele Selbstfahren offene n. ge-

Znici gehört· prirna

bluolitbriitlen

--.--«·

_ 1%. Yddkm lsthmarxliuntr Mk. r�
 srsiiirgiiintolx-xxttauiuiherdk, zu vor�
sxs trank-it. sägt. Hain-me
» Olirr-«·Zikliacardi. Tit» Mrenzdiirpn

[2Hahn sßeilimardt

30 Kalt-en iiiid e111;
 � fchwarzbuntc Oftfriefctn tragend,
· lioclitragend

es«  zur Zucht verkauft
und frisch streuend,

Wirtschaft-samt Groß Sextanten.

Schwarzbwita fpruiigfähtgc

iisiilleii
 Ostftiefctl!, Von 15 Stück bis
Wahl, verkauft .  �3

Rittergiit Institute.
bei Zllöjttel feine.

Sol. Slsitiifchel urg 19a.

åtettzifern
Fuchs-w» ca. 1,70m, 4 J, ich: schön,

ca» kräftigps Pferd init tadcllofen
Beinen uiid Hufen, durchaus fchlers
und felicufren lantnifrvnispiiu ohne
yntugeiid seh: leicht zu reiten, fiir
uber iiiittL  «tlewicht, acht iiii Wagen,
f. nur 8100 NOT. u Viert, III-wann,
Goetheftujxz l. Besichtigiiiig iiur
lickvorlzeriacr Aniiiel iiiigz«�- -_ ......�...._.. ... .-�...... �na-

arbeitet werde

39 S?

tscisbtltl Las. Volliiiälcli
gib vom l. Juli ab zu vergeben.

iefelbe kann an Ort u. Stelle ver·
n� CHOR. Zufchn an

Oma G&#39;|.c
Post Dtlbernfiirtlap �

i«El LHTUFMMMEEUIZ
ca. 50 Pftk schwer,

hat sofort abzugeben
Doniiniiiiii Jakobsdorf

bei Wie-Fig.
selbst gezogenen

fiiclisstllaltsiclid
wird 4 Jahre. G

Julius Lnngner, Gutsbesitzer,
�buntspls 124 eldyit. d. Seht. Z. �l Thviiiaskirclh 312:. Dlylau.

10 Stück englische

Flcifchfkliafe
�

fiicht für bald iiiid crbittet An«
gellole mit· Preis

Dein. Eclersdorß M. Siewert.



r. 3g; M. Viert

Wen
übernehme ich von E�i

O00
stouueluiulale,

» 300 bis 50o Stück, 2,25 m lang,
 iiß. Aiigebote an Herrsih

II«

tauft

iu Tsihiriih Eiweiß Breslaw  9
- ·- . .  - """««·"k«. u   er�.  "I5. -
 ·· »· »»
 iiidiiideii und Biiidcgariie,
 größere Partien gegen Kasse gesucht.
7///.. B Llussuhrlixbemuszerte Offerten an _ »O» ·e; · aumun u -0., ..debr ». Fcrnsviu 1 . _ ·· ·.
sz "i".Lf�«åiä�·7·s""siisixsi·sstiiii �""«-«,«.  +122:   r - «"""«.7«T««"«sE-s««-«IJ·T-«·i·TL;J-»T,1?ZZEIT»--

O O O
zielt-en guiisti

niedrigen Preisen abzug

Viilowstraße

· f...
.»·. 
««

  
I

«
Ei

»-   «
·. , Vadi cheii

3 STIMME 110%? Smiksc neuen Saatmais
zur Zucht, 2 Muttern, 1 Bock, zu offeriert lper brutto ·Ztr. Mk 70.�-
verkaufen J. Weinen, Hab-m- �ouis schärfer,
striisze 101, Breslair Tauentzienstiy 88. Telephon 92.

Mniiun um

F�; , . »« OF« � » : «um _Its-« .17� �f �äly� « g «. · . 4x122"

Von einer Streitsache herrührend, sind

50 oo ··
iierxiigliriser ed?

in Kisten zu 50 FL tadellos verpaclh zu ganz

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer
Aiifragen erbitte an

Weinvertrieb P. B. Knien, Berlin,

Wild und Gäe�iügei,
wie Rehe, Perlhühner, Gänse, Puten, Enten,

Hühner, �Tauben usw. zu höchsten Tagespreisen
bei sofortiger Kassa und erbitte sofortige Angebote.

Breslau X�LKaiser-Wilhelm-Strß.

{gar «, "H - - F· « �n · ·.�- --·-.. . ---.

tte dieser VWoche ab mit mehreren frei werdenden
Aplutraten und bitte geil. Annfragena zu richten an

Tier-i Gnaden, - 
·

18 / 20 cm stark, bcildigst zu laufe
ait Friedennhal, Fireis Reihe. z-N

iiibilsllliljjhs lind tlliiitflnnis
�einstieg Find-mic-ckeituugsoiusmit

.��92 �v�, »  ««  »»F &#39; «

gern Kugel-l
0 Eil. »

aseiinem
eben.

99, hoilhpart.,

Fernspreclner III.  9

· «» »Ja t... z,

g.

reslau H. Teleph. MS.
Eiche, Lilien, Alazie

U

Gut arbeitend, ca. 30 Es» verkauft
, wegen Lliisclilizß an die elektriscb

Motorlisliigs übernimmt

�- ackern und tultibieren.
 frai en an

Vorziielilti als Braten
in Kisten von 100 Dosen N. 15

 · » ab hier,
«« m Kisten von 100 Dosen N. 14 M. 92

« sortiert in Ggtiselebeu Hasen, Reh,
e» an c.

z Versand, solvzeit Vorrat, nur gegen
 portofreie Voreinsend d. Bet

is« Vertikow von Privat_ » zu laus. ges. mit Frei-Jan abe. Zuf r. unt. P144
-!« Ges st. d. chles. Ztg.

�____ betreiben

is« its· «- .l-«.· 22772  eirsnkssxls �w u� ..  .&#39;

eeeu

Ein Sioaiiioiorpfliigu
ein konipletter

Diiiiisisdisesclsfati
ist preis-wert zu licrkiiiifem

Nähere Auskunft ert. AJiraeuer
Lostenblut  Ö

22 unb Zu
Herren m Zii

Perträglichkeih

sitiiiert, in

nd&#39; l..»i..

s 
Z Diiinein 

w. mit giitfit älteren
» · » ein!. zu treten zwecks
pspe·z·r»gtzsps·iischr. u. I� 9:: GesdsitSchl Z.
»Ja der Welt eiiiHeiiii �� iiii Heim

eine Welt ersehnt zwecxs Heirat
evang. Dame, vonousgesprochener

» mit berzensguteiii
Zravalier von 42-52 Jahren, best-

_ ·oder Land,
[welcher ein gutes, heiteres, wirt-
schaftL Fraiicheti haben mochte. Aus:
steuer, 15 000_ Alls. Vermogeiu
» Gutige Weisung unter W W? an
ie Geschst der Schlei. Ztg.

r.-·."«i·."-««.-Jz«,s7·spie« :

siiililäkjieiei, älterer Murg-benennen
durch langjühr. Praxis in allen kaufmänn. Fächern erprobt,
tüchtig und verläßlich, gegenwärtig als 1. Buchhalter und
Kasslerer bovol1m., in ungekünd. Stellung, sue-list 2:. I. Juli

dauernde l. slieitieiieiissielliiiig
Gekls Angeb. u. �V 248 a. d. Gschst. d. Schles. Zier. erb. �

�Junger hierin. Für 1. 7.11. l. 10. empi. namentlich

Lofniiiobit
»entrale 2

Griisb Ritibergsschcs Eisen«
hilttenwcrk

,,«;"Sillselminenlsiitte«.
Minuten, Bez. Liegnitx

iioih Frilhjiihrsiirbeit 
� An-

ittergiit Allerheiligen.
TeL Allerheiligen i. Schles. Nr. 7.

Nur für Wiederverkäufer.

Siieiibuieer PeinTlliarke J. Fischer, 
11mm 
M. 70

» » ab hier
einschl. Vervackiinii

ro« eö�.
Richard Foerster, Brcslaii
Tel. 3140. Postfclieckkoiito 1743.

Gebt. Glasiasranh Koniiiiodc oder

Pelze,Bett.,Wäs»iJli·e,
p Schuhe u. Liachliifie

s tauitKohn, Odcrstr.16.Tel.5853 I2

We 111e;
herrschafth, Saum«

Rierino-Fsleischschaf-"Wiesmann unterteilt
Garten, event- Dopdelwolsnung · 3 .

eiåiiisåitsstsi

« l-«---««.I-s- �-� - «. 1I &#39; - » |s .«c-« J« «� D .�Q "
�s 
».

··    ····  s3esdiaftsst. der
« ««  tale

3 MS; ANY. Ziliiiliil
mit Burschengel., N.
ges. Busche u. I� 134 G

Goethes

die  Befreit. d. "clsles.Ztg.

Viitoriiistriisze 121,
II. u. III., 4- u. Iz-8.-»Wolsii., vollst.
renov., bald od. spat. bill. zu verm. �
� / &#39; � nit Loggia. part»l Ziiiiiiici » , »« »zum,

. -clil.8tg  «

4_ gr. helle, form. Ziinin., modern.
Beigel., in voriuHalxs d.Scheitn.» Vor-

d. spat. zu vermieten.
5  !jesckist.d. s-iclsles.Ztg. g;

Palaste, 38. l. ed. 2. Still, T«
lierrscliaftliclse 5- !,imnier-Wohnuiig,
reicht. Beigel., vollst, renov., Garten-
benußung. zu vermieten.

iieslldiilb eitliiii

Zuschn u. P 127 G

tadt. f. bald o
« uschr. 11.1� 14

Nr
1 Eta ge. slZimme

zu fofo

Gartenstn T9.

eicllit. d

r. Bat

tin, z.m
· · siehst. Sein.
Beiseite-I, srdl. Znniner
in der Nähe des israel. Krankenh.,
event.» iiiit voller Pension, bald zuvermieten. An eh. unter P 11:5 an

�I f.

sie 11:1.
. ton, Kuche

Bad; Kuh» Entree, Umzugberg gew.
rt.

Stcinstriisze 17
5-Zimmer-Wohniing statt 1700 Mk.
für» 1200 Mk. zu vermieten und eiii
kleiner Laden 240 21m2  äoebel.

Telephon 4879.

st Juni i. neuem»
ge Wohnung von Ist! Z. im I. Stock mit

� Suden oder Osten. Angeb-
le der Schles. Ztg.

 9.

18Jl lt, 11 d ltVcl- «-""«..., »O« .fiihkükiize Zxiciiiet«iiss, oiikpkijt spitz. VFZPFic Wiiislsixsliillklslilkihistärdleakiidlkvårccstsllansittliclzeiisåetrficsläei teils f. selbjtand Stellung geeigii.,
betätigen. GefL 7«iiifclsr. unt. �V Als

Sclilef Essig. erbet. mitteilen. Stilmittel.Suche f. iii. Sohn. welch. Zeichen-
nt bumst, geeignete Q"?}i « Paul» liramer, csclvcrlisss tjlsseek iiiiiiger Stellende-r-Lchrstcnc insttleizcgitcspslaii XIII,

in tecbiu Bureaii oder·äli3iliclie. � YJTDVWHWKC 10- Tels 744os
__ Hause. Lllcauritiusstrasze 6. Fug» zum 1_ Fu« auch � L

Suche für niein fruher dauernde Bertraiiciisstellsn
alt, groß und kräfti

Lehrstelliiiig
in Koloiiialwarena Delitatesp oder
anderem kaufmannischeii Geschäft.
Nellxebauer, llleudorfstijgsze 106.

Stiche für meinen Neffen,
tSohn achtbarer  Eltern!, eine

Lelsrliiigsstelle
in der Kolonialwarem Wein- Delik-

cn Sohn, 15 Jahr » » ·· »· »»«« « a. Wirtsaiasteiiiissiettoix
Bin Ende 40, niilitärsr., evangel.,
verh., polii sprechend, gesund, ruft.
Lliigeh erb. an Jnivektor Frühauf
rauanb O  ä

Gcsiiiht wird für 29 jährige Dame,
[1 Braut eines LandwirtiD

Aiifiialiiiie aus Leut,
wo sie sich in der Landwirtschaft

V««"ck�e« Fig« Pauskhått kisrfxapkisläk 123%�&#39; 1 en ann. in ni ii -Stncgaw A] ed Klappaoh� wirtschaftlichen Buxhsülsrung sowie
s«««-.kt.·--;c-·-s"&#39;.c7«3ii&#39;?..--; a» .°.°..Ié���õz.Z��.é5�°,�;Z;��32I��,..�:92k�.! JUV LI1lßc11!Vl«ct-« großes« chast Interesse

. Inseln.
Dr; uiiter P 146 a
Hi; der Scliles. Ztg

nxjlttärkrei. m« ein· Hans«  Hirt, verbeir., niilitärsreier
tuclst.,Forstm. u. Sagen »F «saiierie ver·tr., or. Schutze, ««
Prüfun niit »gut« bestand»  " s� - z! ·spcht b« .. oder 1&#39; Fu« IF« gtislssiseclssskujzzitiifiuflfztsssreiliædxgiscrliirbk

sclbskUUds· Stkllmigs «j".-,"-»I Stellung auf großem Gute oder
Angebote erbittet  Nebengiih Zusclsriftegi erbeten unt.Förster Gründe],  W 231l ©cicbit er Sibles Ztg �. &#39; - S . S�Niedcr-Ratlien, �B3. dresälau. · such» eine Steigung
 i« ·"«""«s"««« «  "·  « au: einem Gute als �_ · use» . . i» - us«

r Eleve
. Hi» » III. �°°. � . « -.«--,·--.«-K-«-"I-.If2-«"s.- s-«l4s««"--««
Grfahreiie Verwaltunasbeanitey g;-

auch in Forstvertvaltung firm, sucht I . . ..
�sohne gegenseitige Vergutung Bin

15 Jahre alt. ka . Schüler d. hob.
na nschiilez  Beil Angebote unt.

W 276 Getchsi. d. Seines. Btg.
Fsiir meinen Soliiu 151/, J. alt,

roß u. lraftig, mit Volksfchulbild.,
uihe ich bald oder 15. Mai eine

Stellung als �

ioiiiiciniiseie

mit «» ensioiisyreis
n die eschastsstelle

92

Stellung als

iliciitiiieiiter
. 1·. Oft. ob. fväter. Verh.. inilitär-
rcnGe

».
: r «�., ·se, » ·«·· .-1i.� �l «&#39;
«. «

der 18 J. lang industriellen u. land-

i

mit Preis unter P 149 an die möglichst ohne gegenseitige Vergüt
GO «« ·» - J; ,.·«..,"--«..«.l·--.""-.j:«,««««,»,·k·i;t·i4;:-sz·«».� u; ,-.1,:»-«5;-,·:,«». . �A: i. -.,s.,»-.&#39; ·-«,·&#39;-.z«.-z-,-»-..-».·-.-�  -,-«-,,� .·«:«.-«;;.sz,.«-.·«1:--««·«-»«; i«·-.«.-«·»..;»«««.. -..««. .;.�.     D s  t L  d L di!Stammsclznferei IUVJUUUTSVULSVTT M«     mit Eriol leitete- t,ucht. -e;chästs- Yessikmikiik sckfxksißkxizsw THE-erlit-

wie Sande-ice, Zu: 30 Mk.  «am  ZI«"c?�i-2�2Ets&#39;måfkkkiuähfiiisiiäikxiikåiik käiiikreeg MFZUEZkiZLTICEHZPFFYF« « .. �  . a  s� ·« · « · · «HWUIpsljlkcdVWlc- VUIL Rttgt.Ohermoys.T-el. 8dör1.913  WIIWSSB EIKJWPFVÆ KERFE  IFZZILJZFYOIHOEHZJIFZLZZFHJEIIZV Oberbabnasic Wirth. Ditromo.
« «« »O . « · s· -.-  .  · ·dlnt- Staiiimscliiiferei Te! «! Scwtgnt GOUID F�   mit messanschnuo «: sszzesklsschghxgzgsstxgsxzg �gg

RTUckgUt Nkcdcks  F U  I .«.�:.-..-s ····.··.T·.·sz..   »,···».·.··,· Z.sz&#39;«»?·;·3·z. U zzzsGefch z» SchL Bis· "sit. Glo an. � u H     . ««  gesucht� «-"-«3�""7"T«-««  Tod» für einen energi ein. �cm, gest» Mk gut, », n, Mk,
er o   rote u. �elbe Eilends-riet u. ,»z�.i·ks G. Lewln, Gartenstrasse Nr. �I�.  fachen Lusskiwitt welchen i, lebt: Einst, z. 1_. 7. dauern e teils.

el�bhe sit-im. bebt-»Ist! III-·» d   ·· ··  ·· · · · »· · · ·  cikshlsuvkrlassis und sztliichtigksems So· sziideeistso J, act, verh., evg.,ist ersehn.   «« ° «« ° « ««   « ° ««   «« «« MIEIWIED »« »Es« s! Stil«

IYJliEkiiiäiiåTEHindin
m. Stainiiib. bert. billig

dors bei Sljiiinstszcrberg i. Seht.

Zirka 250 Zentner

Vorrat reicht M. Peuclxert, Bernäzö ».A{Ja -. I�:
. �.|q��_92_�_ I« . --«.»,·. »s- -« »er»; �  ». - � «�«·.·:·z,·;-«· « v� v. 7J.� · « I�;-------

m� Kleinhurg, Kqstanienallee Zu, im l. Stock, TM
7 schöne. große Zimmer. Küche, Bad usw.. vom 1. Oft. ab zu verm. l9

9 J. »Bei-traut mit a en neuaeit.
Arbeitsweisen u. elektr. Anlagen.

Gefk Angeb an I]. Bernd
Maifritzdorf b. Reichen

Beamter
Rein, Still.  tiad. liess. Wirtschaftculleidrich, eteuteritr. 38. et. Zuckertiibeii Es wsktäisjsssiUwgkabexs Es. . gssrspklåsliistYiiitiitkijrkisd  VkclMUlclskclJB??? uscisiwimicr WZÄYXHOHDMFYTY««« Eis« « g�rägii�g�eä�iiiiig� iläisfnl"; b?� ° «« M: "m75" �W�liuziiliieleei...m... &#39; nebst· sissliuieitxtgikksnsinkt:

». sc Ü� I cscns -�·«««·«««o « nun« «« m�? c « 15-3 m Am« e« . Mi el teure· bei NeurodE um.� .-U· Kkaftanlagem �wie i"
 stillst 11l Klein keinen. ei. Ei. nie» i.gi.iiii:e.iie Sein· ist.   s«  iistslstsssissstsssseist-stillists
�100 Z : 11:17: « "aus: « ka �Ü ZU böcklstuPkskseU SEGEU Vor« 7-Ziniiiier-Wolinung mit Alleinhenubu d. großen Gartens in. Obst un, F upg q� gYLiieIZZFsnclirYftEnmsifisPelr tssserksssBeieidikabmcilscssgiöckOTHER-Iß he iskeiisisixjsikelesiikfissriiiiciirjä«ZZJng" GEMTUEVUU sum I� Oktsbcr zu vermieten. Preis. 1700 Dei. � Lscrtschastsbcainter an Ibie  leieicbit. der Sch1es.8tg- �
Ab Stat. Pawlowitx KnPlefu Raum.

omdtiwitzTeiiliniillitsiillsliirz 
Post Gelassen-w.
Ka Muffen,
alle Sorten. tauft 39

Leo Salinger,
Kartoffelgroßhan dlung.VII« XlJI, Fernruf 3730.

4o Pi� 5o Irr.
Topmamhenr

verkauft »
Gustuv Scholz, Gutsbesitzeu

Bockau b. Jngramsdorf

Tosiinambiirkiiolleiih 
Rniitelsaiiieiy

slliöhreii« kilt
9111111. Dheruteligg�c�i�el. Görlitz 913.�

Zur Saat
»liabe noch einige Zentner

Beile Wlckclh la hielt-Her,
Timothy und Schwedeiiklee

« billigst abzugeben. _
__hluduard Scllrnidt, �iumttidl.

E3511 Waggon Flachsscheben
»« »» zum Einstreuen. �_�_..
iiaiixleii od. geteilt verkauft

Roh. Bei« mnnn, Breslam
Her ainitr 8.

Koiieiiden
IVUSSOUlFeise abzugeben.  9

Icleischer, Hofcheiistr 50.
Telephon 558b.

Saotniiiis, Wirken,

Sonnenlilumenluclieiiiiielil 
ankamen-liebt, �wer�

_ iuisclimehl
hat preis-wert ab u ebAdolf Karge, KönigFpiFY 4.

12  G

v. Ztr ab Rosenthal iin

____ �ouragebanblung.
Vom Produzcnten

und Weizenstrsoh
zu kaufen efucht · ·G. sc. sit-trieb. Nikolai OS.
« ·   J·-·;,·3··«:··,·;.·3·�-"&#39;.-«-«s·««:·-:!:«·«·«,·····;: .··-·».-sn:q:i/l: ···«- «· �i... |.!.. �

T« iu Sinnes:
zu Strenzmeckeii
als Ersatz für Torfstteu

offeriert waggonweise [6
Iourage - Grofzhandlung
l0 �01138,  «.

egr. 1858. Tel. 57 u. Nr. 122.

,,Lliassey-Harris«,

ferner etwa 8 Zentner
PriinasBindegarn

sofort zu verkaufen.&#39;51�. v. Koraszewski, 
Oppelm

�exible. Majas. u. Geräte.
Gleichfalls 1 wenig gebt.

LBindtnrbine 
�lgerluless�

v. 8 Meter
Welle usio.,

 9

[j Drahtlialleii Roggeiis 
 klecisiliisil Wohnung

 herrfihastb Hochpary HEXE«
«« YOEMAQ 8 simm 2c. renoviert

Holsciizolleriistrosze Nr. 23, am Sasiiiiicksila

Mob. 1915, igit neu, da nur etwa
20 Morgen geschnittenz in. Voxderiu -
,Cortembos«, m. v. Garantie gut:0 .

7 Msssszkkssisiessiizkgissäike 
. 1500 Mk.

Erker, Balkons, Gas, elek
&#39; · «»   ». « ·s·,z·,z·.x««.- - «-·.·,·- «« ·«.�«««. Is&#39;.��.:« .

 �N

BUT« «
.D�

I sofort zu vermie
»Es« �·-,»·.««i,.»·  «.-·-«,.-s,.,-,k.. . z· ·«

Paradiesetr. b
3 Zimm., »Bad, elekr. Eins, bald zu
verm. Nah. Frau Bettler, di.  9

Hoclsherrfchastliisse 
Wohnung u

von 3, 4, 5 und 6

eins. Beii;iiiniotor,Deus« gut -s.rhd·�«ess!aut1er,
Damvk5Berlns.ezElEt�eX;;.SO « « «

iiikssspiitsii «

· Verm&#39; 400  benutzuiig bald oder sv
mieten.     P   d.

reichlichem Neben _
garten, Po. Zentral eizung,
wasserversorgung event. Garten-

Televon 2058

Alsciiftrafze 74

Großer Laden und große Geschästsriinine
in den oberen Stockwerken sowie

großer Laden Bitttnerftraße 5
teu. NähRing

Ists-« .-sz"».»-..«:" .151 v »«

  
l I - «

siiunierip mit I·
e aß, Winter-

Wurm« :;.

ater zu vers

Aus

6

F. "355

Feldstrasze 25t27, l. n. 2. Einige,
ist eine 3- iinmer-Wohiiii·ng mit g? Balkons, Bad und ,8
sofort oder pater zu vermieten. Naheres

M, Z. Eh.
 nahe dem Hanptbahiihofs

von 6 großen Ziinnierii niit all. Zubehör n.
Zentralh bald od. svater preis-w. zu verm.

Hoheiizolleriistix 25  ·eiiii Saiiiinitiilans
Lixi..gicxtdiecl·e, Dieneri u. ålltadcbenzfåiim.,

ür sofort oder später zu vermieten.

«. Herrschers-il. Hort-vorn, 5 Zion, heizlk Diele 2c.. bald ed. später z·.·verni.

Lethe-Enger- Stausee Eh,
bevorzugte Lage, selten schöne �Wohnungen von 9 Zimmern

tr. Licht, freie II! V
« «« .&#39; �l«.»i

61&#39;111.
L� �s; um�

I« «« »« .

u,

b -
d. d. Hausmeisterls eh«

 9

l

is; -

i
19

�g}

Lan. u. Empf., b

 an die Gesch

28 Jahre, Pola. sprech» in allen
5.:; Zweigen der Landw gut erfahren,

sit-ist zum 1. Juni dauernde

««-

auf mittl. großes Gut. selbständig,
23 J. alt. inilitärfrei. Geg.Ziisclsr.
unter W 264 Geschst d. clsles. Z.

Wirlstliastibeainie Flixsleu
Reiiiiiieiiter,llreiinei,Gehn»
Rechnungsfilhrerinempßtkeinlrotcl 
Thamm, »B·reslau, Herdainst»r. 64,
gewerbsmaßiger Stellenvermittler.

Jiispeltoiiy
niilitärsrei, sucht für bald Stett-s.

iigebote an» Moritz Sohlich,
Bres au 10, Friesenste 22, I.

Laiidivirtz
28 J. alt- sucht für Büro ob. Aussen-
dienst Stellun . Llnacbote unter

Sielliiiiiclier iiiid
Danipfdresclsiiiafclsineiu

·« I s 41 Jahre alt,  i. Rade-73m1�; macher u. mit· eparat.
an landwirtschasti. Maschinen gut
vertraut, sucht Stellung. _

GefL Angevote erb. an Gerlich
Sfleuborf, Kreis Reichenbaclu  f
Tini-fehle für bald und 1.Juli �

9luaii1ei=ltllnlerimmeiier. 
Remhold Häsner,

gewerbsmä iger Stellenvermittler,
Breslau, eichstn 6. Tel.10980.

Ober« sasiueizerU 257 an die   it. d. SchL Ztg. · » » »
bitterer, erfahrener � Lgkxsel THIS? SHITUVTZVV h": spspkt. · . Juli empfiehlt  9Wiitscls.-Jtifliektar, i Emll Rüe�l�.

r StelYenvermittler.auch voln. for» sollst, gest. a. vorz. Gartenstraßc R»gewerbsmäszi e
Breslau II,aid ebtl. sp. selbst. « » .. ,

 Kriegsvertu Zusclsn erb. u. 289  V» grau Rueßg-
« jeder· Schrei. St» :-

Alterer,, ver citat, Knnstgürtnerevgl., kinder as, im Gesamtbereich
desGartenbaues »sehr lacht» zuver-
liissig., ordnungsliebeiid., nuchterner
Mann, z. St. in Kriegsvertretung
kraft. Gartnerey sehr gute genau»

Jiispektoiy

i«- «,-·7«.7--««-".-: ___ »» s··sz QLIIIIUVJA unter Dbctlcitliiigo uässltigssllssrtlkilsssi �ääeiiäxliiiäeg�tn.
 "--"-!3:T«-. �I:&#39;4*i_f-="4&���;:&#39;>s*�1*3�täte:ltzlgäfif�v�"479? guicbr�te� etbete� Unter W 282 R. Hahn Zdberlauterba Kreis. .. .. .- .  , « 9 chp   zu»  Sjeidiit. der Scblek. Bis. Bolkenhajn Schles �:-"-7« ,  It     . ·,  « v · s.9.sxs.kssszxkkkrssskxisikiTO;«;  Sukhe für meine«
isniekciouopms 15 nur is: vie Zeile! Krscgsyektrctctz Suche ·« «· �jagte Z· g
.� s.    www·::-:»..i«-;»i-.-.s�::.·.siist-»s---«s &#39; &#39; - . U Q. CU m« U U. �« «  Jbegsilittszei Lzggeksireisåeszskmytlrbxs gifii M M selbstml I C SWUUUS U!

" .  E: ol leiser, für 1. uli dauernden S. lvßgartsietei ° �er c:b.n.lt.c.bent Be« T? Sudnsi Telbstäiziåi en irkiönislsgsjeiz vesgicsättlådtet Ist Mllttutfket U�. n �I: b . t n� o b �l I · xsetaYtålltstske HEFT-FITNESS;  153%}; tiiiiifitscfkgaislskixkiizesviiktit sie: Blut. Magd-Flor d. ��ligran?�F« « 9� . ·! . -  U« ! ZU Er U I « . ° IN« Vcsllllt Mittel! r. J« .
« 6 o �i � · o� t6� s I N - ,dauerndeTatigkeii Zuschr u, . gansäunixlklrozulläilinaziilslitteimJ Fernspreczzer 4733.

Kirstein. Obergörzig b Riesens. � W Ferienstelliin
tiger, erfabrener � geit vom- Tiich

. . - a .Reiseeiitsch. sucht f. dieMk VEISFSELUSGVUFEVTTITS 500 qm großer Saal für Kinn oder WirtschastsfJnspcktotf El. Juli bis 4. Au . ev. Latein-« °° «« m� e� x ewerbliche Zwecke, 20--80 Pferde- 25 J. alt, .inilitärsr.. in. a. dort. militärfr., suckt Jux: 1. Juli mögt. lehrerim würde evt. v. Oktbr. abs B- Hirgchfelda stände event. als Lagerkeller  9 Arb. solv. Euchs. vertr.. ii. in ungel. elbit. Dauerste . mit eig. Säue!» fefted Engl. annebm. Beste Seugn.«� «« Get10tsIv0ktt-.31DSIUU13- vermietet billig Stellung. s. z. I. Juli andizx Stell . este Beugn. u. Emseiifelsl ur eite. vorh. Vo st. AnschL Lied.«.  Stachel, Gartensto 79. Tel. 4379. Aug. u. W 2155  Seiclyit. d. Seht. ZJL Zuschn u. W 28865 ch t. . Schl.8. Zuschr.iuw 283Gscbst.Schles.8tg.
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« 9-«. O  .
Fiel iiieiiie �reihte:

mit näh. Töchterfcliulbilduncn welche
die säaiicicstssoliiilck uiit gutem
Erfome cm Jahr braucht hat, fu che

Aiifciiizidftclliiiig
in lmufnnillmischenn llontor.

GefL Offerteii unter s 249 an
�aasenstein «S: Kloster, Apis»
Eise-sicut.

ZEISS. Hffflllffllktfil
ausgebildet ineineiii slizidergartein
such: Stisszllnngiii einein doerrichastkd
baute. Qtcfl. . unter T 35414
Anuanceiiliiirii sitt-saubern, Schick

»Zum-etc» Deine. in der Pflege
nicht uiiersahr., sit-Tit Stellung a s

Glillfilsh Fillfldläl
Llsiixdcz gern Kind» Dieliebeb. Pflege
beduri.. ins» Bad begleiten, Zufchr
its. i163. Fig i·s!;!t--.P.Ex.S.E11..1sj-.33.xc1.-..!k? »� -- - g -;�«-.-·.-.«  :�.j_�-� » · «Kessels-Yes« wir-In». - -

_ Fräulein,
nnt guten 11mgangsformen,
findt Stellung; in besLHciufe

als lkiiidcerfisäiilciii
und» Mithilfe im» HgiiSlialt.
Zuichr u. P136G1t. Scl!l.,8tg.

Hkiiiidcsrgaitiicrii �a. sei»
welche Schon in Stellung war, und
nahen" kann, sucht Stellung» s. bald
ob. mater. G ufchr. mit  Schau
Aiigabe an Else S
xgireolaiifu Fifohzrstr. 18.

"x « .
Ereignis,

An f. ZU, lnirtf eh. vrcikt.·er·falir.. selbst«
rang, getoifieiihafh eint. Bi·ichfuhr.,
sucht Vertraiieiisftelliing iii Er-
lioliingsz Fremden» ·Kinder·lieim,
Somit. ob. cihnL Betrieb. stetig. d.
Kuchen auch z. Unterstutziing »in Kur-
od.  «s3ebirg·3ort. Seit. Zuichriften u.
P 8g Gefchft der Schlec Ztg.
»Du kann

Fräulein
welche-g mit Buchführung vertraut
ist. noch die Gutsverwaltuiig er-
lernen? Ang.u.W 260 Gelt-bit. SchLZ

Liiiididzictlhiifu Silbe. "
Keim! d:-.; » ecimadchein Lxlleinuiåd en.

.337!: Rmberrfleg. Jungfer eint-f. fof.
 Fi»:». Emma Haarmann, gewerbs-
3S; inafzi e Stellen � Bermittlernn
 N« nhftr. is, I. Tal. 4971.

oanitentoailz
lö Jahre, inufikalifch gebildet, mit
Lhzeuiiiscibgangzeiignis »Nicht Auf·enthalt auf Gut oder Forfierei zu
1 bis 2 Kindern nicht unter 3 �s.
ohne Vergütung. Bedingung Fa«
uiilicnanfchliiß. Anebote unter
P 14.7 Gesagt. der S les. Ztg.

Gebild. Dcime,»Ende 40. in baue»
balt erfahren, » nicht vasseiide Be-
tätigung in lleiiieiispdaiishalt oder
Aniialtslietriehgm liebsten in Bres-
lau. bei freier Stationgind kleiner
Barver utung. Ziijchrifteii unter
P Ists! Beicht. der Schlef Ztg

AFl2Fisiiil. i. 61911.5. Hain»
be ,Bedien·. aucbi».Fraueiil.. aus-h.
8uichr. u. P 130 läefchft. d. chL Z.

f . ji«:-Manege,
ev»- bcrfekt in der feinen _u. trink.
Küche» iin »Backen und Einkochen

rauer iis.«szz.ss«s.s,«äk.ssl«««g.s.sko y errf ia i in ·
Saiiatoriuiin Angebote find zu
richten an Hasses· Knorr, »Nein
Köln, P. Tfchoblowitz. Kr. Brieg

ffsisiiiilgsiiiet D« i»
20 J» kath., erf i. Hart-Eli»- u.
bin-g. K« c, Platten, Schneidern u.
Geflügelaw., sucht f. b. Stell. �ein:
gebote u. 203  ößeicbit. d. SchL Z.

Wirtfchciftersiii
f. f. bald o. s bät. b. eina�. Herrn Stell.
Euichr. u. P 139 Gefchft d. Seht. Z.

"Erlebe für meine Tochter,
evan.e·l»ifcjh, 3.7 spsahre alt, gesuiidutiind sraftfigö in Fluche u. Haushalte. a er a ren. »Ur
weiteren Aiiosbildiiiig und
Erleriiiiiig der »Es-beflügel-

ziicht etc. aiif Riitergiit
oder vornehmen Hain? aiif »dem
Lande» Stellung ohne gegåiifeitige
FkiäfkitkunksrpFäfkfiåfenandd »Ich?Gen. Aug. u. w MzCZFftchftJ ein. ZI
�nm� o . Ell. b« Plvs o t

kkixtzi.«s.»is.ps.z»chi. Hektor;t" &#39;� u a. run reibleliclpallkleinftejtr sitt. Herrfchz 0- "fülle.
Selb. wür esich auch gllt f« Gefchaft

eigncnbevftåzstSgtsY ff? Htlschki löP125 e . . · e - c A« «
LicfFFräiileiin er!» Ende M.

man Stellung als
Stiitze

fttltpclljligclitcjijrk bfixifijclflcxf Haushalt,
Schneidern erfahren. Stadt oderLand.  U. l n. 3508 an
Rudolf esse, Breslau.

g.

Dame, oder

T.-«"-1 gelb.

eidel, B r i e g i.-»-·«

f

Stil. » ·
Nur« mit Faiiiilieiianfchliiu

fchrirteii unter P 150
kdzjexhit der Schuf. .8tg.

f· 2Ljiihr., cis, �Jlllibrben, linberlieb,
im Haus-h. erfuhr» fischt Stcllg. als

sie jeder Kiiideiirijiilcxii
an die

O
kl-

mit Fabrik von ca. 350 Sllrldeiterii
wird zum Antritt per 1. Juli tüchtigen zuverläsfigeiz militärfreier

Ledfdaelauufabeuiähcoiisz
wcklcher mit Siranfenllficnz, �Jllterfn und Jiivaliditätsverficheruiigsivefen

WirtfiliciftlvBcaiiitcr 
oder« sllffifteiih

auch stricgsiiiv alide,
�um: 1. Jiiiii oder später gefilmt.
s 
s

bei gut. Behaudk
u. Tafchezigeld Ein allen Z

GefL An·- _ geb. erb. u
die Geichft . d. Göcblci. Rief.

An

blt

Jung» gelind» oval. MLdcli.« , D &#39;
Aiifiiiilziiie u.» cntlilse

für bald oder später auf· artig. Gut
Familienaiifclii.

· » mengen
eines gross. gut. ijiaiislialts erfuhr.

nt. �W Lsifsluclll
Suche: »für in. 16%}. Tochteispaus

g. Familie Aufnahme ziir vollftaiiik

Aiiiliixdiiiio des Haiiiljiliu
Sehr Iinberlieb. Befuchte Haus-

baltiingsfchule u. Schneiderkuriiiz
.": Faiiiilienanfchliiß erw., il. Taf
· · » geb. erbet.»unt. W 271aii
z» Hex-greift. d. Schrei. 3m. «
«: Bitt-das. f. �lllleß für hier, Berlin
 und Laudfchloifer eiiiviie ·
g! Tlneretsia Tot-ists, gewerbsiiiakziae
t5� Stelleiivermittleri1i, tllloritiftiu 07.

sucht

.5

liaiidiuzia»»gefiicht. Ausfü · « ·
die cslcticlfastsftclle der Schlcfifclieii Zeitung erbeten.

älterer Historie,
to:onialwcireiibrcinchm sucht Stett.

in Detail oder Seinige» ;�3iifcl!r. in.
Gehalts-mai. uJ� I32 Okeicliii.Schl. Z

chens

is.

. . |c  -
brauner fiiissl Stellung
in» größereni laufniannifcheii Ve-
triebe, Bergfach oder Bank. um
ciebizte »unter V 1974 an die Ge-
schäftsstelle des giegniher Tage-
blattes in Sieg-Mk.  z.

Viichhiilter oder
BiiohhcilteriiiInn� iiiiges Plättchen  . ». »

sucht Sie! iiiig als einf. Slinberfrl. TM! unter Omldlcklklst fOf,«» g0ft,tck1k.Vergl! kcwiiism Zufgkindergi  bis tiufrbr. u. l� 126 Gefcbft weil. Bin·
O·   U r«  . · «« an s« 1V&#39;�_&#39;-&#39;Q5433l.��-".äl}i�ä�g�7f, _�.;V:I";:�i.;�rihä�xo-�v:"jgftg�itxfi" &#39;[��;-- &#39;die? Gcschit.d.S-ch1cs.8ig. � »  , «« «« « · » « «« «« l«

· �fnnr 15. Am! fiichc zubezi ·� · - zu ««-·«..s- .·-·i;  &#39;�-�.- ""6:- « . D� � -

Giiicrtioiispreio 20 Pfg. tm: die Zeilen« mit guter Handschrift.

Gtclcniuaxgnbe können bei 
Hszstotlonsxliirliwoto

an: · oft-fischen Zeitung-z«
Post« eiiiingspreislifie Seite 375

direct! jede Voftcinftalt beziehen.
Bezug-Zorns 1 «« für den Kalenderinoiiay 3 �lt

Für kürzere Zeit wird der
StelleiiiNochivels direkt von bei: Exvedltlon
portofrei verfehlen eine  nach Einfmdiing von

bouing in der
Czvedltloor Gclzwetdiittzerftr 47, 15Pf. Dle mache.

llb-X� ""««

Baiitcchiiiler

sit: das; knieeten-ihr.

40 Pf» 1a mal für 75 Pf. Bei Ali

o

 auch Striegßberlebter!,
{hat in Veranfchlagen nnd Etat-il.

bald gesucht
Hubert Junius, B

Trebiiitz i. Seht.

O

utigcsckiäfckp

1

l
s i

I-1sit;

Hk.

tvareiiaescliä »
zum Antritt am 1. Juli  s
ein gemanbter, freimdliäjer

Frledr. Blau Nach-sc,
Delilciteffeii und Kolonialiv.,

räumt: Nr.

 
 ein utgehendeo Kolonials

f? auf dem. Lande wird

Freudig-forgespeist, welcher bef eiden ift und
ie olnifche Svra e beherrfchr
us "hr1. Angebote nebft Gehalts«

anfpriichen und Zeugnisabfchriften

Für eine größere:

bilanzficlierer

hiichhalici
zu dauernde: Stellutig gesucht.

�Bewerbungen unter Angabe derGehaltsazgprüche u. «
find zu ri iten unter

kleine Kontorarbeiten
hat. Zuschn u. W 21l

EPhotogravliie u. Zeugnisab

Beirlciiifeiu
»in-um, Orts.

» Fabrik in
S leben· wxxd »zum Antrxtraiii
1. iili ein tuchtigey zuverlaifsiger

BFeugii.-Abfch»r.__ V Mo an die
Gefchaftsftelle der Scl!l»ef.» Zeztiiiigz

Ferner wird fur dieselbe: izsabrit

1 fiiiiger Ntaim
als Expekfjokid und Lagorlinltets
gesucht, inögliclift aiis der· Textil-
brauche, welcher auch gleichzeitig

zu verrichtenft. SchLZtg

Biiiraiibeiiiiiter
wird zum fofortigen Antritt von
einer Badeverwaltuiig gesinnt,

Angevote mit Gehalt-Sauf ru·
chriften

Kspizitw As! Gefchtt d. Schien Ziff.
Für· mein Delikui udlkscingefclkiift

suche ich f. I. Juli einen flotten, mag.

Zeugiiisalifchr., Bild u. Gehalts-
ciutdriiche erdittet Paul Trauer�

M
�f _ « · J,

eiksbiild iiiii  besessen.
Sllcjt dem Posten ift hohes,
feftesldniiiliiinxiien verbunden;årtziftlilileltxxn bei angemeffeiieii _

lßäblläälüllllä�l.

Tiichtig

fiijlitärfrei,
Nur emerber mit gu

und Emvfehlum en, denen an
dauernden Ste ung

wollen mfeldgn.l»ni eni eror eri.u �ß Gifdlil. Schlefcgz
Bran

einen tiichtigeii
Ciiefchiiftsfiflkrctz

K «� -

nden Eberübfigatitrlt�gg}.ften und csclFitgkineslslZcizå
nur » la. Kräfte.

sbefchadigte 
Den Sperber ungen
abfahrt
beizu iigen.o. A...

011

Svrottaik
Für unsere �bei

z. for. �Jlntr. erste Kraft als

Bilaii

sowie 
i

H» Hindenburg OS.

ei· Kaufmanns-g
igfieien beicjed;»gesiiilsi.nZ

gele en 
ekennt-

Zufchrn u.
tg.

»Wir« suchen sofort »für unsere II«
loiiialtvw Delikatefzeiis und Als-ein»-
handluiig,z.Zt·auchtoeereslieferany

Million« Sc- Sohn Nacht�.

hnfpedition suchen

Punkt; alter.
Zieh» einf. iind Dom!. Wuchs.Schreibmafch vertraut. kann

eh» uiit»Zeugtiisabfchr.. Geh
anwr. mogl. mit Photogn melden
an siobouluiar &Comp.�  ihn. b.

eugii. 
einer 
ist,

alts S

w 
bereits mit Erfolg bekleidet

oder 
lBistaiiche wollen aiisführlicheAiigeg
so e
fchädigte werden berück ichtigt.

ffJa
aus der Koloniciltvcireiibranche für:
Ftontor und Lager v. sofort gcfiichtf
Bein-erbringen mit Gehaltsanfvo an,

Becher« e. Braula,
· Weixihandluncu

KaifersWilhelmEötrafze 9.

Ueilcäkilei
u. lleilceiiieiiiiisieii 

gciug�klaoltz,
_ Blgarreax,

Schweidnitzer Straße 43b.
suche zum baldigen oder"d:�frästerett Eintritt für Lager und

Jlßxpedition einen tüchtigen,
ordnuiigsliebeiideii

Hfllll llfl Eldlbfllfl
elcher eine derartige. Stlelltiing 

a.
aus der Porzellan-

altem. vharmaz. Uteusilieip
Bewerbcr

einreichen; au Kriegshe-

SaiiitiitspPorzellaiis 
Plaiiiifaktiir

W. Haldenwanger, Spandkiii·.
Suche f»ijr HERR, evtl. fpiifersTö

einen wenn:
oder eine Elcimn

 z: E.Müller� Abothekey Obcigl«ogciii.

»«  tüchtigen. unverheirateten

i«
l

» « l

 I 
I
?

s 
..-....-..

«.   17tr1.B b.�bemalte dggkisfsfzlgetfxiekfgs ggk-:.;k-es«k.::k- e:i::.i»g.;..?.sxsisscgkeseii  all; ftgiämiä� Ül�;�5;�lii.:?"�3°
» r Jena m} , Ufariei um} ge. _�. _ . . . » .
.c-k.:x,sgszx-z·,s.;3-dsgsgszgskxsksglzakisssss Fu« Lager u. extremes: wird izeixiifeiiliciiicr geretteten   sssassc Vertrags: gerammt.
Tücht Aiisbcfferin empfiehlt sich�    bei�? Dank für fremwliclzeZuscddu o indes-kam. d. Seht. Z. [x  »F &#39; « VVMTTHTIULIO

der Koloiiiallvarens oder ähni. Brauche-»für 1. Juli d. J. von Groß:lirliclie vertrauliche Dliixiebote unter P 1416111

Itllbetlaelerzbtlebr.
Suche zum baldigen �Jlntrltt einen

Eleveii oder Elevin unter günstigen
Bedingungen. �Adler-«! potlicke S. ·tIirg -hstoia,

Brei-lau, Ring Ö9.

Jsn meinem ßloloniallparena,
Samen» Dungeiiiittelcxefchaft und
Weinhandliincd findet ein geweckter
Knabe, Sohn cichtbarer Eltern, als

Lein-tätig
sofort-Aufnahme. 

liernmxun Ixirrruse,
Ettnladlnu, _

z. St. Pro»v.-Amt-k"siifp.-Stellv. in
Grotttaiy Sinn ernitr. 10.

Leiber-»Mir 
s« · �- Mo

Sohn achtbarcr Eltern, der �alle
Uhrinacherhgndiveztk erlernen will

wird fiir sofort gesucht.
O. Breituchädel,

lllmltacher, Rhbnik OS., Jung. �

Suche für mein Koloiiialf
wareiigefcljäft

in gesunder Laiidgegend zum bat:
Diacn Autritt »» �

einen Lehrling.
ecichzkxrgsidgigsxkixessxssx
ÆftocrgtkbAESZTflFULYUZYIZoYeUTZEtUYlL 
270 Gfchft Seh es. Ztg.

Ziivcrläffiger

weh. Fdrfieixæjsssd�auch Slricneinbalibe.

gseguxkssseskiilgusimes diese; »» gsssdsissizschizkg «»- u": erer rr t Deran die reellen. m Schlec sie� Laufs· Liegt. Fzkugujsadschxiksim
und Lebenslau ind emaurcttb. u.

Die Direktion einer cm- ». W W« Gschsp M« ZW-
Hlczkftelgeiiäisicllsck Yterfschczruifirzzeczsp »» Schreibgewandter. i ng !a a i« ;Z;;g: � _ ! ·evordeneii  i

·i»i»i»ilitäxfr»ei, auch Kriegsverletztein
iur iiiopliclift balo·oder·1. Juni s

«siicht Gklehalt bei» freier Station
tt und �Rauche, 800 Mk.

» » Colmar! _
Königs. Doinäne Storifciiain �zu...

Suche bald oder später einen

ohniFBe

WZcifiiifii-Iiifiiiliii·
unter Oberleitung, Jedoch befcchigtv0

ftandig zu disponierein Zeugin-
.-

� Der selbst mit djiand aiilegt. mit

Otto flireyiag, �äliittergutßtx,
Dom.  Brabant b. Tarnaii DE;

Vorsicht.
nicht unter 20 Jahren, aiif �00 Mo»
graues Gut gesucht. wo Besitzer im
Felde, Kbaltsanspriiche u. Zeug«
nisabiclirifteii an »
Dom. Giickertvitz b. Nippcrin

Ein zuvcrläfsigcy tüchtig»

Wlirfcliciftciz

TiicliiigeipliiiidiiiI

Laiidhaiishaltes für I. Juli

iite1iL«3ei·igii., verheir. oder under-h»
» J» » 300 Morg im

Kreise Lowenberg i. Schlef zum
baldigen Antritt gesucht. Tllceldiincr
erbeten an Viehhandler Ehren-
spitze! lsittoliiinun in Rabishaiy
fKreis Fowenberg i. Schlef �

Okoiiomickslserwaltiiiig 
Schimifchow Den.

fiicht für bald oder zum 1. 7.
federgetiiaiidteii

Affifikeiiteii
auch Kriegsverletztew Gehalt nach
Übereinkunft.

ür ein Gut von ca.

l

d. J.

�glatte zum· l, Juli einen zuver-
laifigeiu niilitarireieii ·» �

BsirtfchciftsWlffiiteiiteii 
auch Krieasverlelztmn Anfangs-
ebalt pro Jahr 600 Mk. und freie
tation, anzieht. Masche. Znfchrx

erbitte an Dom. Kleineulaln, Ko.
Sprottau.

Wii«tf hcfifts-Affifteiit,
zuverläffig und federgewaiidh für

M U gerfiiclztb Anfgiigsgehccilk t600a« o �a r un reiausschk Wzzsch e a ionc.
us ·ft GNot· e geil? BFi rclusziegiiiifxfcrwlwtlg
Für eine Landwirtschaft

von 140 Morgen
wird zum baldigen Antritt ein

liisicgsiieisiicici
gesucht. Bewerbunåen mit Anfvo
unter W 2:58 Gft. chl. Ztg. erb.
» V« Sslistslkfihc Gütervcrivaltung
in Klet»tcndorf, Eli-cis Savios-Wald,
nicht sur 1. Juli edit. früher einen
jüngeren, iiiiverlieirateteiy

iiiilitärfrcien

Wlkifiiiiliilieiiiiiu
unter Oberleitun und ersucht um

xllifclirifteii und Gehaltsanfiiriiche
bei freier Station erbeten.

Rittergiit Obsskkköabiiitz f
bei Vernsftadt

Gefiicht für inteni. tllilbenmlrtfo"!.Betoerdunieiiliefördert unt. Yxrfxszjj oder 1� Fu« enemjfched
�  Iltilütlw nvalidendnnk, · immer �ä .�» er n -. 9. &#39; -  Oeinen. -. - .  « blr- l «« El; «  OR

als
Gehilfc für den Inst-citat,

5Beiv., Die mit fchriftL Arb. vertraut
End, uiogeu beglaub. Zeugiiisabfchr

ehaltsanftzn einsenden an
Aklienziickerfiibrtk

in Ottiiiachain c«.?chlcfien.
Herrschaft im Bezirk Breslau

� naht ziim»1. Jzuizi sur dauern
seinen derbes.- einsaclieii �

zciifpelror
bei intenfivem Betrieb. Gelialtss
anfprsiicbe erbeten unter W 279 an
die Cileichfh der Schlef Ztg

Suche for bald til-Eifrigen, ers.
 k: " g .grabe im�

lgir KgL Domäiie OS Polnifche
r iorache erwuufcl!t. Beiverbiing mit
Gehaltsforderuiig erbeten unter
w 270 Getrost. d. Seines. Lin�

ditiichtiger Olieisfcliuicizeiz

Einfendiiiixi von«- euaiiisabfclzrifteii
unD cszehaltsansp«r«iikiiekk. �

Zum fofortigeii Angriff wird ein
Eies-o

»-·· mit cgåenfionszabluiig « efiicht �
Graf. - Freud. - Zeit ins O edingiiiig.
. hältst?  se. �leer W.�. .- u X, ler ! e _

Dom.»Leipit,.i, Ko Niiiiptfclk
lacht fur bald oder 1. Juni tüchtigen,so 
l«alteren, insilitärfreien O

. « ««   »O«Obeififiioeizai
a}; 5·0 bis 60 Ljztück Kühen. Lang-
Jahrige Zciigniiie Bedingung.

m:- Nur aus dem Bereiche
des V. Llrmeekorvs �m

bereits in Weidewirtfcliaften tätig,
mit eigenen Leuten. kann fiel-sofort-
meldeir Nur beitempfohlciie Be-
werber, evangsp werden berücksichtigt.

Reiitamt blinkt-claim; �
Kreis Cloldbctg-Hqynqu,

Stellinaosjeisgcfellcii
für fvfpkt gesucht. G. Scharnier,
Yaiiivfitellmacherei. FalkeiiliergOS.

Gestalt! zum 1. Juni»älterer, un-
verheirateteiv zuverlaffiger  g

Diener
Zur Kricgsvrrtrctiing fache

Olicisziiifocktor
für 15. Mai. Zengnisabfclzisiftein
Lebenslauf und Gehciltsanfpriidje
find einzufcndcn an
Dorn. Prictzcn bei ibernitabt.
" Ein tüchtigen gut empfohlenen
unverheirateten".0  � �G,
Wirtfcliaftsdgziifpektor

unter Oberleitung, jedoch befähigt,
zeitweise· felbftcsndig zu dis·poiiiereii,
wird fiir bald oder fpater fllr

u « .DllstctilrkgticcllluntlixxeisetiiticthZeuginisabfchr 
und Gehaltsaiifvriicheii bei freier

�
ebent. Kriegsinvalide

oder Dieneriiiädchcii
für rofzen Laiidhaushalt Zeugn.u. Ggelialtsanfpr eiii ufenden an

Fsreifraii von direkter,
Boyadch Nicderschlefiein
Suche für bald einen verheirar.,

zuverlaffigen

Hut Wer,
der die· Landwirtschaft· ver
wegen Einberufung des ietu

fbesseie llliitfcliafieiiix

f
da.d

sticht. F
Scholiifei Taniihaiifcn i?

Statioii erbeten. » » »
Ulittergiit Schlottiiig bei Sie-auch.

Stiel-o zum 1.··J-uli er. eingkzsxfszzsp
verheirateten, nuchr. zuverlaffigkn

i oEin l« irr
kKriegfiiertretungx zu 2 Pferdund ·1«Poiii·i. »»Derfelve inuti Fpmkzk
arbeiten unt· uberiiehiiier Gehalts.
Lliiipix u. Bild sind zu send» an« g
Frau Dis. Wolfgang Dlerlg,
Oberlcingenbiclaii i. Schuf.
·Daiiieii zum Vertrieb date-Fäs-

difcher Pofxtarten gelacht. flohnen.
der erdienih » Legitimation;-
hab. ermnnfcht. h ol�. Tciiieiiizicip
blau·  i5, pt. 10--IQ V0klll.,5-�711Wf11»

ciiäächelfilisiispiiiihliiliiiiii
{im} »in allen ·Koiitorarbeiteii.
Lliiichizifteii mit Bild und Gehalts.
aiifprucheii zu richten cui »»
L. Sochnczewskn, Plefcheiy

gkbtspStabeifcn u. Eifenkurzivciszrzzz
Ältere-r, cillcinfteheiider

Rittergiitsbefitzer m Schleficii
such: zur Führung feines

energische, ev»

evciitiiell

einfachere Hausdame,
im Alter von. 30��40 Jahren, mit
nur allcrbcftcii Zeugniffcii und
Empfehlungen. Griiiidlicl!c»9kciiiit-
nis der feinen Räume  Köchiii» vor-
hcuidcn!, sowie des getarnten Hain:
Wesens unbedingt erforderlich
Ilcbcrucihitie der Llufsicht iiber das
Geflügel crivünfcht » ·· ·

Ziifchriftem wenn inoglich niii
Bild, unter W 250 Gcfchsts DE!
Schlef Ztg. erbeten.

holdem Erbteil
» ·  Kindergärtiieriii!ur einen Knaben von IV« J� tm;
achmittags ges. Angel» m. Bild.

Zeugin und Gehaltsanfvn unter__ 142 Gefchfi. der Schle . Ztg
Suche Köch.,Stubmdch. Nläd -f-A11»E» f. »den. Köchin i. Saum: ten« u.
Ku madchz Blatt-its Gotthejner.
getoerbsmaßi er Stellenvermittlcn

Hofchenftra e 3 Telephon 7201.
Suche zum 1. Juni tüchtige-d

Yanccmädclieiy
welches fexvieren und nähen kann.

Zeugnifie von guten Häuser»
Bedingung. _ C?

Gr-afm Westarp,
Berlin SW.� Temvelhofer Ufer H

Besseres ebgl., nicht zu junges

Mädcheii für Lllles
wird für beffereaLaiidhaushalt n.
Ober»fchl. z. I. szuli gesucht. Eveii·tl.Faiiiilienanfch xzsz »Luichr. m. Bild
und Clehaltsanipru en erbitte n.
w 280  ätetdllt. Der ßäcblef. gtaj

Gesucht zum» 1_.  16
slochiih

die gut kochen und einmachen kaiiii
 Weck!. Etivas·Fausarbeit. Gehalt
25 Mk. monatli ! Zeugniffe an

Titel: von Barke. äöalerobe,
Post Wroblewm Brod. Pofeixspg

Titcbtiaq verläßl., bescheidene-
herrichaftliche »»

Laiidhanskochiih
die GefL übern» unter Hausfrau-
leitung bald oder ·spater gesucht.
lvelbftaud Arbeiteriii.»Vertra·uens-

Stubeni u. KuchenmadchcU
Gute Zeug»n. u. »An-for. einfeiid

Ebenso verheir., einfacher �

ärmer,
mit g. ,·Laiidher·rfciiaftszeugn., bellen
Frauin Arbeit geht. ·

Z·iifckir. unter 92_V 202 an die Ge-
fcliaftsstelle der Seines. Ztg. ___
Fiir ein Zivilkasiiio in der

Provinz » »
wird ein aiiftäiidiaeeh befcheidenes

1 OO

åxklcidoien ·
au Ieiql�b�ll. häizsligegistfärbleitledn ei;
ciceflilililkl cüllifetcl a? Fieclfniligiad
YJdädclien, auch Kriegsnzitwein die
ahnliche Stellung schon inuegehcibv

bevxcszzsåileii tisabkfdiinu. t. e .- .._a.er_.__
«·"«Evaiig., älter-es

Kindermädoiseii
oder Kiiidcrfran

f �t «» R"tt tsikchter

sucaljselloiklkglinalieiithofrbgelissiåaiva 
Kreis Frevftadt Nd.-Schlef. »·

nur  BefndTt »für l. Juli besseres.
gefundes, kräftiges, nicht zu jung-Eg-
�am Madam:
bei hohem Lohii zur Bedienung für
alte, aber gesunde Dame.Bedinguiis reundliches Wesen.: «? . ..
uteseiiziiii e,s«;sai»iscirbeit·iiWafchc-twas Z! ah eiintniffe erwünscht.

Frau von Zastrow,
Gtbnbemalbe. m. Lauba. _

n o! Teil: itd Klein. fit Den prol teilen us!
Da nutzten Inhalt der its: Dr. i

Druck von Wilh. Gott
aiiz Beweise, beide tn teils
tot« in Drum.


